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50 Billionen Mark 


2 Cents 


| Shwarzen Meer und de? hofens 
Baku am Kaspiſchen Meer mit den 
großen Oelfeldern. 


denen Bundesftaaten durch dieſeichs walen offiziell den Beginn von — * 
| 
‚regierung bat 40,000,000,000 Mark |venzverhandlungen vorgeſchlagen. So Gegen den Völkerbund 
—— —22 iſt mit Ber heißzt es in einer qus Moslau ein⸗ 
| Die Kontrolle über die Dardanel- zug auf eine baldige Rentabilität der getroffenen Fnukendepeſche. | Republik n 
Y AR ; its ı 3 imifti \ an. Gountyfonve u. a 
jten, die Meerenge ziviichen dem Mit- — nicht allzu optimiftißch, weil Türfen richten unter Franzoien Blut⸗ nun , “ — in nad) melden fid) die rin) 
telfänbifchen und bem Cöpmarzen | IE ee * ieh bad ar. | zu Wwidhtigiten Fragen Stellung. |diyen Eiienbahner jet in fo großer | 
Meer. ſch e befinden, und r ur 
Abfolu F on weil die Eiſenbahner ununterbrochen Konſtanitnopel, 5. April. Laut Zahl wieder zur Arbeit, weil ſie eine 
Abſolute Rechte mit Bezug auf den Lohnerhöhungen fordern hier eingetroffenen Nachrichten ſind iedenserklä Schwarze Liſte“ befürchten, durch 
Sueztanal und die vormaligen türfi |” N I s np.) Briedenserklärung verlangt, | yeihe ihre Wicderanitellung für endgiltigen Sieg noch nicht aufgege- 
Iry ; Spalt im Ausichui sur Grmi bei der Räumuna von lUrfa im nord» BP | oh 
\ichen Teile der Baadad Bahn und | Spaltung im Ausihur zur Ermittlung a — ran! immer bintertrieben werden witrde. | ben zu Haben. ı einer geftern in 
| irb da3 britifche Protef= | der Kriegsperantwortlicjfeit weftlichen Teil Mejopotamiens 500 | i — i; ’ a 
Konierenz in San NReme kommt geute | Quberbem —* — Be 4 | : z N ranzofen niedergemacht worden. —|T Obſchon feitens der Eifenbahnen |Pesann in der Wade und wurde dann der Conivay Halle adgehaltenen Wer- 
Frankreich iſt das Mandat für chungsausſchuß Nr. 1, der ih mit|yen forweit noch. Wie es heißt, be: | allgemeine Tienftpflicht. — Wahl der |1It, daB ein derartiges Vorgehen be. | Baum zu Baum! — Große Menge ge- ‚ten, nicht eher zur Arbeit zurüdzu> 


zum Abſchluß. — Deutſchland wird 

‚üarfachaltene Note geiandt werden. | _ 9 . * Bi ſichti j 1 Sache s bis i J— 
Surien zugefpeoden worben. ber Bipiomatilcen Vorgeicjichte des finden fi) Die am Hilfäierl tätigen | ee N nn abjichtigt wird, fo wurde bie Frage ftohlener Sachen gefunden. ‚fehten, ala bi3 man bereit jei, ihnen 

(england die Kontrolle über die Tar- | Mandat für Armenien den Ver. Krieges beijäftigt, hat mit den |gymerifaner, darunter Frau Nichard doch allgemein von den Ausitändi- | höhere Löhne 


Fürchten „Schwarze Liſte“. 
usſtändige Eiſenbahner melden ſich in 
New Dorf in großer Zahl zur Arbeit. 


New Nork, 26. April. Allem An- | 


Hoffen und Sarren, 


'Eifenbahner glauben immer nad), den 
Streit gewinnen zu Fünnen. 

Ton Polizifien erſchoſſen, nadibem | en me ee 

er ziwei von ihnen verwundet hatte, | täglich günftiger für fie aeftalte, fejei- 

‚nen die ausftändigen MWeichenfteller 

‚und Bremjer die Hoffnung auf einen 


Zoll Deutſchland insgeſamt an 


Kriegsentſchädigungen zahlen. 


En beihlickt der Sheric Nat. 


.—— 


Heftiger Revolverkampf. 


esgleichen auch die ſofortige Wider- 


Staaten 


— Türkiſcher Friedensvertrag ſichert 
danellen. angetragen. Stimmen ber 


Der Oberite Rat befchloß, formell | 
er, dem Prüfidenten Wilfon das Anſu⸗ 
ji. den zu übermitteln, die Vereinigten 
| Staaten Sollten das Mandat für Ar: 
a 9 menien übernehmen. Die jchiedöge- 
vorliegenden Geſchäfte vor Abend richtliche Entſcheidung bezüglich der 
Iu beenden. Es ſiehen noch wichtige, Streitfragen über die Grenzen Ar 
Entſcheidungen der Mrc-| meniens wird dem Präfidenten Wil- 
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N area 
Jırkaiil, 


36 


April. 


I inner A. Inayyaırır Saayrd 1 
ARerſie Nut degann heute ſeine 


— 
* 
— 
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| 
Ugleit mit dem Entſchluß die noch 


ſeitens 
suiernmimmiter bevor, namentlich mit | fon überlaffen. 
Vezug anf den Wortlaut der Note; 
ct Dentjchland, in welcher die Stel 
ungnahme der Alliierten hinſicht | 
lich der Durchführung der PVedin 
des Friedensvertrags * = —— 
„umgen des Friedensvertrags von iſers Nitti und des Miniſters bes 
sorjatlles definiert erden wird. — —— 
Bu — vo. er, Auswärtigen bon Jug⸗Slawien 
Außerdem ſoll auch die adriatiſche TAnbiid die abriatiſche Frage in 
— De 20» ⸗ r } 
stage deitmitiv erledig* werden. ———— en | 


Die franzöfiiche und die italieni- 
se Delegation beabjichtigen heute 
“bend au San Nemo abzureiien, 
wahrend der Zomderzug der engli-| 
icben Delegation zur Nbtahrt amt! ‚ E 2 
Dienstag morgen bereit gehalten | Maltmahregeln gegen Tentiehjland einig. 


wird. | Can Remo, 26. April. Der | 


Adrintiihe Frage bleibt unerledigt. 
San Remo, 26. April. Der Rat 
der Premierminifter wird auf Unfu> 


TEE 
gungen * 
8 


niſche und die jugo-ſlawiſche Regie— 


ſetzen können. 


Dentſchland ſoll 30.000, 000,000 Mart Oberſte Rat hat heute der fran- 


Srtensentihäadigung zahlen. 


wird 


| 
| 





zöſiſch-engliſchen Erklärung 
9 > Deutschland 50000*8*, 2 — 
even, dag Teutihland 50,000,-| jiierien ertlären, fie ſeien zu allen 
Blase DR Aptnesne a npennne Saanestan a 3 Ir ae ZUR 5 : 5 
ene Verringerung der urſprünglich peutfisen Gebiet bereit, um bie 
deuten. Ehe dieje Klaufel zur Annahme 
| 
‘Bremierminiiter Ylond George und Italien war gegen militärifhe Maß- 
Rat unterbreitet und es wird die jedoch, daß es abſolut notwendig 
Rote an Deutſchland bilden, die wägung zu ziehen. In dieſer Be— 
;eichnet werden Wird, während die) mans, und dem japanischen Botichaf: 
unierftüßt und bie Slaufel gelangte | 
<lovd George: bemerkte: 
Vrivatunterredungen des Premier: |da3 namentlih pen ben Vertretsen | 
Uebereinkommen bezüglich der zu öffentlicht werden. 
daß 
nmilitäriſchen Mahßnahmen“ zur mit dem deutſchen Reichskanzler Mül- 
nötig ſind, enmutigt. Meine An-— Belgiens Vertreter jubelt. | 
dahin, Deutſchland Jolle nicht daran | Spmayız, ertfärtz heute, Belaien Sei 
| * ’ ’ 2 4 
len. Ganz genau ebenio lagen die |gen und aufrichtigen Einmütigteit | 
anheiſchig machte. 
Die Franzoſen erhoben dagegen Ein- Deutſchland hervorrufen wird,“ ſagte 
die Kommune volkstümlich werden wahrt werden, daß ſeine Bemühun— 
und daß es auf keine 
bereit ſind.“ der Durchführung des Friedensver— 
Friedensvertrags mit der Türkei iſt vom Botſchafterrat empfangen. | 
I 
angewiefen mworben, eine Delegation | meldet worden, bat der Oberite Nat! 
gpeitellt werben. (nelsbelegation zu empfangen, Anl 
zit beſonderen Beſtimmnugen bezüg- ſche Hilfskommiſſär des Auswärti— 
J gr —— riprimali rin 2; F 
Der Türkei wird geſtattet, ein Heer urſprünglichen Aufenthalts in Eng— 
mißbraucht und durch einen Aufruf 
un E „| 
korgefchlagen, den Türfen follten nut | 
+ Was die Franzoien in Hanau gefunden | 
imerden, aber Preinierminifier Nitt: ; | 
\heute meldet, follen franzöfifche 
etwa 50,029 Dann haben, worauf 
Schließlich zugeitimmt. 
eine Kompagnie al3 (Shrenivache für | 


immt, nachdem eine Klaufel einge: | 
000,000 Mark Krieosentſchädi— 2 — IF ae 
00 Dart an Kriegsentihadt-| rdentlichen Maßnahmen, einſchließ— 
Friedensvertrag vorgeſehenern Turchführung des Vertrogs von 
Das Ablommen mit Bezug auf gelangte, kam es zu einer lebhaften 
Premierminiſter Nitti von 
Millerand geeint hatten, wurde am nahmen. Die Premierminiſter Lloyd 
| 
beute von England, Frankreich, weisführung wurden fie vom belgi- 
Ver. Staaten die Note nicht unter⸗ ter in Frankreich, Baron Maiuſi, 
I» . . . 1 
„Das |Tcglieglih zur Annahme. | 
Schriftſtück iſt das Ergebniß 
miniſters Millerand mit mir, gele- Frantreichs mit großer Freude be— 
| 
perfolgenden Bolitit erzielt wurde, 63 mwurbe befannt gegeben, | 
I . . . . I 
Durchführung des Friedensver- |Ter in Epa, in Belgien, zufammen: | 
gaben dor dem Wnterhauje waren | San Remo, 6. April. Der hel⸗ 
verhindert werden, im eigenen Lan- mit den Ergehniſſen der Konferenz, 
4 
Verhältniſſe in Frankreich iM der Alliierten endet, vollauf befrie: | 
die Nommume | „Der Einbrud, den diefes Ergeb: | 
bewegung Dort 
Toruch mit der Begründung, daB jer, „wird ein fehr nachhaltiger fein. 
1 
Nienmd har das Recht zu gen, die Alliierten gegen einander 
Dung militäriiher Maßnahmen zur | fchlanen ift 
Der Friedensvertrag mit der Türkei. trags rechnen darf.“ 
ſich der Oberſte Rat nunmehr völlig London. 26. April. Wie der 
nach Paris zu fenden, der dertram|in San Nemo beichloffen die Pit! 
aut diefen Bedingunden erhält der Zpite dieier Delegation steht 
lich der Rechte der dort anfäljigen !aen. England will ihn nicht emp- 
kon 25,000 Mann zu unterhalten. | land feine diplomatischen 
an die englische Mrbeiterichait poli- 
die Veibehaltung einer Gendarmeri 
haben wollen. 
bon talien vertrat den Standbpuntt, 
‚pallerietruppen, die in Hanau ein, 
bann Lloyd George biefe Zahl hal: | 
m Gebiet der europäifchen Türke: | i 
„m © päiſch funden, bei denen es ſich angebüch 
den Sultan unterhälten. Für die 


Tr —aarpiin © Yı,24 stm gpirt = 5 : x , 
zer Lverite Rat bat beute ent) fügt worden var, in ivelder die AÄl— 
Pe 7 \r MNinfaz pin 5 > . 
gung zu zablen bat. (Diefe3 würde; (ih der Beleßung bon imeiterem 
——— 00 in Sälfta De- en : 
Entiche Ä igung um die Halrtte be Verſailles zu erzwingen. | 
Deutichland, auf welches ſich die) Debatte, 
onntag nachmittag dem Tberiten| George und Millerand beiiefen ihm | 
( rundlage an eine ſcharfgehaltene ſei, eine derartige Möglichkeit in Er- 
Italien, Japan und Belgien unter— ſchen Minifier des Auswärtigen, Hy— 
zeichnen werden. | 
bon, Der Mortlaut des Abkommens, 
“ 114 —* Be a r ! | 
gentlih weldyer ein vollitändigesarüßt wurde, wird heute Mbend ver: | 
| 
Wir haben die Anwendung von Vertreter der Alliirten am 25. Mai 
krags, wenn ſie nicht unumgänglich lreffen werden. 
trags, wenn ſie nicht unumgänglich | 
abſolut klar. Meine Anſicht geht giſche Miniſter des Aeußern, Baron | 
dc die Lrömmmg bieder berzuftel- | die mit einer Rundgebung der inniz | 
Jahre 1871, als Dentſchland ſich digt 
zu unterdrücken. nis in Europa, namentlich in 
durch eine Einmiſchung des Auslands Deutſchland wird der Tatfache ges! 
die, 
behaupten, daß wir nicht zur Anwen- auszuſpielen, gegen es ſelbſt ausge- 
Durchführung des Friedensbertrags Nachſicht ſeitens der Alliierten bei 
Bezüglich der Einzelheiten des zolſchewiſten Handelsdelegation 
einig geworden und die Türkei iſt Exchange Telegraph Company ge— 
10. Mai die Friedensbedingungen zu- glieder der bolſchewiftiſchen Han— 
England das Mandat für Paläſtina, Marim Litwinoff, der bolſchewiſti- 
Juden. fangen, weil er gelegentlich ſeines 
Vorrechte 
Marſchall Foch hatte urſprünglich 
etiſche Propaganda getrieben hat. 
unter alliierten Offizieren geſtatte 
Paris, 26. April. Wie „Le Tem 
die Türkei ſolle ein kleines Heer von 
rückten, große Vorräte an Waffen 
bierte und dieſem Vorſchlag wurde 
ürf ie Türken an Truppen nur eg 
bürfen die Türfen an Trupp Ium ein militärifches Vorgehen gegen | 
| 


Sicherheit der Stadt werden Polizei= | er | | 
manufcaften unter der Stontrolfe) Laut bier einge rcffenen Nachrid)- | 
einer interalliierten Kommifjion for- |ten hat die interalliierte Kommiffion 
gen. Stalien, Frantreich und Eng: |in Königsberg, Ditpreußen, 250 Ge- 
land werben abmechfelnd den Wor- |IhüLe aufgefunden. 
fiher diefer interalliierten Kommilfion | Teichsregierung bezahlt vierzig Billionen | 
ernennen. | Mark für die Eiienbahnen, | 
GEnaland erhält ferner dad Man: Berlin, 26. April. Der von ber 
Dat fil: den Haufefus mit Einfluß !Netionalverfammlung gutgeheißene 
des wichtigen Hafens Batum am Ynfauf der Bahnfyfteme der verfchie- 


. 
“ 


Ausſchußmitglieder, 
die der Volkspartei, den Demokraten 
und dem Zentrum angehören, be— 


Mansfield, in Sicherheit. 


Ueber Fiume iſt wieder Blockade ver⸗ 


hängt. 


ſchloſſen, in der Zeit zwiſchen dem 


verſammlung und den Wahlen kein 
Verhör mit dem vormaligen Reichs— 
tanzler Dr. von Bethmann-Hollweg 
und den vormaligen Miniſtern des 
Aeußern von Jagow und Dr. Zim— 
mermann bezüglich deren Anteil an 
der Kriegsverantwortlichkeit anzuſtel— 
ſtellen. 
rminiſter wird auf Anſu weil durch dieſe Vernehmungen die die KGiektriter, 
chen des italieniſchen Premiermini- Gemüter während des Wahlkampfs 

unnötiger Weiſe aufgereizt 
würden. 


der Schwebe laſſen, ſodaß die italie- 


zuge⸗ werden Handel 
Frankreich 
Stabiliſierung 

Ausſicht geſtellt. 
ſchäftigt ſich mit drei Induſtriezwei 
|gen, der Kali-, der Kokes- und der 
Eiſeninduſtrie und mit der Toextil 


Deutſchland geſendet und 


und Munikion entdeckt haben, die 
Weſtarmee“ etitettiert waren. Außer⸗ wurde dem vormaligen Kaiſer Wil⸗ 
|dem wurden auch) Manöperpläne ges | helm als Ietem weltlichen Oberhaupt 


Frankreich durch die ameritkaniſche 
Okkupationszone in Koblenz handelt. 


| 
| 
| 


— 
— 
— 


hluf der Sikungen der National-| Fiume, 26. April. Ueber Fiume 
ſt wieder eine vollſtändige Blockade 
verhängt worden. Dieſes geſchah, 
weil Truppen d'Annunzios in dem 
weſtlich von Fiume gelegenen Abba— 
zig den regulären Truppen 45 Pferde 
geſtohlen hatten. 
Wieder ein Maſſenausſtand in Wien. 
Wien, 25. April. Die Gasarbeiter, 
die Straßenbahner 
und die Grubenarbeiter haben be— 
werden ſchloffen, aus Sympathie für bie 
ausſtändigen Bureauangeſtellten am 
Unverzüglich nach der obigen Ab⸗ Montag an den Streit zu gehen. 
timmung legte Dr. Ernſt Quack, ein Infolge von Unterhandlungen iſt es 


Dieſes wurde beſchloſſen, 


u ( Sozialdemotrat, der die Vernehmung | gelungen, vorläufig einen Auffchub 
jrung ihre Unterdandlungen fort: per pormaligen Minifter b 


hatte, fein Amt nieder, 
Aliierte find fih mit Bezug anf Ge \Sandelsabfommen zwiihen Franfreid; | Det Nahrungsmittelinduftrie herbei- 


eantray! | bezüglich eines Ausflands der Bäder 
und der Angeitellten anderer Zweige 


zuführen. 
Die Audenverfolgungen in Ungarn. 
Nırdapeit, 26. Mpril. Hier it 
sabfommen zwischen] durch die von den jüdischen Delega- 
und Deutfchland zur|ten in Paris der Friedensfonferenz 
des Marfie3 im] zugeitellte Mitteilung über angeb- 
Teer Bericht be |Tiche Nudenmesgeleien in Ungarn in 
jüdiſchen Kreiſen große Entrüſtung 
hervorgerufen worden. Simon He— 
veſi, der Oberrabiner von Budapeſt 
erließ heute eine Erklärung, in 
welcher er verſichert, die Juden in 


und Deutſchland in Ausſicht. 


Paris, 26. April. 


In einem 
Bericht des 


Handelsdepartements 


induſtrie und es wird dargetan, daß 
die beiden Länder wirtſchaftlich auf 
einander angewieſen ſind. 
In das frühere Kalimonopol läſtigt 

Deutſchlands teilen ſich nunmehr Regierung ſiegt. 
Deutſchland, und, Frankreich. Ei- Anti-Truſtprozeß gegen die Reading Co. 
ſen und Kokes ſtehen in enger Ver- yon Bundesobergericht zu Gunften der 
bindung mit einander md Deutich-)| Regierung entidicden. 


land ‚iit die logiiche Bezugsquelle! — 

für das letztere Produkt, das in) —— * MER. * * 

Frankreich nicht in genügenden desregierung war heute in ihrem An— 

Mengen hergeſtellt werden kann. titruſtprozeß gegen die Reading Bahn 

Im Elſaß befinden ſich zahlreiche und deren angeſchloſſene Kohlenge— 

bedeutende Baumwollſpinnereien x jzearei 

rn: . ſellſchaften ſiegreich. 

aber die fertige Ware wurde früher Das Bundesobercericht hat mit 4 

zum Färben und Drucken nach jr e * Br 
hierfiir | gegen 3 Stimmen ‚die Stellung» 

iind die Fabrifen im Dentichland| nahme der Bundesregierung, def die 

noch immer beffer ausgerüftet als| Gelellfaften die „Rommobitäts 

die in Frranfreid umd auferdem zit) Naufel“ des Sherman-Gefeges ver- 

legt hätten, für gerechtfertigt erklärt 


Tentihland ein fehr guter Marft ‘ 1‘ 
für die fertige Maare. und die Auflöfung der Gefellfchaften 
i verfügt. 


— — 


_ 


Deuticdylands Anfuchen um cin Heer von! 
200,000 Mann abidlägig beidieben. 


Paris, 26. April. Sn einer ge- 
meinfchaftlih von Frankreich, Eng: 
land, Jtalien und Belgien abgegebe- 
nen Erflärung, die heute nadpmittag; Bor: Probibitionsagenten mur- 
bier ratifiziert werden foll, wird | den heute in Burnham vier Speije- 
Deutfchlands Anfucen, e3 jolfe ihm |wirtihaften, deren Beliter geiftige 
aeitattet werden, ein Heer von 200,-| Netränfe verfauft haben  jollen, 
000 ftatt von 100,000 Mann zu |ausgehoben, Die Eigentümer der 
haben, abjchlägig beichieben. Zofale und mehrere Nufwärter wur- 
Neue Verfion über die Entfhädigungs: —* — — —— 

. Unter den Verhafteten befinden fid) 

„m der ErHlärung heißt e3 auch, Ralph Sitcheod, William Reynolds, 
daß die Entſchädigungsfrage ſpäter James Coftello und Geo, Weaver. 
geregelt werden mird und daß| 


Deutihland die Bedingungen bes : 8 — 
Friedensvertrags ſtrikt erfüllen muß, BR DNB 


widrigenfallS die Alliierten Fi zu) Für Richard Doebler Tiegt ein 

Sewaltmaßregeln ggwungen jehen Brief in der Redaktion der „Abend- 

werben. poſt“; der Adreſſat kann ihn ſich dort 
Pertinax ſchreibt im „Echo de abholen. 

Paris“, die finanziellen Ratgeber — — 

der Alliierten planten als Minimum | — Der bormalige Kongreßabge⸗ 

für die Kriegsentſchädigungen, die ordnete Hermann B. Dahle iſt in 

Deutſchland zahlen muß, dreißig Mi. Horeb, Wis. geſtorben. Er ver— 

jährliche Zahlungen von je drei Bil- trat den zweiten Diftrift von Wis— 

lionen Mark Burn. er er jconfin im 56. unb’57. Kongreß. 

en follen, wenn die wirtichaftliche | b ar 

en Deutfchlands fich beffert, dem: | — — TR en 2. 
tfprechend erhöht werben. * I a — . 

* Henry Seward, einer der Heerführer 

Reichswehr hat das Ruhrgebiet geräumt. des Bürgerkriegs und ein Sohn des 


Paris, 26. April. Dr. Goeppert vormaligen Kriegsſekretärs William 


Henry Seward, geſtorben. Der Ver— 
das Oberhaupt der deutſchen Delega- figrhene war einer der befannteften 


tion in Paris, unterbreitete heute im Bankiers des Staates New Hort. 


Speiſewirtſchaften ausgehoben. 


Eigentümer ſollen ihren 
Whisky verkauft haben. 


Kunden 


| 
| 
| 


ee — 


Auswärtigen Amt eine an ben Prerj _ Yatob D. Bentall, der vorma— 
mierminifter Millerand gerichtete |Tige fozialiftifche Gouverneurstandi- 
Note, in welcher erflärt wird, daß bie | bat bon Minnejota, der kürzlich 
zuzüglichen Truppen der Deichänche, N —— * = 
die in das Ruhrgebiet eingerüdt wa⸗ * Minnenpofis = —9— — 
ren, dieſes Gebiet am 21. April ge— | Zuchthaus verurteilt worden, bie er 
träumt haben. im Bundeszuchthaus in Leavenworth, 


Deutſche Generalſynode zollt Ex-Kaiſer Kans., zu verbüßen hat. 
a⸗ 


—— — — —— — 


— Auch das noch. — Neulich kam 
mein Schwager aus Rumänien auf 
Urlaub nach Deutſchland. Sofort 
packte ihn meine Frau beim oberſten 
Waffenrocktnopf und erzählt ihm von 
den Verhältniſſen auf dem Lebens— 
mittelmarkt. „. . . Und ob du nun 
Kuchen nimmſt,“ ſagte ſie, „oder ob 


Anerkennung. 


Berlin, 26. April. In der Schluß— 
ſitzung der jährlichen Generalſyhnode 


| 
| 


der proteftantifchen Staatskirdhe ein 
Danfesvotum gezollt. Die Synode 
zollte dem vormaligenMonarcdhen und 
deifen Gattin aud Anerkennung da= 
für, daß fie „vielfach ihren dhriftli- 
chen Sinn dur) Werte der Liebe ih- 
ten Brüdern gegenüber befunbet ha— 
ben.” 


Brot nimmit, alles und jedes iit mit 
Kohlrüben vermischt. — Na, davon 
merft Shr ja wohl nidht3 an der 
Sront?” — „Doch, doch. Ihr hattet 
mir do neulicdy mal Zigarren ge- 
ſchickt!“ 


Aejet die Sonntagpoſt“. 


Boſchewiſten wollen Frieden mit 
Tſchecho⸗Slowaken. 
London, 26. April. Der bolſche— 
wiſtiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Ichnitcherin, hat ben Tſecho⸗Slo⸗ 


| 
du Marntelade nimmit oder ob du | 


Beiglüffe, die vielleicht von meit- 
gehenditer Bebeutung für den Staat 
und für die ganze Nation fein mwer- 
ben, wurden auf dem republitani- 
Ichen Countyfonvent gefaßt, der heute 
morgen im Hotel La Salle ftattfand, 
und ber erjte unter bem neuen, bon 


der 51. S’yung ver Gteatögelehge: | 


bung angenommenen Primärwahl- 
gejeg war. Die 35 Delegaten von 
Chicago und die ſechs Bezirkskomite— 
mitglieder aus dem umliegenden Di— 
ſtrilt waren vollzählig erſchienen. 
Bei der Verleſung der Prinzipien— 
Erklärung kam es infolge des enthu— 
ſiaſtiſchen Beifalls vielfach zu Unter— 
brechungen. 
Die neuen Beamten. 


Der Konvent wurde von William 
H. Weber, dem Sekretär der alten 
County⸗Organiſation, eröffnet, wo— 
rauf auf Antrag von Komitemitglied 
Chas. E. Peace die folgenden tempo— 


rären Beamten erwählt wurden: Au-⸗ 


guſt W. Miller, Vorſitzer; Fr. Erick— 
ſon, Sekretär; Lawrence King, 
Scyagmeifter. Nach Erledigung der 
Routineangelenenkeiten wurden ſo— 
dann die folaenten permanenten 
Beamten der CountyeOrganifation 
auf Antrag von Chas. R. Francis 
einftimmig ermählt: 


Virtus C. Rohm, Vorfiger (er iſt 
Ungarn würden in feiner Weiſe be- 3war kein Wardkomitemitglied, kann 


aber unter dem Geſetz als Vorſitzen— 
der fungieren, ohne eine Stimme zu 
haben); 1. Vizepräſident, Francis 
P. Brady; 2. Vizepräſident, Robert 
J. MceLaughlin; Sekretär, William 
H. Reid; Hilfs-Sekretär, P. Caro— 
lan; Schahmeiſter, P. H. Moynihan, 
Süd Chicago; Schreiber, Robert J. 
Lyman; „Sergtant-at-Arms“, Ri— 
chard J. Jackſon. 


Die Prinzipienerklärung. 


Die Prinzipienerklärung wurde 
von dem Ausſchuß für Beſchlüſſe 
(beſtehend aus den Mitgliedern Ed— 
ward H. Wright, William A. Bither, 
Andrew C. M. Metzger, David W. 
Clark, James A. Fleming, Charles 
E. Peace, Titus Haffa, Thomas T. 
Quinlan, George Hitzman und Peiter 
M. Hoffman) eingereicht. Es iſt ge— 
plant, ſie auch dem Staatskonvent 


nahme zu unterbreiten und ſpäterhin 
dem republikaniſchen Nationalkon— 
vent, da man der Ueberzeugung iſt, 
daß viele Punkte für die ganze Na— 
tion von außerordentlicher Wichtig— 
keit ſind. Sie lautet im Auszug: 


„Die Republikaner von Cook 
County. am 26. April im Konvent 
verſammelt, gratulieren dem Volke 
ber Ber. Staaten dazu, daß es vor—⸗ 
ausſichtlich bald von der Mißwirt— 
ſchaft der demokratiſchen Partei, de— 
ren Erfolg in der letzten nationalen 
Kampagne auf einer Lüge aufgebaut 
wurde, erlöſt wird. Die demokratiſche 
Partei, die dem Volke hoch und heilig 
verſprochen hatte, es „aus dem 
Kriege fernzuhalten,“ verbündete ſich 
gleich darauf verräteriſcherweiſe mit 
dem Mammon, kollektierte im Namen 
des Patriotismus von dem ver— 
trauensſeligen Volke ungeheureGeld— 
ſummen mit dem Verſprechen, die 
Freiheit der Seen zu ſichern, vergeu⸗ 
dete dieſes Geld aber mit verbreche— 
riſcher Verſchwendung und vervoll— 
ſtändigte ihren beklagenswerten „Re— 
kord“ damit, daß ſie vrerſuchte, die 
Souveränität der Ver. Staaten weg— 
zugeben. Trotz ihrer gegenteiligen 
Behauptungen hat ſie dadurch die 
Koſten für den Lebensunterhalt der— 
art in die Höhe getrieben, daß der 
Durchſchnittsamerikaner mit ſeinem 
Gehalt die Lebenskoſten nicht mehr 
beſtreiten kann; ſie hat das Volk mit 
Bundesſteuern überbürdet, wie ſie 
niemals vorher dageweſen ſind und 
dem Lande eine nationale Schuld 
aufgeladen, an der noch nicht ge— 
borene Generationen noch abzube— 
zahlen haben werden. Die demokra— 
tiſche Partei iſt durch ihre Unfähig— 
keit, ihren Verrat, ihre Extrava— 
ganz und ihre Tölpelei verantmwort- 
li dafür, daß gegenwärtig ein Geifl 
der Unruhe im Lande herricht, und 
fie hat unfere ftolze Nation an den 
Abgrund des Bankerott3 und uns 
feren Handel und unfere Inbujtrie 
in eine Berfaffung gebradt, die 
einem Chaos gefährlich nahelommt. 

Was die Rorwahlen zeigten, 

„Mir treten dafür ein, daß Bürger 
das Recht Haben, auf gejehmäßige 
Meife Gejehe zu widerrufen, bie ihrer 
AUnfiht nah unklug find. Unſere 
kürzlich abgehaltene Primärmwahl hat 
bewiefen, daß unfere Parteilanbida- 
ten, bie unwiderruflich für den Ame- 
tilanigmus eines George Wafhington 
unb für den NRepublilanismus eines 


— auf Seite 0), 


gen erörtert, nachdem fie gelegent- | 
lid) der Mafjenverfammlung in Ier- | 
fen Eity geitern abend in Erfahrung | 


Die Tomn Hall Bezirksiwache, ge: | 


| 


von 
wöhnlich eine der ruhigſten auf der 


gebracht hatten, daß neun Lokalver— 
bände der Brüderſchaft der „Rail— 


road Trainmen“ im Bezirk von New 


Jerſey ihres Freibriefes für verlu— 
ſtig erklärt worden waren. 

Seitens der Bahnbeamten wurde 
verſichert, daß der Verkehr auf den 
Bahnen ſich immer mehr beſſert und 
daß die Spuren des Ausſtands in 


| 
| ci, us | 
|des Gejekes als Sieger hervorgin- 
| gen. 


Nordſeite, 
Schaupla, einer aufregenden, 
ſchen einer Anzahl von Poliziſten 
und einem Häftling ausgefochtenen 
Revolverſchlacht, aus der die Hüter 


Ihr Gegner, anſcheinend ein 
ganz geriebener und vor nichts zu— 
rüdjchredender Burfche, mußte feine 
Kühnheit mit dem Tode bezahlen; er 


Pälde völlig verſchwunden ſein wür— wurde durch mehrere Kugeln tötlich 


den. 


St. Louis, Mo., 26. April. Die 


Exekutivbeamten von 26 hier ein⸗ 


mündenden Eiſenbahnen haben be— 
ſchloſſen, keinerlei Unterhandlungen 
mit den ausſtändigen Eiſenbahnern 
zu pflegen, die ſich an die zuſtändi— 
gen Stellen bei den verſchiedenen 
Bahnen wenden müſſen, falls ſie 
wieder angeſtellt zu werden wün— 
ſchen. 


der der Eiſenbahnarbeitsbehörde ha— 
hen heute wiederum verſichert, daß 


bahnern kein Verhör bewilligen 


wird, ſolange ſie am Ausſtand be- ſich Harry J. James, war jedoch der 


harren. Dieſe Erklärung wurde ab— 
gegeben, weil gewiſſe Streikführer 
Pittsburg den dortigen Ausſtändi— 
gen angeraten haben ſollten, am 


arbeitsbehörde in den nächſten Ta— 
gen den Streikern ein Verhör zu— 
geſtehen würde. 

Cleveland, O., 26. April. Wie 
W. G. Lee, der Präſident der Brü— 
derſchaft der „Railroad Trainmen“ 
heute bekannt gab, ſind ſoweit die 
Freibriefe von 51 Lokalverbänden 
der Brüderſchaft widerrufen worden, 
weil ſich Mitglieder dieſer Verbände 
an dem unermächtigten Ausſtand der 
Weichenſteller beteiligt haben. Dieſe 
51 Lokalverbände haben an die 18,- 
000 Mitiglieder. Eiwa die Hälfte 
dieſer Mitglieder war loyal und ſie 
werden, wie Lee hinzufügte, anderen 
Lokalverbänden überwieſen werden. 


Grauſige Bluttat. 


Acht Bewohner einer Farm in Nord Da— 
kato ermordet. 


| 


graufigen Maffenmordes, dem der 
armer Zatob Wolf und deifen aus 
Gattin und fünf Kindern betehende 
Familie fomwie ein junger Tyarm- 
arbeiter auf dem benachbarten Wolf: 
Shen Anmefen zum Opfer gefallen 
find, völlig im Dunteln. Die. ad 
Leihen waren am Samdtagnachmit- 
tag auf dem Anweſen entdeckt wor— 
den und der Maffenmord war augen: 
fcheinlih einige Tage vorher verübt 
worden. 

Staatsanwalt J. E. Williams iſt 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
es ſich nicht um einen Raubmord 
handelt, da der Geldſchrank in dem 


Wolfſchen Wohnhauſe nicht ange 


rührt worden war und in demſelben 
nahezu $100 in Bar fomwie Depo= 
fitenfcheine für eine anmjehnliche 
Summe gefunden murben. Der 
Staatsanwalt bernahm auch zwei 
Männer, die am Donnerdtag, dem 
Tage, an welchem augenfcheinlich ber 
adhtfahe Mord verübt worden, in ber 
Nähe des Molffchen Anmelend ge 
fehen worden twaren, aber ihre Ver: 
nehmung ergab, daß fie mit ber 
Bluttat abfolut nichts zu tun hat» 
ten. Someit haben die Behörben ald 
Andaltspunft im Verlauf ihrer Un: 
terfuchung nur ein Baar blutgetränt- 
te Ueberhofen im MWolffichen Keller 
fomie eine Schrotflinte in einem Ge- 


büfeh in der Nähe der arm gefun= | 


ben. 


u  B  -—— 


* Mer fein Grundeigentum ber: 
faufen will, erreicht Schnell feinen 
med durdy eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit”. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampier „La Lorraine“, der 
Samstag von New York nadı Havre 
fährt, nimmt Briefe mit nad 
Deutichland, Defterreich, der Tichedho= 
Slowakei und YJugo-Slawien. Boit: 
fhluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Tonnerdtag mitternadht. 

Ter Tampfer „Mar Mediterrano“, 
der Samstag von New Port nad 
Hamburg fährt, nimmt „per Tampfer 
Mar Mediterrane“ adrefjierte Briefe 
nach Deutſchland und Pakete nach 
Deutſchland, Oeſterreich und der 
Tiheho-Zlowafei mit. Poſtſchluß 
im biefigen Hauptpoftamt Donners- 
tag nadhmittag 4:30 Uhr. 

Ser Dampfer „Rroonland“, ber 
Samstag von New York nad Ant- 
weryen fährt; nimmt Briefe mit nad) 
Dentihland, Ungarn und Litauen. 
Boftihlun Tonnerstag mitternach 


Zurtle Late, N. D., 26. April. | 
am 10. Mai in Springfield zur An-| Die Behörden tappen bezüglich beö | 


verlegt und ftarb ist der Wache, ehe 
‚er nad einem Hojpital überführt mwer- 
den fonnte. mei der Polizeibeam- 
ten, der Polizift Frant X. Weimer 
ıunt ber Pultfergeant George Gier- 
man, wurden verwundet, fie fonnten 
aber, nachdem ihnen im Wlerianer 
Hofpital die erfte ärztliche Hilfe zuteil 
geworden mar, ihrem Wunjch gemäß 
nad Saufe geichafft werben, wo fie 
den Bejuch ihres höchften Vorgejegten, 


es 5 . . S z2e1 F 
Waſhington, 26. April. Mitglie- Xs Polizeichefs Garrity, erhielten, 


| 


die Behörde den ausitändiaen Eijen: | 


der fie wegen ihres maderen Verhal- 
tens belobte. 

| Lager gejtohlener Gegenſtände. 

| Der erichoffene Verbrecher nannie 


Polizei unter nahezu einem Dugend 
anderer Namen befannt. in einem 
Kraftwagenfchuppen auf dem Grund- 
ftüde Nr. 2214 Nord Elart Straße 


Streik zu bleiben, da die Eifenbahn, | wurde fpäter ein ganzes Warenlager 
anſcheinend von ihm geſtohlener Sa— 


| 


hen, Schmuckſachen, Tafelſilber, 
orientaliſche Teppiche uſp. im Werte 
bon nahezu $100,000 entdedt und be= 
Ihlagnahmt; in den Tafchen des Er- 
Ichofjenen fand fi, außer mehreren 
Perüden, Matten und ähnlichen Ge= 
genjtänden, die es ihm ermöglichten, 
in fürzefter Zeit fein Ausjehen gründ- 
lich zu verändern, eine Liſte mit an— 
nähernd 700 Namen von mwohlhaben- 
den Bewohnern der Norbjeite forwie 
ber nörblichen Vororte, die er bereit? 
heimgefucht oder denen er wenigſtens 
lin Bälde einen Bejuh zugedact 
Ihatte. Der Stern eines Sonderpoli= 
zilten fomwie eine Karte der Common= 
mealth Edifon Eo. dienten ihm mohl 
ald Legitimation, wenngleich e3 ab— 
|folut ficher erfcheint, daR der Spit- 
Ibube fie fih unrehtmäßiger Weile 
erwarb; Nachichlüffel, ein Stemm- 
eifen und der unpermeidliche Revol— 
‚ver berpollitändigten die Ausrüftung. 
| Das Beinkleid, welches James 
irug, war von dein Schneider mit 
dem Bermerf: „Senator Xorinmer, 
1911” verjeben worden, 
Knallte drauf Io8. 

Names war auf allgemeine Ber- 
dadht3gründe Hin in der NRadıbar- 
Ihaft von Wilfon und SKenmore 
Ave., two er fich herumdrücte, von 
Meimer aufgegriffen worden. Shne 
irgendwie Widerjtand zu  Teiiten, 
ließ er fich verhaften und begleitete 
den Boliziiten nady der Wache, Much 
dort verhielt er fich, al3 er von dem 
dienjttuenden Sergeanten einem 
erbör unterzogen wurde, zunädit 
durchaus ruhig. Al3 jedoch Wei— 
mer begann, ihm die Tafchen zu 
durchſuchen, änderte ſich die Sache. 
Ganz unerwartet griff der Häft— 
ling blitzſchnell in die rechte Ho— 
ſentaſche, zog einen Revolver und 
begann darauflos zu knallen. Jetzt 
kam Leben in die Bude. Weimer 


| 


fowohl als Sergeant Gterman, der | 


aus feinem Verichlage herauseilte, 
erwiderten das Feuer. Sames 309 
jih Ianalam bis an die Eingangs 
tür zurücd. Plötlicd ein gewaltiger 
rad; er war durdy die große 
Slasicheibe geiprungen und befand 
fih auf der Straße. 
Wilde Jagd. 

Eine wilde Saad begann. Ber: 
folgt von Weimer und Gierman, 
denen fit, berbeigelodt durch die 
Schüife, die anderen in der Wade 
befindlihen Polizeibeamten zuge- 
jellt hatten, ranıı Names nördlid) 
an Haljted Str. Von VBaum zu 
Baum fprang er, hie und da Stehen 
bleibend, um zu fchiehen. Meimer 
wurde durch eine Kugel ins redjte 
Bein getroffen und fampfunfähig 
gemadt. Weiter ging die wilde 
Sagd, Gierman und feine Kamera— 
den dem: Verbredher dicht auf den 
Ferſen. Sames findet hinter ei- 
tem dien Baum gute Dedung, 
bleibt ftehen, Iadet und Ädhieht. 
Gierman ſinkt, von einer Kugel 
ins linfe Bein getrofen, zu Boden, | 
rafft fi; jedoch wieder auf und! 
ichleppt fich den anderen nad. | 

Smmer näher fommen fie dem 
Flüchtling, der nahezu erſchöpft iſt. 
Noch einmal rafft er ſich zuſam— 
men und ſchießt; ein Dutzend 
Schüſſe aus den Revolvern der Po— 
lizeibeamten ſind die Antwort. In 
einer Gaſſe kommt das Ende; töt⸗ 
lich verletzt ſinkt James, der ſeine 


zu bezahlen und die 
ihnen gegründete, unter dem 
Namen „Yardmens Aſſociation“ be— 


j f 
— abenb ber ‚tannte Gewerkſchaft anzuerkennen. 


zwi⸗ 


Die von den Eiſenbahnen gemach— 
ten Angaben entſprächen nicht den 
Tatſachen, erklären die Ausſtändigen, 
aber ſelbſt wenn die Eiſenbahnen 
tatfählih im Stande fein follten, 
90 Prozent ihres normalen Güter- 
verfehrs zu bewältigen, fo würben jie 
| bies bo nicht auf die Dauer tun 
fönnen, aus bein einfachen Grunde, 
ie fie die Arbeit der Weichenfteller 
und Bremfer nicht immer von Super: 
intendenten und anderen Angeftellten, 
|die hohe Suläre beziehen, verrichten 
laſſen könnten. 

Wie die Eiſenbahnen berichten, 
ſind geſtern wieber 16 Streiker zur 
Arbeit zurückgekehrt, ſo daß die Ge— 
ſamtzahl der ausſtändig gewordenen 
Weichenſteller und Bremſer, welche 
die Arbeit wieder aufgenommen ha— 
ben, nun auf 1052 angewachſen iſt. 
| Außerdem wurden 

Imeitere 67 Mann 


bon auswärts 

hierhergebradt. 
Die Gefamtzahl ver im hiefigen Bes 
\zirk tätigen Weichenfteller und Brem- 
‚fer beträgt nun angeblich 1892, un.d 
| mit ihrer Hilfe gelang e3, wie Eifen- 
bahnbeamte erklären, 90 Prozent der 
Arbeit zu bemältigen. 

Die Zufuhr an Schlachtvieh betrug 
401 Waggonladuisgen, 265 mehr ald 
am gleihen ITa,. des Vorjahres, 
und außerder murden auch 310 
Vaggonladungen Yleifd von bier 
nach dein Diten gejanbt. 

—+, — 


h 


| 
| 


Getürst 

ft angeblich in Albanien die Negierung 
durch Anhänger Eſſad Paſchas. 

London, 26. April. Wie der Er- 
hange Zelegrap; Company aus 
Athen gemeldet wird, haben Anhän- 
ger bes türfifchen Nationaliftenfüh- 
rerd und bormaligen probiforifhen 
Präfidenten Albaniens Eſſad Paſcha 
die Stadt Tirana in Albanien beſetzt 
und die albaniſche Regierung geſtürzt. 
Dieſe Nachricht war aus Florina nach 

Athen geſandt worden. 

Die Truppen der albaniſchen Re— 
aierung wurden gezwungen, ihre 
Munitionsvorräte im Stich zu laſſen 
und die von ihnen zurückgelaſſenen 
Gewehre ſind, wie es in der Depeſche 
heißt, von den Italienern übernom— 
men worden. Nach erbittertem Kampf 
haben die Truppen Eſſad Paſchas 
auch Kavaia, ſüdweſtlich von Du— 
razzo, ſowie Kria beſetzt. Augen— 
ſcheinlich haben die Eſſad Paſcha 
Truppen es auf Durazzo abgeſehen. 

* 


* * 


In einer Depeſche vom 18. März 
aus Konſtantinopel hieß es, Eſſad 
Paſcha ſei dort zuſammen mit ande— 
Iren herborragenden Türken bei bet 
| Befegung der Stabt durch die Alliier- 
ten gefangen genommen ivorben, 


en 
| 


Tiheho:-Slowatiens Premier bleibt. 
Prag, 26. April. Das neue Barlas 
| ment wird am 18. Mai zufammen- 
treten. Wlaftimil ITufar, der an ber 
Spite des Kabinett3 ftand, das am 
14. April demiffionierte, wirb Pre- 
| mierminifter bleiben. 


— 


— 
tert 
Chicago und Nıngegend: Wahrſchein— 
Tin Regen heute abend und morgen. 
Keine wejentlihe NAenderung in - der 
Luftwärme. Heute abend frifhe äftliche 
bi3 nordöjtliche Winde, die morgen abend 
nad) Nordweiten umidjlagen und an 
Stärfe zunehmen. 


Illinois: Wahrſcheinlich Regen heute abend 
und morgen. Im füdlichen Teil morgen Tälter, 

Wisconſin: Wahrſcheinlich Regen beute 
abend und morgen, keine weſentliche Aenbe— 
rung in der Luftwärme, Frifhe Bi flarte 
wechfelnde Winde. 

Soma: Anbeftändig beute abend, Megen 
in den öftlihen und füdlichen, Tälter- in den 
mittleren Zeilen, Morgen unbeftändig im dit« 
lichen, teilweife bewölft und etwas wärmer 
im teltlicen Teil. 

Indiana: Wabhrſcheinlich Regen heute abend 
und morgen. Morgen — im ſüdweſtlichen Zeit 
bereit3 beute abend — Tälter. e 

Nieder Mihinan: Heute abend und morgen 
wabricheinlih Nenen, der fih im Außerften 
nördlichen Zeil vorausſichtlich in Schnee der 
wandeln wird, Morgen Tälter, 


= 


Connenuntergang, Leute: 6:43, 
Connenaufgang, morgen: 4:51. 
Monduntergang: 1:52 morgen früh, 

Der Temperaturftand. 
Nachitehend der Temperaturftand nad 


en amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
on geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nahm Uhr morgens.,..44 
4 Ubr nadm......5 Uhr morgend....42 
5 Uber nahm Uhr morgens. ...dt 
6 Uhr abend3......45 Uhr morgend....40 7% 
7 Ubr abend2......46) 6 Uber morgens... d0 
8 Uhr alcnd2.... 


Uhr morgens. .„..41 
9 Uhr abend? 


Uhr morgens,...40 
; Uhr morgens, „..40 
46/10 Uhr morgens,...d0° 
12 Uhr mitternaht 45) 11 Ubr morgens... .40 
1 Uhr morgens....44112 Uhr mittags... 42 


Munition völlig verfnallt Hatte, zur 
Boden. Man fchafft ihm gurlid nad 
der Wade, um ihn nad) eine 

ipital zu fchaffen, doc der 
fchneller und entreißt. 


O2 nm 


der irdiien Gereihtigteit, 
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-Xbieilungen 


Reine 
Waren 
ohne 
bicien 
Koupon. 


Knoop'sKoupon 


Kaliko 


Dun ke l-indigoblauer American 
Print beſte Qualität Calico, — 
mit geſtreiften und gemuſterten 
Entwürfen — find 2Sc wert — 
mit diefem Koupon, 

die Mard zu 


Knoop’skonpon 


(ar 22 

Seife 
Williams Raſierſeife, 
10c das Stück — 
Koupon, morgen, 


verlauft zu 
10c 


wert 
mit Ddiejem 
zwei Ctüde 


Knvopy'skvupon 


Taleum Buder 


25 Büchfe Palm Olive Talcım- 
Buder — mit diefem Noupon, Die 


Büchfe zu 
19e 


Knoop’skonpyon 


Handtücher 


Reihe, hohlgeſäumte Huck Hand— 
tücher, 18 bei 36 Zoll, mit fanch 
Borte, ein 35c Wert — mit die— 
fen Noupon zu 


30 


Knoop's Koupon 


Arbeitshemden 


Indigoblaue Arbeitshemden, — 
Größen 144 bis 17 Jahre, re— 
gulärer 1.95 Wert, ſpegiell mit 
dieſem Koupon zu 


Knoop'sKoupon 
Union Suits 


Feine gerippte Union Suits für 
Männer, lange Aermel und lnö⸗ 


Knoop'sKoupon 


Middy Bluſen 


Weiße Middy Bluſen für Mäd— 
chen, mit roſa oder blauem Be— 
ſatz, in Größen 6 bi3 14, Elip- 
over Falfon, ein 1.75 Wert — 


ipeziell mit Dielen: 1 29 
® 


Stoupon BB. 


Kinder 
ber» 
abreicht. 


Knoop'sKoupon 


Slippers 
Mary Kane Babhflipper®, in 
Blanzleder oder Matt Kid, mit 
federnden Abjäten, Werte bis zu 
53.00; fpeziell mit diefem Nous 
pon offeriert 


Knoop'sKonpon 


— 

Saueenpfanne 
Grauer Granite Saucetopf — 4 
Quart Größe, mit Blechdeckel 
verſehen, wert 600 — ſpeziell 
mit dieſem Koupon zu 


ge 


Kuoop’sfoupon 


— . . 

Toilet Papier 
Crepe perforiertes 
wert de per Rolle. 
dDiefem Noupon, 
fauft für 


Toiletpapier; 
Speziell mit 
3 Rollen ber= 


10e 


Knoop’3sfoupon 
Scrim Gardinen 


Dıitteb Balance Ccrim Gardinen, 
mit bHübjchem Einjag umd mit 
Spitenrand, fertig zum Aufhäns- 
gen, wert 2.65 da3 Paar. Epe- 


ziel! mit Koupon 1 98 
0} 


g 


Knoop'sKoupon 
Marquiſette Netting 


36 Zoll breites, einfach weißes, 
extra ſchweres Marquiſette Nett— 
ing, paſſend für Bettdecken und 
Dreſſer Scarfs oder and. Fanch— 


Arbeit; wert 85c per Yd., 65 
C 


Ipeziell mit Stoupon, Pb. 


Knoop'sKoupon 


*— * 
Läufer⸗Carpet 
27 Zoll breiter Velvet Treppen— 
teppich, in mehreren Muſtern — 
ſchwere Qualität, wert 2.25 per 
Yard. Spegziell mit Koupon, 


Knoop'sKonpon 
Seife 


Rub No More Seife — ſpeziell 
mit dieſem Koubon, 
Stücke 


4 für 250 


(8 Stücke an einen Kunden.) 


—— — — — Jzeutuches Knaden zu hören, und gab 


Wir ſchließen jeden Abend um 6 Uhr. 
Neue Telephon-Nummer: Diverſey 4900 


— 


Der arme Hans. | anberzuteifen und einzufeben, die ge- 
— füllten Margueriten, die Stiefmüt— 
terchen, Balſaminen, Goldlack. Sie 
hatte ihr Sonntagskleid aufgeſchürzt, 
kniete auf dem feuchten Boden, in 
Feuereifer immer wieder ändernd, 
verſchönernd. „Nee, Hans, hier muß 
das Beet hinkommen un hier man 
Nee, dies Berlin! 
Iou So 'n Garten müſſen wir auch ha— 
Zur ben, Hans, wenn wir heiraten, nich 
wahr?“ | 
Dazmwilchen fagte fie Frau Liebes- 
traut Schmeicheleien und nedte fi 
mit Friß Ballauf, 
| mollte, 


Noman von Louiſe Weſtlirch. 


—— — 
Tas Abdrudsrecht wurde von der Abendpoſt 


Go.“ erworben, 


(19. Fortfegung.) 


Endlos, unabſehbar dehnie ſich die 


aus dem Boden aufgeſtiegene Stadt 
Laube hob ſich hinter Laube. 
beſſeren Orientierung 
zwiſchen 


lehnte Bezeichnungen. 
bolid in dieſer Wahl. 
wohnten, 


aD: 
DIE 


Hinterwälblerland, 
reglement, ohne 
Schutmann, fait 


er dem Berliner Volk eigen ift. 


'ne Einfalfung. 


trugen bie) 
den Hauptz | 
wegen Namen, bie einfach an Pfähle 
gejchlagen waren: Kamerun, Neus | 
Wilhelmsland, Klein-Guinea, 
lauter den deutſchen Kolonien ent— 
Es lag Sym— 
hier 
waren ja auch Auswan— 
derer aus der Dumpfheit und Enge 
ihrer eigentlihen Heimat in eine Art | 
ohne Gtraßen= | 
patrouillierenden | 
ohne Eigentum. 
Und meil fo vieles wegfiel, was fie 
© An der Stadt ärgerte und beengte, | _ PAS ade , 
zeigten fie fich wie die Kinder harm- | Frühlingsjtimmung, jhlug nicht mit 
108 Iuftiq in dem derben Humor, mie | Fäuften drein, fonbern fehüttelte 
(ganz janftmütig den Kopf: 

Da der Abend kam, dedten ſich Ede, ich ba 
alle Tiſche vor und in den Lauben. unſern Kaiſer. 
Auf Oefen, auf Petroleumflammen, ſchon wiſſen, was und armen Leuten 
auf Benzinlämpchen wurde Kaffee nottut, un denn, wenn ſie's wiſſen, 
gelocht, wurden Kartoffeln gebraien. denn werden ſie's uns auch geben.‘ 
In einer Bretterhütte hatte ein fin- 
diger Wirt ein paar Bierfäſſer auf- Kapitaliſten en Kopp kürzer jemacht 


faſt 


Worauf Ede erwiderte: „Daß alle 


gelegt und machte vorzügliche Ge⸗ werden, das tut not, Pommer.“ 


ſchäfte. Auch ein „Heiß-heiß“Händ— 
ler erfreute ſich guten Zuſpruchs. 
Frau Liebestraut hatte eben den 
Eßlober ausgepackt und den bamp- 
fenden Kaffee aus der Röhre genom— 


ntahlie. 


men, als Mieke anlangte, die Hans 
auf den Abend herbeſtellt hatte. Sie 
war ſchon eine Weile umhergeirrt in 
den Straßen der eben aus dem Bo— 
den geſchoſſenen Stadt. Ueberall 
war fie ſtehen geblieben mit naivem 
Entzücken bewundernd. Aber das 
war ja hier Schmellentin! Sie 
Und ſogleich fing ſie an, 
Korb mit Blumenpflanzen, die 


J 3 vorfichtige Hänblerin forgfältig 


— 


in die Erde geſchlagen hatte, ausein⸗ 


Dabei beförderte er aber ganz be— 
* ———— 
 Zıhmaben 


| 


= u 


Seute Telht getötet durch den Gebrand vos 


PASTE 


STEARNS’ 


Auch ficherer Tob für 


Woallerkäfer, Ratten und Mäuie 


Fertig. für den Sebrand. 2 B5c AU.50, 
ee |habon wiffen“ et 


R aus, 
J freiungsſtunde aller Arbeiter, ſchlug. 


Jin Regen und Sonnenſchein. 
Jſie wohltat, die herbe, reine Früh- 


JDumpfheit 
A| Wie der weite Horizont dag Auge ers | UT 
a quicte, das ein elfftündbiges Stieren 

& auf Nabel und Faden ermübdet hatte. | 
a Und twie gut fich's fherzte und plaus | 
||derte mit den Nachbarn rechts und | 


EM Ballauf, ber elegante „Zarameter”. 
& | AUllerdingd war er nicht fo amüfant. | 


ber ihr helfen 
aber Sich fürchtete, feinen 
| Ruticherrod zu verderben, denn er | ti 
‚ mar Ion für den Nadhtdienit ange: | 
kleidet. 
| Eogar Ede Schmit wurde gemüt- 
fh und ließ fich herab, über feine 
Staffeetafie mega Hand die Grund: 
prinzipien de3 Sozialismus augein- 
anberzufeben, was er bis jet immer 
ı unter feiner Würde gehalten hatte. 
| Hans aber, weich in ber milde 


: „Nee, 
bau aufn lieben Gott un! 
Die zwei werben 


hutfam ein zu früh ausgefrochenes 
Käferchen, das ſich durchaus in dem 
von Mutter Liebestraut geſpendeten 
Licht die Flügel verbrennen wollte, 
auf die kühle Erde zurück und blies 
die mörderiſche Flamme aus. 

ich verſchwenden, Mutäierken. 
Es is doch Mondſchein.“ 

Nun ſetzte Guſtav Kahle, der 
muſikaliſch war und eine hübſche 
Ziehharmonika beſaß, ſich auf den 
Tiſch und begann zu ſpielen und alle 
ſchwiegen und lauſchten. Aus den 
benachbarten Lauben kamen die Be— 
wohner hervor, Männer, Weiber, 
Kinder drängten ſich auf dem ſchma— 
len Weg zuſammen, ein ſchwarzer 
Menſchenklumpen, regungslos, ſtumm 
in lautloſem Horchen. 

Da Kahle aber jetzt „Die Wacht 
am Rhein“ anſtimmte, huben ſie an, 
mitzuſingen, einer nach dem andern, 
alle um den Tiſch, alle auf den We⸗ 
gen; von Laube zu Laube pflanzte 
das Lied ſich fort über ganz Kame— 
run und Neu-Guinea und weiter. 


J Vater Schönchen, der Soldat von 


1870, brüllte es mit der Begeiſterung 


Njener Zei, der alte Liebestraut lis⸗ 


pelte es ſtimmlos mit, während ſeine 


JFrau kampfesmutig drauflos ſang, 
ala gäbe e3, alle Schutzleute Berlins 
H | niederzumettern. Sogar der grimme 


Ede entzog fich nicht, vom einer uns 
bezmwinglichen, inneren Macht getrie= 
ben, 

Und da3 deutfche Lied braufte auf 
zum gejtirnten Himmel, das Dantes, 


Eiopfer einer frohen, begeillerten Men 
ei Tchenfchar, — begeiftert, 
vom Befit eines Fyechens der heili- 
Aigen Erbe, für die ihre Väter gelämpft 
und geblutet hatten und von dem bie 
| Unaunft 


beraufcht 


moderner Wirtſchaftsent⸗ 
wicklung ſie mehr und mehr zurück— 


5 drängte. 


Hand Murben die Augen feucht 
und das Herz groß. Er preßte feit 


Aidie Hand Miefens, die er in ber fei- 


nen bielt. 
„Das i3 Schon, Miele, nih? Das 


113 man einmal jchön!” 


eben Abend zogen fie nun Hin 
fobald fjeh3 Uhr, Die Bez | 


Auch Mieke tm Abend für Abend, | 
ie 


lingsluft nad dem Staub und ber 
des Hefterinnenfaals! 


links! Freundſchaften, Cliquen, 


J Feindſchaften bildeten ſich aus. | 


Schönden, der Bhilofoph, der au 


& | feine Parzelle befaß, auf ber et 
J hauptſächlich Knoblauch und Zwie— 
&|beln 30g, hatte an feinem minzigen 


Läubchen zwei Widderköpfe befeſtigt, 


J die urſprünglich wohl zu Teppich—⸗ 
fellen gehört haben mochten. 
tenzerfreſſen baumelten ſie bei jedem 
2 \Zuftzug hin und her. Er behauptete, 
A| fie munderten fich dann über die an 
E|dern Schafätöpfe, die feine Heiratd- 


Mot- 


zeitung Tauften. Obgleich ihrer nur 


| atvei waren, nannte ein Plakat fei> 
Inen Beſitz: 


„Zu den drei Schafs⸗ 


köpfen. Fragte ihn jemand, wo der 


dritie ſei, pflegte er zu erwidern: 
J, Stellen Sie ſich man 
2 | Dühre.” 


in die | 


Zu feinen Befuchern gehörte ein | 


A Tchön geicheitelter junger Menfch, der 
A| Miete fait noch feiner düntte als | 


“| 
I 


Er ging, als hätte er Etelzen unter 


E ben Sohlen; mern er den Hals 


wanbte, erivartete man jedesmal, ein 


er jemand die Hand, fo drehte er ben 


Bi | Ellenbogen fo meit vom Körper ab, 
Br als ſollle ein Pudel durch die Oeff— 


nung ſpringen. 

Diefer Jüngling widmete Mieke 
eine zarte Aufmerkſamkeit. Als eine 
Hochzeit in Kamerun gefeiert wurde, 
und das Mädchen in einem phan— 
taſtiſch zurechtgeſtutzten Anzug ein 
hübſches Verschen herſagte und der 
Braut einen Blumenſtrauß über— 
reichte, paßte er eine Gelegenheit ab 
und traf ſie allein. 

„Fräulein, ich muß es Ihnen ſa— 
gen, Sie ſtehen Ihrem Ilück im 
Wege.“ 

„Ach nee,“ meinte Miele, „ba? 
wär’ mir nu wirklich nich lieb.“ 
|  „Beireifen Sie bo, daß Sie zu 
4 Beſſerem jeboren ſind, als zu ſo 
nem Sechſermädchen, fo 'ner Fab⸗ 
ikratte.“ 

„Ich bejriffe ſchon jern,“ ver— 
ſicherte Mieke. „Aber was hilft mich 
das Bejreifen?“ 

„Sie müſſen zur Kunſt! Sie 
müſſen zur Bühne.“ 

„Unters Theater?“ — Miele: 
Augen wurden groß und ſtarr vor 
Schreck, vor heimlichem Entzücken. 
In hellem Lampenlicht ſtehen, in 
glänzenden Gewändern, 

Augen bewundernd auf ſich gerichtet, 
hundert Menſchenherzen beherrſchend 
dur ein Wort, eine Bewegung! 


daß ich 
ſo was fertig brächte?“ 
| „Geboren find Sie dazu. Glauben 
Sie mir. X Bin doc felbit ein 
| Rünftler, vorläufig nur im Chor bei 
| Ronacher. Aber ich habe unfere 


| 


| „Meinen Sie im Ernft, 


Iroßen jeſehen, un ich ſag' Ihnen: 


in Ihnen, ſtecht was.“ 

Siedend heiß ſchoß es Mieke durch 

den Sinn: Haus! Hans, der das 
Theater, der die Theatermädchen ver⸗ 
abſcheute. „Ach nee! reden Sie mir 
nich mehr davon!“ wehrte ſie zag— 
haft. 
| „Aber warum denn nich? Sie ber- 
'beffern fich in jeder Meife, 
Markt jibt’3 auf den Abend un denn 
nur bier bi3 fünf Stunden Arbeit 
den Tag. 

„Drei Mark!” — Miele verbiente 
faum bie Hälfte Gie hatte fehon 
Schulden bei der Bolle, die fieihrem 
Hans nicht geftehen mochte, 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 26. April 1920. 


„3 mo denn! 
fein Menjch.“ 
Miele probierte e8. 


Das erfährt doc 


Und als fie 
erjt einmal in glänzendem Koftüm 
auf der Bühne geftanden hatte, gub’3 
für fie fein Zurüd. 

Sie faate Hans nichts bon ihrem 
Berufsmwechfel, und das Schweigen 
erhob fi zwifchen ihnen trennend 
iwie ein Wall. Sie wollte von dem 
einten nicht fprechen, das ihr Hirn 
und Herz, ihre Tage und den Traum 
ihrer Nächte ausfüllte, und da fiel 
ihr auch nicht3 andere? ein. 

E33 war ber erjte Sonntag im 
Mai, als Hans Damerfow unter den 
Linden feinem Bruder Karl begeg- 
nete. Sein Gönner Gerod hatte ihr 
mit einem Auftrag zu dem Marne 
aefchidt, in deffen fchon aus dem 
Erdboden emporfteigendem Haus am 
Kurfürftendamm er die Maffer- 
leitung anlegen follte, und Hans 
überlegte im Gehen gerabe, an men 
die Stimme und da3 von einem dich- 
ten Vollbart ummachfene Geficht des 
Bauunternehmers ihn doch erinner- 
ten, Da ftand Karl vor ihm. 

„Sieh’, guten Tag, Hand. Wie 
geht's?“ 

„Guten Tag, Karl,“ erwiderie 
Hans mit aufleuchtenden Augen. Er 
freute ſich, daß er Karl an einem 
Sonntag traf. Nun er im Sonn 
tagsrod war, würbe ber ftolze Bru- 
ber fich feiner mohl nicht ſchämen. 
„Mich geht’3 ganz qut.“ 

Karl nidte beifäallia.. „E3 freut 
mic), Hand, daß Du es jelafjen 
trägſt. Sch mußte natürlich jleich, 
daß e3 mit der Perfon chief jehen 
müßte, mie fie jo bejpektierlich zu 
nem ftöniglihen Beamten fprad). 
Nu is fie, wo fie hinjehört. Syn vier 
Moden hat fie die Sittenpolizei. 
Schwamm brüber.“ 

„Von wen fprichft denn man?“ | 
fraate Han2. 

„Von der Lüpzin natürlich." 

„Bon mein Miele?” 

„Deiner Miele! Ein Chor: 
mas! bei Ronader! . . ." 

„Shormäbel ,.. mo? Wiefo?“ 

„Dag hafte woll jar nich mal je- 
mußt. Denn i3 ed man jut, daß id 
Dir den Star jeftochen habe. Na, 
die Berliner Quft iS fharf. Die bes 
fommt nic allen Mäbchend.” 

„Rich wahr i8 es!“ ſchrie Hans 


„Sei fo jut. ch Habe ihr bodh 
jleih ertannt. Un mir zum leber- 
fluß fojar die Lifte von den Chor— 
mädels meifen laffen. Da fteht’s: 
Maria Lüpzin, Linienftraße 13, bei 
Frau Bolle. Wie jefagt, ed tut mir 
leid für Dich!” 

Hans fah feinen Bruder an, Starr, 
ratlod. Er mollte fprechen, er brachte 
feinen Laut hervor. Plöglid, wandte 
er fich und rannte mit langen Schrit- 
ten fort, nach der Weißburgerftraße, 
nah Kamerun. 

„Hans!“ fchrie Karl ihm nad), 
„Hans! Nimm mich doch mit! 
Saderlot!” E3 war umfonft. „Urs 
mer Kerl,“ dachte er. „Das i3 fo. 
Trauentauf i3 Pferbefauf.” Und er 
ſchlenderte langſam in die Inva— 
lidenſtraße zurück, zurück in ſein be— 
hagliches Heim. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


— Einigung. — Eine vollbeſetzte 
Elektriſche; auch der Gang zwiſchen 
ten Sitzbänken vollgeſtopft. Ein 
Herr ſteigt ein, wird bis in die Mitte 
des Ganges geſchupſt und ſucht ver— 
geblich Platz zum Stehen zu finden. 
Schließlich ſagt er zu dem Herrn, der 
gerade vor ihm ſitzt: „Entſchuldigen 
Sie, könnten Sie vielleicht Ihre 
Handtaſche ein bischen wegnehmen? 
Ich habe nicht einmal ſoviel Platz, 
um meine Füße hinzuſtellen.“ — 


— — — 
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JET-OIL 


For Women’s and Children’s Black Shoes 


I TI were 


.. 
* 


Eizo 


Jet-Oil gives a new-shoe finish without rubbing—brushing givesa brilliant 
shine. Keeps the leather soft and pliable—increasing the life of the shoe. 


Quickly applied with the dauber without soiling the hands or clothing. 
Just a little on the dauber needed. Most Economical. Easiest to Use. 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, Notion Stores and Repair Shops 


Also Manufacturers of Bixby’s AA Brown, Shu Wite 


EEE 
Wiener Korreipondenz 


(Ziwentietd Century News Featurrs ) 


Mittageffen erfpart, für die beran- 
Wer al Fremder in unfere Stabt 


belebten Kärntnerjtraße und am Gra= : 
ben herumfchlendernd verbringt, bez | TER, fie dungern ne. Br 

fommt nicht das wahre Geficht Wiens Und dann würden twir weiter man- 
zu fehen. Soviel Eleganz ne Iacjen- | dern an den Theatern borbei, Burg, 


de, fchöne, fehr gef hmadvol gefleidete | Ober, ivo Autos und Wagen vorfah: | 


Frauen, hell beleuchtete Käden, mit Ten, imo das Bublitum an und vor= 


chenfalls fehr, fehr fhönen Dingen, „ beirennt, um rechtzeitig zu erfcheinen, , i 


voll befeßte Kaffeehäufer, an deren denn man beginnt jet um 5 Uhr‘ 
großen Spiegeljceiben oft zu Iefen nahmittags; und biejes PBublitum, 
ift: Mitchtaffee, Milchfhotolabe, ein |elegant und jehlecht parfümiert, mür- 
Hohn auf unfere Milcnot für die de meinen Fremden mieber irritieren. 


| 
| Das ift ein Zeil unferes guten, ge- | S 
| bildeten, feinen, in heimlicher, ver= | @ 
Ifchämter Not barbenden Mittelftan: |B 
Bon Frieda von Eyegner. des. Zuhause mui das bischen, was |Ä 
der Vater durch fein Wegbleiben vom | 


wachfenden Söhne aufgehoben imer- | 


: den, und die Mütter, — bon benen | # 
lommt und feine Mußeftunden in der reden toir nicht, fie find alle Helvin- 


Alterfleinften und die Sorge ihrer 
Mütter — das alle muß den Frem— 
ben frappieren, menn er in feinem 
eigenen Lande bon unjerm Hunger 
und Glend gehört hat. Da das Geld 
für den Ausländer durch unfere Va- 
luta gar feine Rolle fpielt, er daher 


Ein Blid, eine Frage — „Die Leute | f 
müffen bo nicht fo arm fein? Und | M 
diefe Toiletten, die Pelze — aber die # 


Hände, der Ausdrud ded Gefichtz, 


die Manieren?! Wer find fie, bie jent 


S. M. BIXBY & CO., Inc., New York 


and Jet-Oil Paste Shoe Polishes 


Paſſage nach und von 


Deufse 


— mit der — 


AMERICAN LINE 


New York-Hamburg Direkt 


8. Mai 19. Juni 31. Juli 
22. Mai 3. Juli 14. Auguſt 


RED STAR LINE 


New York — Antwerpen 
1. Mai 5. 
8. Mai 38. 

15. Mai 19. 


„Manchuria“, 


11. Sept. 
„Mongolia“, 


„Kroonland“, 
„Lapland“, 
„Finland“, 
„Zeeland“ 


10, 
17. 
24. 
31, 


Juni 
Juni 
Juni 


Juli 
Inli 
Juli 


Juli 


in unſerer Stadt dieſes Leben führen J 


dürfen?“ 


billigſt einkaufen kann, ſo mag er fich Auch Wiener! 

bald in dem Wahn befinden, daß al- Kleinſte Vorſtadt vor dem Krieg, 
les übertrieben und es nicht ſo heute die erſten Plätze in der Oper 
ſchlimm iſt, wie es ins Ausland beſetzend! 

binausgejchrieen wird. Aber diefer] Und weiter wandern wir, an all 
Fremde, der abends behaglich im den hübſch geſchminkten, brutal hüb— 
wohldurchwärmten Reſtaurant ſitzt, ſchen Gefichtern vorüber, die auf 
gut bedient wird, gut ißt und um ſich und ab prominierend für den erſten 
herum wieder nur ein ſehr gut geklei- Moment wieder täuſchend die alte 
detes Publikum ſieht, welches keine Zeit vorſpiegeln, wo man ſonſt um 
Not kennt, dieſer Fremde müßte mich dieſe Zeit unſere jungen Damen tref— 
einmal einen Tag begleiten. Er fen konnte, die jetzt meiſt alle in Bü— 
würde am Abend dieſes Tages ſchrei- ros tätig ſind, um die Eltern peku— 
ben, wie ich es neulich von einem niär zu entlaſten. Und kommen wir 
Schweden ſagen hörte: „Dieſe furcht- langſam in die Vorſtadt hinaus, wo 
bare, traurige, elende Stadt, die zu die Gärten anfangen, ein altes Ma— 
wenig zum Leben und zuviel zum ria-Thereſien-Schlößchen in einem 
Sterben hat, ſie hat mir einen Ein- großen Garten, jetzt bewohnt von 


Reich geworden! 


„Handtaſche?“ fagt der Angeredete druck gemacht, der mich Tag und fünf Familien. Und die Behaglich— 
entrüſtet, „erlauben Sie mal, das LNacht verfolgt, nicht ſo ſehr das keit meines Heims, immer wieder neu 
ſind meine Füße.“ — „Dann ſind Elend, als die vollſtändige Apathie wie ein Geſchenk empfunden, das ich 


Damon 


Hundert | 


Sie vielleicht fo freundlich und ftellen 
menigitens einen auf den andern!“ 


| Miorgen 


| — und jeden — 
| 


Dienstag 


| 
| — it — 
| 
| 
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| 
| Ing 
Jetzt ift die gelegenite Zeit, 


| 
Enre Schuhe für die nächte 
Caijon zu Fanfen, 


I 
| 
Ganzlederne, fchivarge Damen 
Jſchuhe, wert bis zu $6.00, aber 
| nur in angebrodienen Größen — 
I weiße Canva3-Cchube, Hohe und 
| niedrige Abjäke, Pumps und Or- 
| fords in Leder und Canvas — 
Eatin Elippers, verfchiedene Far» 
ben — meiße Canta3 Schuhe für 
Milies und Kinder — ebenjo eine 
| RBartie von Lederfäjuhen für Sin» 
| ber, foweit diefelben reichen. 


OHAWK]| 


| glanz, aller Luxus ift eine Täufchung, 


her Leute, die feine Energie mehr|mir nur abend3 nad) vieler Tages— 
aufbringen können, das Leben zu Ie-| müh gönnen darf, wird getrübt durd) 
ben in Not und ven fpärlich gefchenf= | einen Brief, den ich Joeben vorfinve. 


= Yreuden, bie alles gehen lafjen, |Cr lautet: „Sehr geehrte gnädige 


wie e3 ift und immer müber" und) Frau! Durch Belannte erfuhr ich, 
ſtumpfer werden; ich fliehe dieſe un- daß es Ihnen vielleicht möglich wäre, 
ſelige Stadt, die mir dem Untergang noch ein Kind in Deutſchland bei 
geweiht ſcheint, denn aller Lichter⸗ Ihren Bekannten unterzubringen. Ich 
wende mich deshalb an Sie. Mein 
Mann iſt ein höherer Beamter, meine 
Geſicht und die Unwahrheit dieſer Le⸗ älteſte Tochter gibt Stunden, um zu 
bensführung“. der Wirtſchaft etwas beitragen 


man ſieht gleich dahinter das wahre 


„Ja, es wird immer elender, und können. Ich bin am Ende meiner 
als ich neulich einen Bekannten en die mich jet verlaffen mol- 
der Regierung, der meift gut infor= |Ien, Wir hungern- Wenn ich Ihnen 
miert ift, frug, pie umfere Zutunft | ba al3 mir Fremde fchreibe, jo fe- 
weiter werben wird, gab er mir zur\ wen Cie daraus unfere bittere heim= | 
Antwort: „Auch, wir warten auf et=|Tiche Not; nie dachte ich daran, bie! 
was, von dem wir nicht wiſſen, wie Kinder weggeben zu müſſen, aber 
wir es nennen ſollen, und ſehen jetzt muß es ſein, ſollen wir andern 
nichts vor uns, das uns retten könn⸗ nicht zugrunde gehen, und für die 
te“. — Wir warten von einem Tag Kinder müſſen wir uns erhalten.“ 
zum andern, und dieſes Warten, di⸗ Das war der traurige Abſchluß 
ſes Proviſorium des Lebens, macht meines Tages, und mein Begleiter 
die Menſchen ſo hoffnungslos müde. war ſtumm geworden. Heute Abend 
„Nur Amerila kann helfen“, ſagte ſieht ihn der frohe, lichlerglänzende 
| mir geftern ein Hoher Funktionär, | Zeil unferes Wien nicht mehr, glaube 
„nichts anbered kann ung helfen ala! ic. 
| Robitoffe, Kohlen, Brot — dann gibt 
e8 Arbeit und die Möglichkeit, ein 
menjchenmwürbiges Dafein zu begrün- 
den.“ Aus Kiel wird uns geichrieben: 

Unfere Gericht3beamten haken im | Tab deutſche Stadtverwaltungen 
| Gefangenenhaus — da3 grüne Haus [ae herrſchenden Brennſtoffmangel 

| 


Ein fterbender Küjtenwald. 


genannt — einen Mittagstifeh, das |durdy veritärftes Heranziehen der 
märe ber erfte Weg, den ich meinen | Solabeitände ihrer Genteindeforiten 
Fremden führen würbe. Und fo ein |abhelfen, ijt ein allgemeines Gebot 
|furze3 Hineinbliden, einlangfames der Stunde und hat im Einzelfalle 
Durdiwandern burh ben ben, nur die Bedeutung einer Ortdange- 
Ihmudlofen, lieblofen Raum, in dem |Iegenheit. Indeffen der alte, präd)- 
fünfzehn Xifche in allerprimitivfter |tige Buchenwald auf ftolzer Ufer- 
Form ihrer Gäfte warten. Hier effen |höhe, Düfternbroof genannt, bildet 


wWHITE STAR LINE 
New York—Southampton 


„Celtic“ 5. Mai 
„DBaltic" ......22. Mai 
„Adrintic“ i 


Offices: 


New Vork-Liverpoot 


„Celtic“. 
„Baltic“ 
„Betle” .. 


143. Bearborn Str., Chicago | 


NY 


TOO N | 


9 

| 

! 

Fur Bar ober gegen Abzahlung, 60 Tage wird für Sr | 

a gerchhnet. Liberty Bonds werden in Zahlung genommen, Ih 
ar Nlatten in folgenden Spradien: Amerikanifch, Dentich, | 
Ungariſch, Böhmiſch, Rumäniſch u. Italieniſch. 

Maſſuri⸗Walzer; Alabama Coon; Hawalianiſche —A | 


Mandolinſpieler 
185 Gentß. 


3 Ein Profit der Gemütlichkeit oeeieeueenennenenn nen 1836 
Harmoniſche Blüten, gefunaen vom Apollo Xerzeit.... I 85 Cent8. 
5 Weißt Du, Mutter, was ich tränm't hab! .reenannncne | 85 Cents 
Verlorenes Glück, geſungen von Willy Fiſcher .. ſ ents. 
2 Belgien oje (Walzer), ! $1.25 ZU we meet again 
Beautiful Ohio, Ordeiter .... > zhe Mofe uf Yo man's San, \ $1.25 
Diane Donau (Walzer) ! $1.25 Orcheſter * 
—S— ——— * Donau Wellen (Walzer) 
iegenlied, geſungen von Am 13 nd W fel“ 
— $1.00 —— dem MEN 2 ERDE 
Boftbeftellungen werden pünttlih ausgeführt. Offen jeden abend Big gupr onn- 
tag3 bi3 mittags. — Kataloge für Mafhinen und Platten frei. Mafsinen werden =. 
bald der Stadt per Exrpreb Co. ins Haus geliefert, 


Neue Einger-Nähmafhinen fteid auf Lager, Alte Nähmaihi g 
maidiinen werden in Taujh genommen, ’ I 


A. SCHLESINGER 


644 North Ave., Chicago, ZI. 
TELEPHON LINCOLN 359. 


die Grenzen der Nordmarf hinaus Die literariſchen Erinnerungen auch 


bedauert werden wird. Um ſo meht, an Joh. Gottfr. Seume, der dia 
als es ſich für ihn nicht um einen Düſternbrooker Wanderung von 
rorübergehenden Schickſalsſchlag mehr als 100 Jahren als den ſchön— 
handelt, der Fluch des Sterbens ſten Spaziergang Norddeutſchlands 
vielmehr ſchon ſeit langem auf ſei- pries; an die drei Freunde Theodor 
nen Wipfeln laſtet. Denn ſchon ſeit Storm Theodor und Tycho Momm— 
Jahren hat ſich als tötlicher Schäd- ſen, die als Kieler Studenten regel— 
ling die Wollaus in den Düſtern⸗ mäßig zum mitten im Walde gele— 
brooker Buchenbeſtänden eingeniſtet, genen Wirtshaus Sansſouci, dem 
derart, daß nach forſtmänniſchem Schauplatz des Endes vdn Storms 
Gutachten die völlige Niederlegung Novelle „Auf der Univerſität“ pil- 
des Waldes erforderlich war. Der gerten; und an Klaus Groth, der, 
Widerſtand der Oeffentlichkeit, die nach Herausgabe ſeines Quickborns 
das landſchaftliche Kleinod nicht von der Inſel Fehmarn nach Kiel 
miſſen wollte, hat die Durchführung übergeſiedelt und alsbald mit ſei— 
dieſer Maßnahmen inſoweit verhin- ner Doris verlobt mit ſeinem ju— 
dert, als bisher nur einzelne bereits belnden Herzen voll Dichter- und 
ſtark mitgenommene oder gefährdete Liebesglück in die Heimlichkeit der 
Partien abgeholzt wurden. Nun- Düſternbrooker Romantik flüchtete, 
mehr aber ijt dem fchädlichen Snfeft | die heute vom Schlage der Holzfäl- 
cine jtarfe Verbündete in der allge- |lerart widerhallt. Die ift fchon ein- 
meinen Kohlenfalamität erwachlen, |mal acfhliffen gemejen, um dem, 
einer Not, die, am frierenden Leibe |obwohl damal3 nch nicht Franken 
empfunden, da3 Eifen allen idealen 


Drei | 


„Aber mein ae ie. bürft’ nit 


ya \ 


ShoeStore 
522-524 W. Korth Ave. 


Ede Mohawt Straße, 


Der Laden ift Dienstag, 
Donnerstag und Eamstag 
abends offen. 


— 


die höheren und höchſten Funktionäre im Landſchaftsbild der Kieler För— 
des Gerichts, und mein Fremder wür⸗ de, die als Reichskriegshafen im 
de erſchrecken, wenn er, näher hin-Lauf des letzten Salbjahrhunderts 
blickend, all dieſe Beamten in ihren mehr und mehr Gemeinbeſitz des 
abgetragenen Röcken, ihre mübden, deutſchen Volkes geworden iſt, einen 
glanzlofen Augen und ihren Hunger ſo integrierenden Beſtandteil und 
fehen würde. Ja, es iſt ganz ordi⸗ war inſonderheit mit den engeren 
närer, gieriger Hunger, ein Hinein⸗ Schauplatz des Weltverfehrs mäh- 
ſchlingen der kleinen Portionen, ein rend der alljährlichen Kieler Woche 
ergebenesBitten, falls einer derher⸗ derart verwachſen, daß ſein ihm 
ren für den nächſien Tag verhindert drohendes Schickſal über das Weich- 

fe Kouvert, bild Aherigen Marinejtadt und 


v 


Baumbeitande an die Wurzeln zu 
nelegt zur werden. Denn zu Anfang 
der fünfziger Sabre, nach dem un« 
nlüflihen Nusaang des fchleswig«- 
holjteinifhen Erbebungs » Krieges, 
ordnete König yriedrihh VII. von 
Tanemarf auf Anraten de in Al- 
tona refidierenden» Oberpräfidenten 
bon Scheel-Pleffen die völlige Ab- 
holzung des Waldes an: ein Befehl, 
deifen Nusführung nur dur die 
einflußreihe Gräfin Danner ver- 
bindert wurde, 


Widerſtandes bricht. Durch Beſchluß 
der Stadtkollegien iſt der herrliche 
Küſtenwald einem „verſtärkten Ein— 
ſchlag“ verfallen, der, wie man 
hört, wenn nicht zur radikalen Ab— 
holzung der Hügel und Täler, ſo 
doch zu einer grimdlichen Entitel- 
Yung ihres Iandichaftlihen Geſichts 
führen und die mancherlei alten Er- 
innerungen berftummen machen 
wird, die man im Raufchen der Bu- 
chenkronen fingen zu hören glaubte, 





Menboft, Chicago, Montäg, den 26. Ajril 1920. 


nS. & 8." Trading Stamps mit allen — Haarſchneiden für Kinder, 20c — Neunter Floor. Aufbewahrung von Pelzſachen —Zehnter a Sanbpflege, 25c— Dritter Floor. 


IBSEREG ds "A nnivers sat! 


sine weitere große Nenigkeit! MA die jenjationellen Werte, | 
die amı Sonntag angezeigt waren, werden jo weit wie möglich and) für morgen offeriert = 


Die Maffen, Die zur Zeit, da diefe Zeitung zur Preffe geht, durch unfere Gänge ftrömen, Faufen ganze Armvoll. Die Fahrftühle find gefüllt mit eifrigen Kunden; Gänge und Ladentifdhe find 


umlagert. Die Anfündigung des ‚„„VBerfaufs eines PVierteljahrhunderts” hat fi mit Windeseile verbreitet. Die Augen der einfanfenden 


Welt find auf diefen Laden gerichtet. Aber wir find bereit. Wir haben reichlich) vorgeforgt. Wir glauben, daß genügend da fein wird 
für Alle, und da die Känfermengen am Dienstag ebenfalls dieje alles übertreffenden Werte erwerben Fann, zujäßlich zu den Dop- 
pelten „S. & 9.” Grimen Trading Stamps. Wir begehen unfere filberne Jahrestags-Feier, und der Klang der Silber Dintes und Morris & 60.8 m eck, 
Dollars in Eurer Taſche, die Ihr an dieſen Werten geſpart habt, wird, wenn Ihr morgen Abend nad) Hauſe geht, wie ſüße Muſik. orri 0.3 Supreme Sp 
“ s z ie 55c Qualität, — das 

tönen. Alle ſind willkommen. Kommt! 

Süßer Sugar Cured Speck, reich und — gerade ge- 
räuchert, ihmilzt in Eurem Munde, der feinite, den bie Welt 
produziert, 8 bis 10 Pfund im Durhichnitt. Keine Poit- oder 
Telephonbejtellungen, feiner abgeliefert. Giebenter Floor, 


firedit-Einkänte kommen anf Enre Bechnung, die im Iumi zahlbar ift 
es Fee ae 1205 di6 SD hodfeine Mufter » Undermuslins zu $1.05 


vorbehalten die Quantitäten au beichränten, 
. ei . 

Dlivilo Seife 9 J— Ren ne > 
Auswahl von Fleih, rofa oder weißer feiner Lingerie, Envelope Chemife, f'cy Spiken- u. Bandbefab; 
im 7 7 ine € Nachtkleider au Lingerie, Batiite md 

tük 730, Dub. 87c feine Cheer Nachtfl Lingerie, Batijte u 
8 —— E } Crepes, hübjcher Spigenbejaß oder Handitiderei; Prin- 
us ze Emmen nbem SEES ch Slips, hübjche fpigenbejegte oder mit Stiderei bes 
Qupend, a (Stöhe, 20e- e * ſeßte Modelle; ein und zwei Stücke Pajama Suits, in 
Cuticura Seife, Stüch Dagnett & Mamb- Crepe oder Fleſh geblümtem Mull, handbeſtickt und 
Vandbeſatz; weiße Lingerie Unterröcke, mit Spitzen— 


— AR | t nach bielem tmunberde- 19c; 3 für 56c. dell3 GoldGrcam, 50c 
Die beite Chzimmer-Suite in der Welt zu | Srast nadı Jergens Violet Giy- Größe, 37c. und ——— Sateen Unterröcke, in weiß oder Fleſh 
roſa, mit Hohlſaum oder Flounce. 


dem Kreif sen Bett, eerine Seife, Stüd 96;| Wizard Garpet 
em Preiſe. Kommt und Seht &8. Hat Dutend S1.05. r Cie, 30e ©Gr,, 21c, 
Waſch Satin Envelope | Philippne Nachtkleider, 
Chemife, — mit breiten | bei Hand gemacht und bei 


bier 1301, Sillers und 23öll, 2 
Ro ten, Nibbon Pand Entin 2 ‚gnatt weite em- — ST. su die 
bollftändig F 
Spitzen beſetzt, bei Hand Hand beſtickt, 84 Werte, 
beſtickt, zu ſpegiell zu 
| 


inifbe aillierte Doucde Kanne 
| Sinifd; 29 75 mit Fit: Sivans Liniment, TC 
® tina3, $2 w,, 
52.95 2.95 


zu $1.15 ,Sröße, 57. ——— 
Bande | fi SHorlids alte 
— Büren, = Mit, Hofpital Größe, 
wert, 40c, ıfpeziell, 32.98. 

Chwere Waidı Satin | Grepe Bloomers, mit 
Bloomers, in fleifchfarbig, | Ruffle Stepperei in blau, 
mit Chirred Ruffle — $5 zu nur 


— Hinds Honey and 
Waldorf 
— 10c: | — IC 
Werte, fpeziell, $1 00 
53 95 Fr 
— Dritter Floor. 


79° 


ESebus mul ſion, 
0 Größe, $1.09, 
Jahnbüriten, — 25 
Gaihmere | wert, 1öc Eetüd , 
Stüd, | für 25e. 

Hodelegante Tagliht Frods für jede Gelegenheit — 
für Straße, Nachmittag, Einfaufen, Matinee, Empfang 
und allgemeine Tagtradhten — die alle außerordentlich 

= anjprechen werden, die hohe Anforderungen jtellen in 
NN re Neuheit und Preis 
Bezug auf Style, Neuheit und ‘Preis. 


Reines Glyzerin, 1 
PfdFlaſche, Nec. 
Sanibbs Mineral 
Til, $I Größe 698. 
ee —*8* 
Hazel, 9 
ver c 
;  Sches Modell ift von der neuejten Art und jede denfbare 
Mode für Frühjahr iit reizend angewandt. Frübjahrs 
Frods find fo pifant und neu al3 fümen fie direft von 
einem franzöjiihen Gejchäft. Die neuen niedrigen Waiſt⸗ 
linien, die neuen kurzen Aermel, die Bouffant Draperien, 
die kürzeren Röcke. 


⸗ 


ss Aſſortierte 

I Cream Fudge 
Sn unferer eigenen 
— Candyküche gemacht; 
Vanille, Schokolade und 


glaſiert; der reguläre Preis 


iſt 5300;3 1-Pfund⸗ 3le 


Keine Telepbon» ober Poftbeftellungen anges 
nommen, Haupt-Floor. 


250 Speiesiumer-Wuöftaktungen, 1147.25 


Möbelfür Alle? Kommt und fcht — Ihr werdet zugeben müf- 
sen, dak wir die feinite Auswahl von Möbeln im Lande haben, Shr werdet 
ichr bereit zum Kauf fein — unjere Verkäufe beweiien Dies. 


Aber, wir müffen Euch erflären, dat die gemachten Berfänfe nicht 
rüdgängig nemadjt werden können. Stattet uns einen frühzeitigen Beſuch ab. 
Sagt unjerem Berfänfer, End) unferen „Don’t Worry Plan“ zu erklären. 


1 


Gut gekleidete Damen tragen dieſe 
#lotien kleinen Turbans 


In Bloded und hHandgemadten Effekten 

RR - mit Bands aus Hadle, Glycerine, 
oOftrich und anderen hübſchen Band-Ef— 
fekten garniert — in den beſten Farben 
und zweitönigen Effekten der Saiſon ges 
zeigt. Eine beſchränkte Anzahl, ſoweit ſie 


— 
reichen; 85.00 bis $6.95 82 95 
> 


\ }\ Werte — jpeziell für mor- 
Vierter Floor 


gen zu 
33 Blufen zu $1.50 


Seht die Faſſons! Seht, wie hübſch 
dieſelben gemacht ſind und Ihr werdet 
deren Wert anerkennen. Eine Offerte, 
die nur während unſeres Jahrestags- 
Verkaufs geboten werden kann. 


54 und 536 Zoll breit, 260 bis 
A 30 uUnzen in der Yard, einige find 
fhon geihrumpft, Olive drab und 
braun; für Damen Coat3, Slirt3 
etc. zu gebrauden. Speziell. für 
Blantet3 gebraumt. Können mari» 
neblau od. irgend eine dunfleyars 
be gefärbt werden; 15 MdB. an 
jeden Kunden; bis au $7.50 wert; 


pes iell, morgen 82 39 
fü . 


Keine Phone» 


oder Roit-Beitellungen ausgeführt, 


Negierungd »- Weberfchuh, 
Keen Cutter 


Service Sets 


er Eiınmon3 Sardivare Ep, 
Tabriziert. 
Diefe Sets für ſicheres Raſie— 
ren beſtehen aus 

Ein Keen Kutter Sicherheitéra—⸗ 
ſiermeſſer. 

Ein Keen Kutter Sicherheits⸗ 
Raſiermeſſer-Stropper. 

Bier Paleten Keen Kutterſtlin— 
gen (20 Klingen — Set 
vollſtändig; 
$3.50 Wert, 

Keine Ablieferung. 2 Cet3 an 
jeden Kunden. Bargain Bafen, 


Toilet Pa— 
It. $1.15. 
Dmart rote Nub- 
ber Fountain 00er |. 


on 
| $1.5 

. * .n * —$ 5 w,, au 69€ 
54:3011. Platte Dueen Anne Tiidh, 5 hohe oc | BP Be Golgates 

bogene Kohr NRitklchnen-Stühle (Karpen) ; mit | Bonguet Seife, 

braunen ipaın. Xederz vieredige Stretjers unter | 1005 Dubend $1.10. 

den Stühlen. Die Armitühle haben runde Strct- | Kir Rap NRofe 

cher, Teshalb erhaltet Ahr dieſe 5250 Suite 


Seife, Slücd 814c; Di. 
für den Jahrestag: Berfauf zu 6147. 25 


98c, 
Cortierte Badeſeife, 
Suites zum Verkauf. Seid hier um 
8.30 Uhr unter allen Umjftänden, 


Von d 


| Kommt und jeht unfere große 
Anslane in MeDougall Kür 
| hentabinetten. Giwas Co 
| benswertes. Nur 55 Anzah- 
| lung und der Reit in monant. 
lichen Abzahlungen, 6, Floor, 


UENFFUFLRURURURURURUREUFIFEFEFEFFURIRIFARIFER 


s195 feine Qnalität u& 84.50 Neb - Bardinen, a 
dns Baar 2.5 A| eure: 


Dies iſt eine der beliebteiten al 5 Bentoman- 
ler wmohlfeilen Nekgardinen. Das gan, $1.25 Gr., 

Cortiment enthält fieben Mufter Savoris Muhdıon 
und fie find in Standard Grüße, fer, $1 Gröbe, 75. 
In einer Auswahl bon Advorh und 
ecru, und fie lönnen in fait je 
dem Zimmer angebradt werden, 
Auswahl, per Naar $2,75. 


Voile Bluſen, ſpitzenbeſetzt und ge— 
ſchneidert. Sie ſind gemacht mit run⸗ 
dem, viereckigem und „V“ Hals, einige 
Slipons, andere die Front und Rüden 

herab zu fnöpfen; einige Yarben-ftombinationen; 
Merte bis $3.00, jpeziell zu 


ncemadt von d. Ralmıs wert.......... 

olive Go,, 15c mwert,| Bencods Silber Po- 

Stück 722c; Dh. 87c. Titur, 350 Größe 18c; 
Fonds Naniihing ‚> für Bde. 

oder Gold Cream, 50] 5 Sun Bad Eyrab, 

Größe, 3°c. mit Raucet Attadjs 


ment, 1.25 mw,, 69e, 
Be En 2 Onart Goodhene 


Ned Nubber Heißwag· 
Sanitol Zahn Vaſte, ſer Bag. 81.28 wert, 
> — 296; 3 für ‚69ce. 
Kolynos Bahn. 
56. 
2 


Nur 36 
Einſchließlich Ex— 
tra⸗Größen. Wer- 

I te bi3 $60. Alle 
werden an einem 

0 wundervollen Tag 

4 verfauft zur 


‚13 


Vierter Floor 


395 Organdn Kleider für Kinder 


Größen 2 bis 6 Jahre, in allen 
beliebten ımd fancy Sarben, mit 
feinem Ridrad befekt, Hohe Taille 
mit breitem Saum 
umd 


50 |Raite, 196; 3 f 
Fellows Syrup 
— —————— $1,5 


Größe, $1.1 
i« 5 Ss anitfeptiide 
Ganze, 60c wert, 4de, 


Haupt Floor. 


Rimonade- und Mafer-bläfer 


Cut Etar ZTouraine Sacon, wie Abbildung, 
fehr dünn, reiher Echliff in 3 großen Eune 
burſt Stars, —* 83.50 —* 

B TE „u... — .98c 

Geſchliffene — Bo — * Juice 

oder Ginger Ale 
Gläſer (wie Ab— 
bildung), reich ge— 
ſchliffen mit drei 
Büſchel Trauben 
und Sun burſt 


30c Sindfaden 
174 Ballen 


Seder twiegt 4 Unzen— 
ungewöhnli flark, würde. regir- 
lär sum doppelten Jahredtagpreis 
a N — abgeliefert. 
Nur zallen an jeden 
Kunden, per Ballen,, 173€ 

BargainBafement, 


Ara 


wm 
ur 
— 
— 
| 
— 
m 
ut 
= 
—— 
= 


9 bei 12 Fuß Größe, beite Wil, 
ton MRuas, in Amerila bergeftellt; 
Enden find Leinen befranft, Ent 
w — u. Farben ſind genaue Ko— 


rientaliſchen Rugs, 


— 


Noyal Wilton Rugs, 9 bei 12 
Fuß, extra ſchwere Qualität, En— 


den mit Franſen 8121 .00 


berfeben, zu 
Arminiter Runß, 9 bei 12 Fuß, 
ausgez. Rugs für Parlors, Wohn⸗ 


zimmer, Eßzimmer 856 50 
. 


etc., fpesiell 
Echtes eingel, Linoleum, 6 Fu 


40 Stüde von Filet Gardinen 
Net, 45 Zoll breit, in einer Grubs 
ve bon audgez. Entwürfen, faft je 
dem Zweck dienend.Sie loinmen in 
Ivorh und ecru, und ſind 3324 


Proz. unter dem Preis 750 


marliert, die Vard 

Mzöll. einfache Draperie, in Ro⸗ 
ſen⸗ blauen, braunen u. Mulberry 
Schattierungen, ein ausgez. Stoff 
für Uebergehänge, ſpe—⸗ 81 50 
ziell, die Yard . 

Ccetional Ranel Gardinen, eins 
u eırıae der beiten Mit» 


Tuds, zu 


Eine andere Faffon, $7.50 Wert, in feiner Organdy, niit 
hohen Waiit und NRuffled Stirt gemacht, breite 
Eijärpe von demfelben Stoff, zu 
Abteilung fir Baby-Trahten, 


Ausgemühltes Zleifh 


Morris & Go. Gafifscnie Eain. Wi 
Ien, Saultle Marle,8 bis 10 i 
Pfund im Durchſchnitt, — 


das Pfund zu 22C K 3 


Morrid & Co! weite Leaf 


Dritter Floor 


ed ——— — nn — 


5 
8 
in 
In 
q 
5 
* 


—— Farben fa und dur bis 
üdjeite, Mofait Mus 
fter, Quabrat Fuß sl 98 


Fünfter c lo o 


ſter, ausgez. Qual. ſollten im Re— 
tai 1 h- 1.15 bis 1.25 berlauft wer» 
den, morgen, Stüd 79e. 


a 
- 
Fünfter Floor 


TREFFEN 


——— 


Stars, regulär 83 


Hergeſtellt von Blended Georgette, Crepe de Chine, 
das Dutzend, 6 f. 


fanch Taffettas, Tricolettes, Erepe Meteor, Satin Fon- 

lards, Mignonettes, geblümte Georgettes, Charmenje, 
3 Trieoteines und Catins, 

Der Hauptpunft in diefem Verkauf iit, daß der Preis 

für jedes NMleid nicht übertroffen werden fanın — un- 


Sinner Setd, verziert mit reihem conben- 
tial Border mit Turqauoife blauen und fchwars 
zen Bancel3; Cet beftebt aus 6 Dinner Rlates, 
6 Prod md Wutter Nlates, 6 Eaucen Diibes 


Anzüge u. Ueberröcke 
für Männer 
und junge Leute 


Neue Frühjahr-Modelle, reinwollene 
Stoffe. Die Anzüge ſind einfach- oder 


Lard, 5 Pfund Eimer 

netto Gewicht, Eimer” $1. 42 
Süfz gepökeltes Schwei⸗ Be: 

ae 2 

mp. Hollän e 

Heringe, Fäßchen, $1. 10 
Gorned Bee, ——— 

keine Knochen, Pfund.. 

Pot Roaſt, feiner 


u 


Keine Roit oder Phone-Orderd, Necht vorbehalten Duantitäten zu beichränfen, 


33.50 Rothfehild & £0.’s Hausfarbe 
Eine hocfeine Farbe für inneren und 62 095 


— Gebrauch; große Auswahl von 
Farben; morgen die Gallone zu 
14% ze —— — Fencing, von 
r galban. Draht gemacht, 
er Linear Zuß.oonccce. 13c 
Toneitic Garpet Sweepers, 35 
Aitur Cafe, Bürfte don 


boppelfnöpfig, Hohe Waiftline, Rath od. 
Slant Taidien, halb oder viertelgefüt- 
tert. Blaue, graue, braune und grüne 
Miichungen; Größen 32 big 40, Die 
für Männer find in Caſſimeres, Wor— 
jted8, hellen und dnnflen Miihungen — 
moderne Modelle; Größen 35 bis zu 44; 


für Neguläre und 549 50 
” 


für Korpulente— 
Tie Neberzieher find in allen neuen 
Farben, ganz oder halbgefüttert, Forms 


fitting oder Bor Rüden; 649 50 
= 


Größ. 33 big 44, morgen, 
Zweiter Floor 


6 Zaffen und Antertafien, eine Zleifchplatte, 
reaulärer — wert 
D 


Schnitt, Pfund 


vergeleichlich in der Korrektheit und Auswahl von Styles 
offeriert in dieſem Verkauf. 


Fünfter — Vierter Floor. 


32⸗3öll. Kleider⸗Ginghams 


85c bedruckte Voile — Sheer Qualität — alle 
neuen Entwürfe; ſpeziell für Dienstag 
zu nur 690 


ſortierte Plaids, Checks ete. — 
die Yard zu 


Importierte St. Gall weiße ae Sheer 
| Qualität, permanenter Ertjp diniſh, '$1. 29 


| $2.00 Corte, die Yard zu 
NER 
BR pen nd Graih — — vorzüg⸗ 
iche abſorbierende Qualität, regulär 26 
c 


35c; jpeziell die Yard 

Geſäumte Kiſſenbezüge, 45 bei 86; eine gute 
ſchwere Qualität — gui gemadt — 
Dienstag, jeder zu 


Weihe Jean 
Middy Skirts 
für Mädchen 
82.50 Werte für 


81.79 


Voll pleated Faſ⸗ 


- ik 90 N 
Du Hy 
Ni.) 


Spanien, 


f — * —— 
von Siahl gen x, $1.25 40-3Ölige einjad) farbige Voile, aus 
1 ausgejuchtem feinem Garn gemadt — -89e 


1 25 | 56. 75 Sheer Qualität, Erijp Finifh, Yard . 


| 

| 

Tris cilta —— Büuͤgeleiſen, ſechs | 
mi 

I 


en ie 0 rn ink a ute, für 36-3Ölige8 Leinen finifhed Euiting — fortierte 
vd u. Ctand, zu. 54. 56 einfache Karben — die 65c Sorte — ſpegiell 45 
die Hard zu C 


$7.95 Gartenihlauh, A Niv, in 50 
Längen berluppelt, völlig gas 
rantiert, 


———— 


Schlichte 30zöllige Oat—⸗ 

ie i meal Zapeten in grünen, Di 
—* "be -— . . — * braunen, lohfarb., grauen 
au eiter Corte "a ; ' und roten Cohattierungen, Frkj 
Seand gemacht, 6 reguläre 19c 5i3 34e Cor- |M 
bi3 10 Yard Größ., ten (nur mit Heine galt, ; 
an Unterwaift3 — ber verieuft.) SAME 
12 bis 14 Sabre; ftellungen. 
mit Bands undlins 


Epesiell, 
Rolle, 128. 
terwaiſts gemacht. Funſter Floor 
Vierter Floor, 


225 AI Day Lawn Mowers, bon —* FAR: 
phia Lawn Mower Co. gemacht, 
I, “Stahitiingen, 103ll. Triebräder | N 


lig garantiert, 69 75 S 
. 


Achter Floor 


die 
81 bei 99 gebleidhte nahtlofe Vettlafen, vorzügliche Qualität, frei vom Drefjing — 
nur 6 an jeden Hunden; $2.95 Corte, jede zu « Biveiter Floor. one... 


52.48 


5,000 — Regal“ niebrige Damenschuhe, 
Werte bi8 zu $12,00, zu $4.95. 
Klagt nicht über die hohen Preife bon 
Schubgeug, wenn hr diefe hochfeinen Schuhe 
zu tveniger als demKoſtenpreiſe kaufen könnt. 
Ihr habt die folgende Sammlung zur Aus⸗ 
wahl, alle zu dem ungewöhnlich niedrigen 
Preiſe. 
Lackleder Otfords ı Gunmetat Rumps 
Ladiever Pumps | Weite Sca Zsland Dr 
Dunkle lohf. CalfOxfords fords 
Ko Ko Calf Pumps Weiſe Sea Island Pumps 
Weiße waſchbare Kid Ox⸗Weiße Buckſtin Oxfords 
fords. Weiße Buckſſtin Pumps. 
Handgewendete und Goodyear melted Sohlen, LXV,, Cus 
ban und niedrige Promenaden-Abjäbe, alleGrößen 2 1a big 8, 
„AU, bi3 „D" Weiten. Verkauf findet in unferer vergrüös 


Berten und neuen bierten Floor Schuh-Abs 54 095 
®* 


teilung statt. Zahlreiche Werfäufer und 
genügend Raum, zu 
Steine Poft-, Phone- oder EC, DO, D. Beltellungen. 
Keine Kredits, Leiner Zurüderftattungen — Vierter Yloor 


10 Pfund Domino arannlierter 
aurker, $1.85 


mit Grocerhbeitellung von $4.00 oder mehr, Mehl, Fleifch, 


Molkereiartikel, Seife, Frücdte und Gemüfe $1 35 
“ 


und angezeigte Pflaumen und Apfelbutter 
nicht eingejchlojjen 
Richelien ſüſe oder 
Orange Marmelade, 5 


Nr. 10 Büchſe Heinz oder 
Wilſons reine Apfel— 
Pfund Steinkrug für 
Karo Marke Maple 


Butter, zu 30 
flavored 
Syrup, 10 Pfund 


734 bis 8 Pfund von der fein⸗ 
Eimer, zu $1. 69 


ften Qpfelbtter, $1.90 wert, nur 
verfauit und abgeliefert mit einer 
10 Pfund feinfterPearl 
Tapioca 1. 10 


Grocerys oder DObjtbeflellung zu 
Gnittard3 reine Taliforn, 


$1 oder mehr; nur 1 Büdfe an 
jeden Kunden. 
Nr, 10 Bürhfe prüpn- mahlene jüße Chofo- 
rierte Zwetichen.. 79c lade, 3 Pfund Büchfe $1. 60 
7 Pſid. von delilaten gelochten 
kaliforn. Zwetſchen, fertig zum 
Eſſen, heutiger Wert $2; nur ders 
lauft und abgeliefert mit Gro— 
cery⸗ oder Obſt- und GemüſevBe— 
ſtellung zu 81 oder mehr; nur 
1 Büchſe an jeden Kunden. 


5 Pfund Büchſe Calumet 
Prices 


Backpulver, zu 
ara aan = 
au: Y $1.45 
Sanch * Falifor, meidı- 
Idalige Mandeln, Pfund 
Domins GoldenSyrup, 
Nr. 10 Bücfen für., Si aa = 
Reiner gemahlener € Maca. " 
| tömargeehteffer, 1 won. ABC | zont oder Epaghettene 


| Kane 


Doppelte Stamps 


SARGAINBASEMENT ET 
tel-1000-Ntleider 


& i Ber. St. Regierungs-Ueberſchuß. 
* —* * —— Eret Ready 34 Savety Raſirmeſſer Kit 
Für Damen u. Miſſes. 
Moden, friſch wie der Früh: CE 


zubalefale, mehr = a ie Yards am Beitehend aus Nafiermeffer, Stropper, Strop, 
93.19 12 Rafierflingen und Spiegel — a 59 
® 
linashaud; im Zreien, 
Neue hübſche Farben, prächtige neue 


jeden Kunden verabfolgt) — ſpegiell 
ie Nard nur a3 Eet zu 
300 holländifhe Scrim Gardinen Congoleum Gold Seal Art Rugs, 
en ML 9 bei 104 Zuß, zu $14.69. 
Faſſons. 
Kleidungsſtücke, die bis zu 835 ver⸗ 
kauft werden, zu einem faſt unglaublis 


Bedruckte Drapery Cretonnes, in ei— Jeder einzelne garant. fehlerlos. Neueſte Entwürfe u. Faben. 
Vchen Preiſe. 


Inem großen Sortiment von dauerhaf⸗ 
Se; fee Stoffe; Nahtlofe Wilten Sammet| Neifenden Mufter von feinen 
D e 
m Preis 39 c Nugs, 9 bei 12 Fuß, Rohal Wilton Teppichitoffen, 27%X27 
Wilton Mufter, 539 75|; Zoll, Enden nett finifhed, viele 
“ 

Ueberhäufte Fabrifanten waren ges 

ztwungen, ihre Ueberjejußlager zu vers 

faufen. Wie erhielten jte. 63 war ein 


markiert, Yard zu 
Farbige Overdrapery, 36 Zoll breit, 
‚ Mufter, fpeziell 
$45 tert, au. per Streifen zu .. 52.19 
Glüd für uns, es ijt ein Glüd für&uc. — —— 
Jede neue Faſſon in Mänteln und Klei— 


in Schattierungen von blau, braun u. 
fehr fchwere Dual., dunkle ||| feit-gewebt, einfache Karben 
dern, die man nur wünfgen Tann, ijt bier; 


Rose, figuriert, qut ausjchend 75 
c 
Farbe iel —regul. $9.50 
alle die feinjten Etoffe, Mäntel in allen Er VORDER 64.75 . ! 55.98 


Mund $1.25 wert; Yard 
Cportlängen, auß % und volle Länge Mos zu nur... wert, zu 
Seidene Strümpfe für Damen, 98c 


1,400 Yards Gardinenjtoffe von al- 
delle, Kleider—30 Saffons in Chiffon, Tafs 
Reine Fadenfeide Strümpfe, nahtlos, dopp. Ferje und Behe, 


len Arten — umfaffend Seide, Gre. 
ag tonnes, Nets, Madras und eine Anzahl 
feta, glängender Catin, Erepe de Chine etc, 
: jede Horm, Größen 1646, alle geben zu 
breiter elaft. baum, Garter Welt, 1. Qual., alle Gr., $2 tot. 
65€ fancy Eommer Enden 


von Novelty Stoffen, wert bis zu 7de, 
für den Jahrestagverfauf mar: 39€ 
für Kinder, fanch weite Liöle 
und fanch Kombination fars 


fiert zu nur 
Galaten Cloth 
bige Turnover * 


51.50 Zaferfeide ° 
Strümpfe für Damen? 


57.0 


Verſtärlte Sohlen mit hohen ſpliced 
Ferſen. Semi⸗faſhioned Bein, ſo d 
er feſt am Knöchel anſchließt, nahtlö— 
ſer Fuß, in Farben, ſowie Schwarg 
und Weiß. 

83 reiner Sei— 
denfaden Damen⸗ 
ſtrümpfe, voll 
faſhioned, doppel⸗ 
te Lisle Sohlen 
und hohe ſpliced 
Ferſen, ein tiefer 
Lisle Garter 


Top, 
92.25 
506, 75e feine 
Kiste und baum- 
wollene Tamens 
Leibchen ‚niedris 
ger 'Hal3, Feine 


Aermel, gehäkelte 
und Band Top, 


75e und ge 
feine baummollex" 
ne und Lisle Da= 
men Leibchen, nie= 
driger Hals, feine? 
YUermel, Band u 
zehäfeltes _ Oberai 
teil, Spitzen oles 
in Rofa u. eig, 
ebenfoll3 Bobice: 
Faſſon, * 
und extra Gr— 


ir. D8CH 


zu 


$1.25 —J 
baumwollene und 
Lisle Union Suis 
für Damen, ni a 
driger Hals, feine 
Nermel, gehäfeltee 
9 Band [ei J 

—A Nofez, in | teil, eben re h 
Roſa 2 Weiß, Bodice ‚Satten, 
reguläre und er= | Rola Weiß— 
tra Größen, et und * 


tra — 
390 


a, ar —— 
r Damen, Knielänge, 
weiß und ſchwarz 


Rag Rugs, 36272 Zoll, 


bittere 


82.45 


Individuelle 


Türkiſche Handtücher 
15 bei 24 Zoll, ſort. Farben, 
einfache u. En Gewebe, 
regul. 3öc; beichräntt, 2 Duß. 
an jeden Kunden — 
jedes zu 


Bedrndte Drei Boiles 
Ein mwunderbolles Sortiment 
Muster, geblümte, Plaids, 
Streifen, fonventionale Ent 


mürfe, 28 Zoll breit— 29 c 


tert 59c, Yard 


Sort. Etreifen und Farben, 
für Anaben Cpielanzüge und 
Nompers, dauerhaft, 30z0llig, 


leichte SecondS der 75c ”39e 


Sorten, Yard . 
Songeloth 


36 Zoll breit, weicher ifniih, 
f.Unterfleider etc., nur 2 Bolt 
an jeden Kunden, foweit 1,000 


dards Belt fu... DO20 


Argo Stärke, ein Dutzend ein 
Pfund Palete, 97e; 
3 Rafete für 
Ai u mit reinem Ni- 
chelien ſüßer Cider 
für sahen F 81 35 


39e extra Größe Sommer- 
feibehen für Damen, rein iveiße 
Baumtolle, fein elajtijch ge= 
tippt, ärmellojer QTaped Hals 
und Arme — jpeziell 25 ce 


ne 


$2.50 ı. $3.00 Lisle Union 
Euits für Männer, furge Vers 
mel, Anöchellänge — fpeziell 
für morgen zu 
nur „m..........%». . 


2 Gallunen Kanne MeihBrus, 
4 annd Maple $1 69 
Enrup .6 

25 Bfd, fanch gelbe Ta- 
nadiſche Turnips, zu.. 

Extra große 5* Ss 
tronen, Dutzend 

Fanch —— geidälte Ana 
ne Nr, 2% Büchſen, 


81 Union Suits für Damen, 
rein weiß, niedriger Hals, är- 
mello3,nielänge, fpigenbejeß- 
te und enges Euff Knie — 
Tubular Band Top — 59 
SU NUR „sa scsendas ce 


“u onen 
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87. Iahrgang. — Nr. 99. 


Das wahre ‚„Ziiue‘. 


Senator Lodge, von Maffahufetts, fagte am 
Samstag Abend im PVerlaufe einer Rede in Atlantic 
City: „Ich hoffe, daft die Völferliga vor da3 Volk ge- 
bradht werden wird. Das ijt mein Wunſch und ich 
hege feinen Siweifel bezitalich des Ergebniffes.“ 

Man ficht in dicker Aeuberung Lodges eine Vor- 
anlündung des Kampmaneprogramms der Tonfervati- 
ven Braftion der repäblifaniihen Partei: die Erflä- 
rung, dab die Völferlianfrage zum „Wahlifiuc” ge— 
macht werden fol. Man erinnert sich, dab NWräfident 
Billion Ion vor Yängerer Zeit erflärte, „Für oder 
wider die Völferlina?” — das müjfe als die Saupt- 
frage in dem diesjährigen Wahllinpfe gelten, und, dat 
Senator SHithhcod von Nebrasfa cerit diefer Tage dies 
wieder Stark betonte und Mamens der Adininiitrations. 
demofraten die VBölferligefrage zum MWahliffue erhob. 
Man weit, dab Senator Siranı Nobnfon al3 „unver- 
föhnliher“ Gegner de3 Frricdensvertrageg und Völfer- 
bundabfommens für die rebublifanifhe Präfident- 
Ihaftenomination „läuft“ md diefer Stellungnahme 
jenen jomweit jo aroßen Erfolg zu verdanfen hat. 

Sn anbetradht all’ dejfen will e& fcheinen, al 
fönne gar fein Zweifel mehr darüber beitehen fün- 
nen, dab die Völferbundfrage in der Tat das Saupt- 


 iffue oder einzige „STiue” der Wahlfampaane 1920 


fein wird und, wenn man den Rolitifern, die ja be- 


‚Händig „dad Ohr auf dem Boden“ und den „Fin 


ger am Puls des Wolfes“ haben, zugeftehen will, 
dab fie richtig zu urteilen vermögen, bezw, bejtrebt 
find, des Volfes Gefinnung zur erfennen und ihr ent- 
forehend zu handeln, da; der großen Maffe des 
Bolfes die VBälferbundfrage von alles überfchatten- 
der Bebeutimg ift; und weiter ‚dal; diefe Frage wirf- 
lich die weitaus mwichtiajte Frage tit, die dem ameri- 
kaniſchen Volke zur Zeit vorliegt; daß neben ihr Feine 


- anderen Fragen ernithaft in Betracht fommen Fünnen 


- Richtige trifft. 


— mwmenn, ma3 mir hörten, wirklich de3 Nolfes 
Stimme ift und de3 Nolfes Stimme untrüglich das 


Wenn — went. — mern! Dieje „Wenn“, diefe 
Borausfeßungen fehlen. Die Völferbundfrage ift 
nicht die wichtigite Stage, die zur Zeit der Re 
publif vorliegt. Sie ift überhaupt nicht mehr wich. 
tig. Sie ift erledigt, injofern fie wichtig war. Es 


- it Tängft über jeden Zweifel gewiß, daf; die Vereinig- 


- ten Staaten nicht vorbehalt- und bedingungslos in 
e die Völferliga eintreten werben. 


Selbit wenn Se- 
nator Zodge, der Vater, bezw. Vorfämpfer der „Vor- 


behalte”, heute alle diefe zurücdziehen und für die be- 


+ dingimgslofe Annahme 


de3 Triedendvertrage® mit 
dem Bölferbundabfommen eintreten wollte, felbit 


dann wäre diefe unmöglich. Der Partei und Faftions- 


politik iit e8 zu danken, dah fie als 
Ideint. Sie wurde von Politifern zu emem „Iſſue“ 


„Bahlifjue“ er- 


> gemadt und man fucht fie zum alleinigen „Sifte“ 
der Wahl zu madjen (mer möglich) nicht, weil fie 
die wichtigfte Frage wäre, die dem Lande vorliegt, 


jondern, um die Aufmerkjamfeit der Bürger abzu— 


Tenfen bon der Saupt- und Nebensfrage, die ihr gan- 


368 politifches Denken in Mnfpruch nehmen ımd die 


Wahlkampagne ausſchließlich beherrſchen ſollte. 


* * 
Die große Frage unſerer Tage für das amerika— 


* 


niſche Volk iſt: Sind wir noch ein freies 


Volk? Und, wenn die Antwort ein „Nein“ iſt: 


Wollen wir wieder ein freies Volk werden? 


WBenn ja, — was iſt zunächſt zu tun, bezw. anzu— 
ſtreben? 


Die „Chicago Tribune“, die man gewiß nicht als 


bolſchewiſtiſch oder ſonſtwie umſtürzleriſch verdächtigen 
darf, beantwortet die erſte jener Fragen heute in einem 
Leitaufſatz mit „Nein“. 
ben“ Dienſt tat, hatte vorgeſchlagen, die Freiheits— 
ſtatue an Frankreich zurückzugeben, da twir feit dem 1. 
Juli keinen Gebrauch mehr dafür hätten, und die „Tri— 
bune“ ſagt dazu: „Wir vermuten, daß er ſein Bier 


Einer ihrer Leſer, der „drü— 


haben will und im Lande der Freien nicht bekommen 


er ann. Sind. wir ein freie8 Volk? 


In gewiſſem 


Sinne, ja. Wir können ſtimmen, wenn wir wollen... 


Wir ſind nicht frei in irgend einem Sinne, in dem 
- ein intelligentes, meies Wolf fich den Begriff Frei- 
heit deutet. Die Bejchränfung des Entiheidungs- und 
- Selbitbeitimmungsrehte3 des Cinzelnen wird nicht 
 nür in der Bier. und Schnabsfrage offenbar. 
© verurfadht nur den größten Lärnt, weil die größte An- 
zahl von Zeuten — dank der Verpönung von Bier und 
€ Whiskey merken, daß fie nicht haben Fönnen, was fie 


Die 


wollen. Ein freies Volk hält zähe feit an feinen Nech- 


‚ten. Die Amerikaner gewöhnen fi mehr und mehr |1 
F an bürofratifche Eingriffe in ihre perfönlichen Rechte...“ 


Die „Xribune” hat ja To Recht. 
Tänger ein freics Volt. „Ewige Wahfamfeit ift der 
FE Preis der Freiheit”. Das amerikanische Nolft war 
icht nur nicht wachſam — e3 war fhläfrig und 
ſchafsgeduldig und erlaubte unverantmwortlichen und 
Spflichtlofen Politikern und ſtarken ſelbſtiſchen Intereſ— 
en, und Beamten, die in der letzterem Sinne wirkten, 
en Erlaß von Zwangsgeſetzen und Willkürhandlun— 
sen, die jelbft im dumfeliten Europa der Vorkriegszeit 
zu Auflehnungen und Empörung geführt hätten. €a 
erlaubte ihnen jhließlich, ihm feine „Bill of Rights“ 
— feine Menihenredhterflärung — al3 Ganzes zu fteh. 
en, die Verfaffung, die al Schuß der Bürger vor 
Silltür und Zwang gedacht war, zu einem Werkzeug 
De Zivanges zu mahen; fie zu vergemaltigen durch 
Den Prohibitionszuſatz. 

Die zweite jener Fragen — mollen wir wieder 


Wir find nicht 


— — * 


Kriegsverbrecher. 


Das Reichsgericht in Leipzig bereitet ſich ſeit ge- 
raumer Zeit auf die Prozeſſierung derjenigen Deut— 
ſchen vor, die von den Alliierten auf die Liſte der 
Kriegsverbrecher geſetzt worden ſind. Es wäre drin— 
gend zu wünfchen, daß diefe Unterfuhhungen mit größt- 
möglicher Gründlicjfeit betrieben würden, damit end» 

Fi einmal an den QTag fommt, was an den unzäh- 
ligen Verdächtiaungen deutjcher Offiziere und Col- 
daten twirflich MWahres it. Xon deutiher Seite ift 
bereit3 darauf hingewiefen worden, da das Verbre— 
cherverzeichnis ſeitens der Alliierten mit einer uncr- 
börten Leichtfertigfeit und Liederlichfeit zufannmenge- 
jtellt worden ijt. Das follte aber die Deutjchen nicht 
idabon abhalten, allen Anfchuldigungen, auch wenn 
ihnen die Unwahrjcheinlichleitt und Inglaubwirdig- 
feit von vornherein auf die Etirn gejchrieben ijt, auf 
den Grumd zu gehen, und wenn auch bloß zu dem 
Swede, den Alliierten den unverantwortlichen Zeicht- 
ſinn, deſſen fie fi offenbar fhuldig gemadht haben, 
| Elar zu maden. 

Tie deutihen Richter Follten ficd aber nicht da- 
mit begnitgen, die von den Alliierten auf ihre Lite 
gejekten PBerjonen vor ihre Schranken zu laden und 
durch Beweisaufnahbme und Beugenausiagen ihre 
Schuld oder Unfchuld Feitzuitellen, fondern e3 fich zur 
| Nufgabe machen, alle diejenigen, die während des 
Krieges den deutichen Soldaten die gemeinften Schand- 
taten vorgeworfen haben, unter Zujicherung freien Ge- 
leite3 und voller Entſchädigung für alle ihnen ent- 
ftehenden Unfoften aufzufordern, ihnen die Beweife für 
ihre in alle Welt bhinausgefhrieenen Schmähungen 
vorzulegen. Sind te imjtande, diefe Beweife zu er- 
| bringen, follte da3 Gericht aud; den von diefen An- 
aefhuldigten den Prozch machen, felbjt wenn ihre 
Namen nicht auf der Verbrecderlifte Stehen, und man 
follte fie die tolle Strenge de3 Gefeges fühlen Yafien. 

Ir den ch, daß die betreffenden Antläger e3 ab» 
Ichnen jollten, dem Gerichte die Unterlagen für ihre 
Anihuldigungen zu übermitteln, oder wenn fie nicht 
in der Yage fein follten, die Nichtigkeit ihrer VBehaup- 
tungen zu bemweijen, jollte da8 NReichSgericht die Na- 
men diejer falfchen Ankläger zufammen mit dem |m- 
halt ihrer Verleumdungen der Melt befannt geben. 

Gegen diejes Verlangen wird feine Seite etwas 
einivenden fönnen, wenn beide „fair plan“ wünschen, 
und da3 muß man doch fchliehlich borausfegen. Die 
Beitrafung wirklicher NKriegsperbreder und das 
Niedrigerhängen leichtfertiger und nur dom Natio- 
nalitätenhaß diftierter Verleumdungen mag einen 
Einfluß auf die aegenfeitige Haltung feindlicher Na- 
tionen bei fpäteren Kriegen haben. Mus der gründ- | 
Iihen Brozejiterung aller Angeichuldigten und der 
eingehenden IUnterfuchung aller VBerleumdungen wird 
Deutichland aber unftretig den Vorteil ziehen, rein 
bor der Melt dazuitchen. Die andere Seite wird 
diefen Vorzug nicht genichen, da fie ihre Kriegsver- 
breder nicht zur Verantwortung zieht. Denn dah 
alle Berbredher nur auf deuticher Seite zu fuchen fein 
follten, daS alaubt den Franzofen und Engländern 
doch niemand auf dent Mmeiten Erdenrund, Die 
Deutihen zwingt man, die fhmutige Mäfche zu mwa- 
ihen. Aber nad vollzogener Mäfdhe tft fie dafür au 
weis, während die Gegenfeite fihh offenbar vor Waj- 
fer und Seife fürdtet und lieber den Schmutß behält. 
Ne fagte do der Pharifäer: „Ich danke dir, Gott, 
da ich nicht bin mie andere Leute”. Aber feine Scele 
war ſchwarz und blieb ſchwarz. 


— ——— —— 


Folgen der Hungerblockade. Die Zahl der Schul— 
kinder in Preußen wird nach einer Berechnung des 
ſtädtiſchen Landesamts in abjehbarer Zeit einen Nüd- 
gang von fait 20% aufweisen, der fi voraussichtlich 
noch auf über 25% in den nädhjiten fünf Sahren fici- 
gern wird. Bei diejer Berechnung find die in PVer- 
luft geratenen Provinzen bereit3 in Abzug gebradt, 
fo dat fih alfo der Gefamtverluft an Volkskraft um 
jo erjchrefender darjtelt. Die auferordentlicdhe 9b. | 
nahme der Zahl der Edjulfinder ijt eine Folge der 
Sungerblodade, 


Ende Februar Iangten in Parana, in Braftlien, 
die eriten deutichen Einwanderer, 108 at der Zahl, 


an, Der Umitand, da jie fih einen Tag in Curityba 


aufhielten, gab dem dort erſcheinenden Diario da 


Tarde Gelegenheit, ſich in folgender Weiſe über die 


deutſchen Koloniſten Braſiliens auszuſprechen: „Da 
man die Arbeitſamkeit des deutſchen Koloniſten kennt, 
ſeine bekannte Widerſtandskraft und Erziehung, iſt es 


gerecht, daß man in unſerem Staate dieſes vorzügliche 


Element der Arbeit und des Fortſchritts liebevoll auf— 
nimmt, umſo mehr, als die deutſchen Einwanderer 
an unſere Tore pochen und Obdach in unſerem Staate 
ſuchen, das ihnen ihr beſiegtes und durch die Sieger 
mit allen Uebeln bedrohtes Vaterland nicht mehr zu 
bieten vermag.“ Das iſt ehrlich und ritterlich geſpro— 
hen. Die ausgehaltenen kapitaliſtiſchen Blätter un— 
ſeres Landes würden es nicht wagen, etwas derarti— 
ges zu ſagen, aus Furcht, ihren Aufttraggebern zu 
mißfallen; den Leuten, die in den zurückliegenden 
böſen Jahren den Mob und die Spitzel auf alles ge— 
hetzt haben, was in unſerem Lande deutſchen Blutes iſt. 


Deutſche Maßnahmen. Die deutſche Zerſplitterung 


und Rechthaberei ſind leider unausrottbar, heißt es 


in der Monatsſchrift „Heimdall“. Seit drei Jahr— 
zehnten haben ſich die deutſchvölkiſchen Kreiſe im Reiche 
und Deutſch-Oeſterreich — Vereine und Zeitſchrif— 
ten — bemüht, deutſche Monatsnamen einzubürgern. 
Anfangs beſtanden hier und da kleine Abweichungen. 
Man iſt aber allmählich unter Zurückſtellung klei— 
ner Verſchiedenheiten und Sondermeinungen ſchließ— 
lich zu einer leidlichen Einigkeit gelangt, beſonders 
eit unſer unvergeßlicher Dietwart Hermann von 


Pfiiter - Shwaighufen al3 nicht nur Iehrhafter fon- | 


dern echt deutich geiinnter Germanijt darauf hinge- 
iwiejen hatte, daß wir al3 Erjaß der römijchen Mo- 
natsnamen nicht bloß Monat3 - Erflärungen fondern 
einheitliche deutfche Namen benötigen. Die Zujam- 
menfegungen mit -monat (Eismonat, Wonnemond 
u. dergl.) find Feine einheitlichen Namen. Auf Pfifters 
unabläjftge Bemühungen hin find. wir in deutichvöl- 
filhen Kreifen zu einer Neihe von Monatsnamen ge- 
langt, die bis auf die Verdeutihung für Sunt (Lin- 
ding und Bradet), wie gefaat, feit Jahrzehnten von 
ven Deutich - Völkifchen einheitlich anerfannt und an- 
gewandt wurden. Diefe Reihe lautet: Sartung, Hor- 
nung, Zenzing, Oeitring, Mai, Linding (Bradhet), 
Heuert, Ernting, Ccheiding, Gilbhart, Nebblung, Zul. 
E38 handelt fich bei diefen Namen nicht um Neubil- 
dungen, fondern um allgemeine Einführung mund- 
artliher Namen. So find 3. B. Hartung, Bradhet, 


werden? — muß mit einem jtarfen Xa beant- | Seuert mundartliche Namen, Letzterer kommt als Ho— 


Eiortet werden. Das Volf wahte auf, oder beginnt 
F aufzumwaden und zu merfen, was ihn geichab, wäh- 


rend e3 dahinduffelte oder fich von Ihönen oder heken. 


Eden Worten einlullen, bezm. 
ben ließ. 


Das amerifanifche Volk will, und foll wieder |zu unferem 
werben, €3 gilt einen neuen amerikaniſchen Frei- tung“, dem 


biot 3. ®. nod) bei den Fimbrifchen Deutichen vor. Und 
Sul iſt doch gewiß keine Neubildung. Sollte hie und 
da ein ſog. Neubildung bezw. Umbildung unterlau— 


aufregen und verblen- | fen, fo hat das, was Jahrzehnte lang gebraucht wurde, 


auch Ichliehlich Bürgerrecht erlangt. Sett Iefen wir 
Bedauern in der neuen „Bundesturnzei- 


DBlatte des Deutjchen. Turnerbundes, daß 


i itöfrieg. E3 gilt harten Kampf. Ne ichneller da. |Tie die feit Jahrzehnten üblich gewefenen deutichen 
mit begonnen wird, deito befier für das Land. Kom- |Namen nicht anwenden, fondern die zur allgemeinen 


men muß er früher oder fpäter, und diejenigen, die | Einführung 


>. P 


u übernehmen, werden morgen die Sieger fein. 


©, Das nächte Angriffsziel muß der Prohibitions- mond, Kulmond gebrauchen tolle, 
aufag fein. Denn der vergewaltigt die Verfaffung, |ift aufrichtig zu bedauern, da duch 
beraubt fie ihres Geiftes ımd macht fie zu einem ge- 


‚Tügiger Merfzeug ber Willkür, 


wenn er bleibt. Diejwird. Die anderen 
u follte das ffue der Wahl-| älteren, 
4 n. ' * 


unbrauchbaren Monats-Erklärungen 


aute die Einficht und den Mut haben, die Führung | Karls des Großen: Eismond, Mai, Brahmond, Heu- 


mond, Erntemond, Serbitmond, Weinmond, Nebel- 
Dieſer Entſchluß 
aufricht ihn die deutſche 
Einigkeit in der Monatsnamenfrage wieder. zerſtört 
Deutich - Völkiſchen, beſonders die 


F 


|zeroffen werben Zönnen, und flüchtete 
|dann mutentbrannt in meine ftille| 


werden fich ni v diefe Monats» 
ee 


Abendioft, Chieägo, Montag, den 26. April 1920, 


(Für die „Ubenbpoft”.) 


Planderei and dem pazifihen 
Nordweilen. 


Trauringe Verfe über noch tranrigere Ver 
hältniffe, — Ueberhojen, Zuckerloſigkeit 
und Bonlott gegen „Spuds" auch im 
Nordweiten. — Hunnifhe Scheußlichkei— 
ten, — Ein dummer „Junge, — Der 
jest beporticrte Ritter vom Brecheiien als 
Agent des Kaiſers. — Verſchiedenes von 
J. W. W. und Kommuniften-Prozefien. 
— Labor Councils des Nordweſtens ver⸗ 
langen Ermittlung von Lynchmördern. — 
Feuerwehr und Polizei von Spokane, 
Waſh., hängen Tuchuniformen an den 
Nagel, — Khali und „Denim“ als Er— 
ſatz. —ſunt pueri; pueri puerilla trac— 
tant. — Das Silfswert im Nordweſten. 
—enry Albers leizte Hoffnung. 


das verſtehen. Wenn ein Mann der⸗ geſetzt. 
artige ſchlaue Streiche ausführen — 
kann und es gelingt ihm, mit $10,000 | Die hohen Preiſe der Kleidungs⸗ 
bar in der Taſche und dazu für etwa ſtücke für die Herren der Schöpfung 
850,000 „Travelers' Checks“ bis haben z. B. in Spokane die Feuer⸗ 
Texas zu flüchten und er hat nicht wehrleute gezwungen, die ſchönen 
Verſtand genug über die Grenze zu blauen Uniformen abzulegen und nur 
ſchlüpfen, dann — ja dann hört eben für feſtlche Gelegenheiten aufzube⸗ 
die Sympathie uff. wahren. Früher koſtete ſolch eine 
Uniform nur 822, jetzt aber 8100, 
und da der Lohn der „fire laddies“ 
inzwifchen nur von $110 auf $138 
| per Monat geftiegen ift, Zönnen fie 
die Tuchuniformen nicht mehr „af: 
forden“ und löfchen daher in Khaki, 
was den Feuern weiter nicht3 jchaben 
wird. Auch die hl. Hermandad von 
Epofane hängt die blaue Uniform an 
den Nagel und wird künftig in 
„denim“ einherftolzieren. 
* * * 


* * 


* 

Kaum war die Sunge-Senfation | 
porüber, fonnte die liebe anglo-ame= 
tifanifche Brejfe von einem anderen 
ſcheußlichen Hunnen berichten, ber 
Wolfgang Hagen heift und der jebt 
— Gott fer Dant — auf irgend einer 
Urhe dem alten Waterlande zus 
Ihwimmt, wo er ficherlich bald von 
fi) hören Iaffen wird. Der Seattler 
Einwanderungskommiſſär R. PB. 
Bonham hat un? Portländern näm= 
lich mitgeteilt, daß Hagen deportiert 
worden ift. Hagen war troß feines 
mwohlflingenden VWornamenz ein gan s 2 j 
nn Dieb und Ritter u noch nicht erhöht, aber bie Herren 
| Brecheifen. AS er vor Jahren nach | Don Juans werben fic) die Bifagen 
Amerika kam, gab er fic) für einen | Hünftig etwas weniger kneten laſſen, 
Schweden aus, und das mag aud; |penn die Maffagen find auf 50c ges 
der Grund dafür geivefen fein, dad | Iiegen, und wer eine „Zonic” zu ha= 
er fo oft hinter „Ichwedifchen Gardi- ben wünſcht, muß ſogar 75c berap⸗ 
nen“ jah. Die liebe anglo-amerita- |Pen, trogbem bie Figaros einem un— 
„Zraurige Poefie das“, merben niſche Preſſe natürlich. machte aus |ter dem Giegel der Verfähtviegenheit 
Sie jagen. Aber, mei Liaba, tie | Wolfgang einen Agenten des Kaiferz, | mitteilen, daß fie bie „Zonics” am 
fi) Don oje Danner, genannt | Gr joll ein ganz vermegener und | iebften feldft benugen mürben — 
Bati, auszudrüden pflegte, twir leben | Furchtbarer Agent geweien ſein und inwendig natürlich, 
ja leider au im traurigen Zeiten. |nebenbei derart gefährlich, daß man 3 
| don morgen an muß au) ich „Boh= ihn — fallen Sie bei diefem Blöd- 
kott“ zebues Verzweiflung deflamies | finn bitte nicht vom Stengel — ber 
‚zen, in Bezug auf das, was font nur Morficht halber nicht in eins der die- | 
die bümmften Bauern hatten, heute |Ten Internierungslager ftedte. Sie 
aber vie Hlügjten Profi tiere beligen, |inerben nun aud) verftehen, warum 

| 


Portland, Dre., 19. April 1920, 
„Um meine Beine baufchen fich bie 
Ueberhofen, 
Von keiner Bügelfalte hold geſchmückt; 
Auf meinem Tiſch die letzten „Mur— 
phies“ koſen 
Und — zuckerlos — der Kaffee auf 
mich blickt. 
Und ih? — Ich ſchweige ſtill zu all' 
den Choſen 
Und denke nur: „Die Welt iſt doch 
verrückt.“ — 


So wird alles teurer. Die Preiſe 
für Raſieren und Haarſchneiden hat 
man — Gott ſei gelobt — vorläufig 


Für höheren Blödſinn und dum— 
mes Zeug hat man hier immer Zeit, 
ganz gleich was für wichtige Geſchäfte 
vorliegen, und die liebe Preſſe hat 
für abſolut richtige ag 
und die Tatjache, daß ich nicht ein= | die ehemaliae deutfche Regierung un: |Tolder Dummheiten ganze Spalten 
mal mehr meinen Kaffee verfüßen haltbar J — Folge |aur Verfügung. Sehen Sie ſich 3.8. 
fann, läßt mich fo bitter werben, daß [Merbrecher als Agenten ausjucht, |unferen Stabtrat an, In ber lebten 
ich jeden Profiteer mit „Sirup’"ges | dann — —. Alſo — Wolfgangchen Sitzung reichte unjer Bürgermeifter 
Luder anteden könnte, denn jeder wurde 1918 im unferer County: |( eo. 2. Baler eine Orbinanz ein, 
Grocer empfiehlt einem gegenwärtig | Yaftille eingelocht. Aber iwie weiland ‚in welcher verlangt wurde, Dr. Ed= 
Sirup als Zudererfag. Und menu |der „finftere“ Hagen (fiehe Nibelun- min ©. Merihon, einen prominenten 
id) Jhnen nun noch erzähle, daß [Con |genlieb) die einzige verivundbare |Yrzt von Philadelphia, zum Hilf?= 
im fhönen Städtdyen Nofedurg, Dre., | Stelle Siegfriebs entbedte, fo fand |polizeichef zu ernennen, und zivat zu 
ein „Dverall3-Slub“ gegründet wor= | per „helle“ moderne Hagen die ein- jeinem Salär von $1 pro ‘Jahr, mel- 
den ift und in Walla Walla, Wafh.,!zige verwundbare Stelle unferer He Summe der Bürgermeifter bes 
bie Schüler vom Whitman College | Ccunty Zail, und am 20. September |aahlen foll. Die Orbinanz murbe 
anftatt Rah rah rah „Iragt geflidte |1918 — in ven Annalen befagter |tegelrecht verlefen und angenommen, 
Anzüge“ brüllen, dann werden Sie |Yai ift eg in goldnen Lettern ver» |Und wenn dieſe Kortefpondenz er= 
twiffen, daß e3 Hier genau fo zugeht | zeichnet — entivifchte er. 3 war |Thein® wird Dr. Merihon bereit im 
tie im Dften und wir Wilde auch die fenfationellite Flucht, die es je, Yelit eines prächtigen Diploms fein 
feine befferen Menfcen find. ALS |Hier gegeben hat, und natürlich var |und au fein filbernes ober gar 
ich heute zum erjten Mal bie blauen | nur ein fo fcheuklicher Agent des un- |golbenes Abzeichen ufi. erhalten ha⸗ 
Unausſprechlichen anzog und mich | ausfprechlichen K. fähig, fie ausgus DEN, Als nämlich der Herr Mayor, 
ber teuren Gattin präfentierte, hatte |führen. Wolfgang Hetterte aus ein Mitglieb bes Shrine Ordens, vor 
fie eine Aufwallung von Herzenägüte | einem zufällig offenen Fenfter des |etlicher Zeit in Indianapolis tar, 
und zitierte variierend aus Fuldas |7, Stockweris hinaus auf ein Jehma- |beriprad er Dr. Merfon, den Dele⸗ 
„Zalisman“: 1e8 Gefimfe (nachdem er natürlich ;gaten der Gtabt ber — 
„Laß dich dies Unheil nicht erboſen, zuerſt mehrere Eiſenſtangen ſeiner zum —— F 2. äfte 
D i in Selle mie auch das Fenftergitter |Tall® er für Portland als na 
Du bleidft mein Gatte au in R 3 gitter | | * 

Ueberhoſen.“ durchſägt hatte), zertrümmerte ein Konventionsſtadt a. _ . 
— r anderes Fenſier im Südflügel, brach Wie geſagt, Spalten wurden übe 

Schon wollte ich gerührt wie ni. Für eines unbenußten Zahrftuht- |diefen Vorfall verbrocen, ALS aber 
Appelmus, die Auserforene in meine ichachtes auf und ließ fi mit Hilfe Herr Hy. Eilers, der jegige, Prälis 
Arme jhlieen, ba vief fie: „Muße | ones Langen Feuerfchlauches hinab. |dent des Deutfch = Ofterreihiichen 
teben lafjen — id; wollte nämlich |, darauf verhaftete man ihn in | Silfäfomites, nebenher ein promts 
nur no, hinzufügen — ausgehen tu | Kalifornien, entlieh ihm aber twieber, |nenter Gefhäftsmann, ber viel in 
ich nicht mit Dir. Die. bee mit den |; er nicht erkannt wurde, big ihn janglo-amerifanifcen Zeitungen an 
Ueberhofen mag ia ganz prattiſch die Memefis ein ganzes Fahr jpäter zeigt, diefe Wlätter der Reihe nad 
fein, aber jhön ift fie nicht. Ferner, |; San Franciöco ereilte. Wolfgang Dat, einen Aufruf zugunften der Huns 
bad Blau paßt abfolut nicht zu mei | Durde port bei einem Ginbruc; er- |gernden Kinder ‚und rauen ber 
nem Straßentoftüm — ——" Weiter | nisaht, als der furchibare Agent |Zentralländer zu veröffentlichen, ba 
tam fie nicht. Sch rief ihe beohend | nentifigiert und nad; Portland zus jetfolgte allgemeines Schütteln bez 
gu, baß nicht nur Lämmer zu Tiger, | viignebracht, Hier tam er in Einzel- Nopfes und Zuden ber Achfeln, Für 
fondern au Nilpferde zu „Reno“: haft, und — ift er mitfamt 53 an | Die Armenier, für die Polen, für die 
deren, dangerous gliens abgeſchoben Sſchecho⸗Slowaken — mit —* 
worden. Drüben hat er ja jet Ge- gen, aber für die Hunnen, nee Män 
legenbeit, Staatäminijter oder jonft: nefen, bet - nid. 
was zu werden. 
* 


Klauſe, um dieſe Korreſpondenz zu 
ſchreiben, und deshalb: Zur Sache. 
* * * 
Als erſtes Thema ſei gewählt: 
— — ne Hunne | Und ba wir gerade bei den ge⸗ Sealtle, Spotane, Tacoma und an— 
in diefem Fall heit Auguft Junge fiüürchteten Ausländern angelangt |peyen Städten werden nach wie bor 
und bis bor mehreren Wochen jpielte | Tind, kann ich Shnen berichten, daß lenergiihe Werfuche gemacht, bie 
er in der Automobilwelt alaGejchäfte- der biebere Dog Schmidt, Haus⸗ | Wohltätigkeit nicht ganz einſchlum⸗ 
leiter der Portländer Filiale. der meiſter der alten Arion Halle dahier, | mern zů laſſen. Die kleine Schar 
Diamond Trud Co, eine ganz bebeu- in ber- jet der Arbeitergefangverein | pn Künftlerinnen und Künftlern, 
Itende Rolle. Aber eines morgens, „Vorwärts“ hunniſche Lieder ſingt peiche fürzlich Fulda „Jugend— 
|herjemerfchnee, da erhielt Auguft und ber bor mehreren Monaten al3 freunde” mit fo grofem Erfolg hier 
FJunge fpaltenweife „publicity“ und gefährlicher „Roter“ und Spnditalift | ufführte, tird Anfang Mai nad) 
no dazu gratis. SKraft diefer Ar- | oder was beißt mic; ba eingelocht | Seattle reifen und bort ar ziei 
titel hätte Auguft nach dem Grund- |Murbe, fc) tieber feiner Areiheit er= |gypenden gaftieren, und zwar in bet 
ag „Every Inoct i8 a booft” minde- |freut. Dafür hat man aber hen Se- Turnhalle. Am 9. Mai Toll das 
\ftens mehrere Dupend Kraftwagen kretär der Kommuniſtenparkei, 3. Ctüd dann in unferer Turnhalle 
‚verkaufen können, aber das war zur Laundy, fehulbig befunden. Gelbfts | pieperholt werden, nachmittags, da— 
phyfiſchen Unmögüichteit geworden, | berftändlich hat Anwalt George Banz | mit auch bie vielen auf dem Lande 
|benn die Kraftwagen, nebenbei be= | Derbeer, ber unermübliche Verteidiger | mohnenden Deutfchen Gelegenheit 
Imerft nur 35 — und barunter 19 der „Rabitalen“, jofort einen neuen napen, fich zu beteiligen. 
s — * 


* 


Unſer Liebeswerk ſchreitet langſam 
vorwärts, aber hier wie auch in 


* * 





eure Laſtautos, waren nämlich ſchon Prozeß beantragt. George befindet | 
dertloppi und Auguſt hatte ſich mit ſich übrigens gegenwärtig ſelbſt in 
einem ganz annehmbaren Sümmcen  Shrwulitäten, benn in Bancouver, Im ärident der Albers Milling Co., 
feitwärt3 in die Büjche gefehlagen. | Wajh., hatte er Ddiejer Tage Die | npefcher wegen Verlehung des Spio- 
Nun ging's lod. Aus allen Blättern | Rühndeit, ohne Erlaubnis bes Rich- Inagegefebes befanntlich zu brei Jab- 
ftarrte einem der Name Junge ent= ter& zu zwei eingeſperrten J. W. B. .n Zuchthaus und einer Gelbbuhe 
gegen; eine Zeitung hatte jogar ein ;äu Ipredhen, und wurde wegen MiB- 554 810,000 verurkeift wurde und 
Vild des Verſchwundenen aufgega⸗ achtung des Gerichts zu einer Geld⸗ defſen Appell fürzlich bom Bunde: 
belt, meldhes ihm in „preußifcher” buße von 825 verknackſt. Er hat ge⸗ 

Iniform barftellte. „Er ift auf der gen bas Urteil Berufung eingelegt | 


Kreis-Appellbof zu er 
. : Pl Is 
Reife nach Deutfehlend, um dort mit und einen neuen Prozeß verlangt, abſchlägig beſchieden wurde hat 

dem geſtohlenen Geld in Saus und * * * 


eben ſeinen Por * enge ze 
. tanz gebradjt. Sein Anmwalte habe 
Braus zu leben“, hieß e2. Leute | Sie werben fi zweifelfos noch | Fetten gemacht, daf nicht alle Yuns 
Bunnifcher Abtunft, die den Auguft ion die in meiner iegten Korreipon desgerichte dasfelbe Bemweismaterial 
'gefannt hatten, jchmungelten ftillvers | den; berichtete Gejchichte von dem | zufaffen da aber in Portland Ber 
Ianügt, b. h. nur bie, melde nicht von | Hochpatriotifchen Sheriff DavidYates | wersmaterial gegen Albers benußt 
ihm bereingelegt morben waren. von Wallı Walla, Wafh., erinnern, |ypurde, das nicht zuläffig geweſen ſei. 
—* hatte naͤmlich jede Maſchine der vor der Jury, welche über das Es iſt dies Hertn Albers lehter Ver— 
Ian mehrere Perfonen zugleich ver- Schickſal von drei angeklagten J. W. ſuch, der furchtbaren Strafe zu ent— 
lauft und mit Hilfe der Kontralkte W. entſcheiden ſollte, eine ebenfalls gehen, und alie ſeine vielen Freunde 
hie und da ganz niedliche Summen hochpatriotiſche Anſprache hielt. Das doffen, daß er Erfolg haben möge. 
zuſammengepumpt. Seine Geſchäfts- Refultat war natürlich die Schuldig- Viel Hoffnung iſt allerdings nicht 
methoden waren derart verzwickt, ſprechung des Trios. Richter Mills dorhanden, wie felbſt die Anwälte 
daß ein richtiger Nattenkönig von vom Obergericht hat nun entſchieden, zugeben. Mar Lude 
Prozeſſen ————— —— nal ibah dieſe Rede obſoiut unpafſend 
man bis jetzt ſchon fünf Makler ver⸗ war und daß — nur deswegen — ae 
haftet, welche nach bem Motto „Helf die drei J. 9 MB, einen neuen Pro» | . Sireittrawane oe * * 
er ſich“ mehrere Laſtautos entführ-⸗ Jeß erhalten follen. Die Steuerzah- "Paris, 26. April. Zu BE ER 
ten unb nad Vancouver, Mafh., er der fchönen Gartenftadt werben |wallen Fam e3 am Sonntag in —* 
brachten, um ſich wenigſtens ſicher zweifellos nicht wieder für einen nedig, ehe der Arbeiterrat on we 
zu Stellen. Um die Sade kurz zu | Maulpatrioten ftimmen — et betohlt |den Generalitreif abjagte, der feit ei- 
a en a a en 
in Portland zurüdermartet. Er Im Verlauf eines | 3, ber ei- 
ns Sa allein. Hilfefheriff |] Die nem Angriff auf einen Poligeifom- 
Schirmer begleitet ihn und vielleicht | weſtens mijlär folgte, wurde ein Mann er: 
muß man fpäter nod) eine Leibgarbe ihofien und etwa zehn Perſonen 
—— —— En a an 
läubiger zu ſchüt⸗ ar die Folge ſchrei 
= * —— * ich be⸗ unter den Truppen der Garniſon ge⸗ 
wundernd: „Nicht jeder Junge, der —2* — —* * = 
Auguft heikt, ift ein dummer Junge.“ at bon ein 
aus u —* a ba —* in worden war. 
Scotland, S. D., im Heim von Ver⸗ 
wandten feiner Gattin erwiſcht 
wurbe, nahm ich alles zurüd und 
erklärte: 


+ 


gefamte Preffe de3 Norb- 
ift ungeheuer verſchnupft 

darüber, daß der Labor Council bonn 
Everett, Waſh., und der Labor 
Council der Rofenftabt es gervagt | 
haben, in geharnifchten Beichlüffen 
zu verlangen, daß die Behörden von 
Centralia, Wafh., endlich einmal eine 
Unterfuhung bes Lonchmorbes eins 
leiten, dem nach der blutigen Waffen» 
ftillftandsparabe der Y. W. W. Epe- 
teft Smith zum Opfer fiel. Det 
Everett Zabor Council hat fogar auf 
‚Srgreifung der [ulbigen Perfo- 


Aunge, ber ich fo er 
ft, Dh dach nur ein hie 


* 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht jshnell feiner 
Zucck durch eine 


u “ — 


— 


dummer Auguſt.“ Und Sie werden nen eine Belohnung von 88000 aus⸗ 


verkehren! Am Anhalter Bahnhof 
ſtürzten ſich von allen Seiten dienſt— 


Herr Henry Albers der frühere 


Kleine Anzeige inſi 


während ich in Leipzig Kämpfe er 
lebi habe. In den Straßen freilich 
ſieht es heute noch ſchmerzlich trüb— 
ſelig aus. Gas und Waſſer gab es 
nicht, auch keinen elektriſchen Strom 
und keine Arbeitskraft, und ſo iſt 
alles aufs gräßlichſte verſchmutzt. 
Heute mittag ſah ich wie die Stra— 
henbahnſchienen gebrauchsfertig ge⸗ 
macht wurden; ich hätte nie ge— 
glaubt, daß in ihren Ritzen ſich der— 
artige Mengen von Schmutz anſam— 
meln können! Die Reinigung war 
nötig, weil heute nachmittag der 
Straßenbahnverkehr wieder aufge— 
nommen werden ſoll. Die Hochbahn 
fährt ſeit geſtern Abend wieder, aber 
die Beleuchtung iſt noch nicht in vol— 
lem Betriebe. Geſtern lag die Stadt 
buchſtäblich im Finſtern, keine La— 
terne brannte, und im benachbarten 
Charlottenburg war nur die eine 
Seite der Straße beleuchtet — für 
die andere reichte offenbar die Kraft 
nicht aus. ' 

Die Zeitungen find in diefen Ne« 
bolutionstagen durch mwunderlicg 
Ylugblätter erjeßt worden. Sie flc« 
ben an allen Eden und Enden in 
allen möglichen yormaten und Far— 
ben und von allen möglichen PBer« 
fonen verfaßt. E3 gibt „Amtliche 
Nachrichten” und „Neuejte Nachırid)« 
ten“, Mufrufe an die Berliner, an 
da3 Bolf, an die arbeitende Beböi« 
ferung ufw. Wer ji) eine Camımıs 
lung anlegen will, würde unjchiver 
einen großen Schranf damit füllen 
fünnen. Die Rede des Neichslanz« 
ler3 Baer iit an allen Säulen ange« 
lebt, auf weiies und auf rotes Pa« 
pier gebrudt. Die Brivatfäulen find 
im übrigen leer, denn die Theaten 
und die Lujtjpielhäufer hatten je 
all die Tage nichts zu tım. Heute 
abend foll der WBollbetrieb wiedeg 
losgehen, nachbem geitern ein paar 
wenige Bühnen und Ainos den Ar 
fang gemadt. Der Berliner ijt un« 
verwiüjtlicd); faum it er einer böjc 


Berliner Brief. 
Von Hermann Jockiſch. 


Twentleth Century News Features. 


Berlin, 24. März 1920. 

Nun wäre ich alſo auch wieder in 
der Reihshauptitadt gelandet, rid)- 
tiger: gejtrandet. ©ejtern — am 
23. März — bin ich zuricgefom- 
men, und fiehe da! als erite Ueber- 
rafchung winfte mir die Feititellung, 
dab die Straenbahnen nod) nicht 


willige Geiiter auf mich und wollten 
ji) meines Gepäd3 erbarmen, wo- 
bei id) nicht weiß, ob ihnen mehr 
der Handfoffer oder die Handtaſche 
oder die Reifemajdine in die Au- 
gen ftah. Sogar ein Handfarren 
ſtellte ſich mir liebenswürdigerweiſe 
zur Verfügung. Ich habe ſie ſtolz 
alle miteinander abgelehnt und be⸗ 
gann die Wanderung mit der nicht 
geringen Laſt; ich wollte es zwin— 
gen, und ich mißtraute und miß— 
traue dieſen freundwilligen Helfern 
aufs gründlichſte. Aber ich muß doch 
ehrlich bekennen: ich zwang es nicht, 
die Bürde war auf die Dauer zu 
ſchwer und auf halbem Wege gin— 
gen meine Arme an den Streik. Da— 
rüber habe ich mich nicht weiter ent— 
rüſtet, denn wo alles ſtreikt, haben 
ſchließlich ein paar menſchliche Arme 
auch das Recht dazu, beſonders, 
wenn ſie das Schleppen nicht ge— 
wöhnt ſind, und wenn ſie einem Kör— 
per angehören, der zu ungewohnter 
Stunde aus den Federn gekrochen 
war, um den Frühzug zu erreichen. 
An der Potsdamerſtraße alſo wink— 
te ich mir eine Droſchke heran und 
fuhr die zweite Hälfte, ſtolz in die 
Polſter zurückgelehnt. Dafür durfte 
ich dem biederen Roſſelenker auch Revolution entronnen, rennt er wie— 
die Kleinigkeit von ſieben Mark be. der ing Vergnügen. Die heutigen 
zahlen. Das erſchien mir etwas gnſchlage der Theater ſind in Brief— 
reichlich; er aber meinte trocken, in — teils in Handierift. 
diejer Zeit des allgemeinen Streif3, | toijz jy Vafchinenichrift hergeiteltt. 
jei der Tarameter aud) an den Aus-| gi, fonderhares Bild! BL 
itand gegangen, und niemand Fönne) gyyz ich heute morgen nach dem 
genau fagen, twicbiel die Habt Foite.| Hentrum der Stadt marjchierte 
Da babe ich ihn bezahlt, froh, am) stand auf der Rotsdamerftrahe eine 
Ziele zu ſein. Reihe von drei Armecautomobiler 

sn meiner Vohnung fand ih al-| mit aufmontiertem Geihük. Andere 
les unverändert und anſcheinend Zeerestrafiwagen durcratterte 
e e Ctbt, Ds Wafä 
Lroſt, a nengewehr droht aebraudhsfertig. 
jegt überhaupt nicht mebr zur bezab-| nd die Menge der Stahlbeheimtery 
len. Dagegen vermiffe ich den Ich» ſteht, die Mafie in der Sawit, ine 
ten Reit meiner wie ein Kleinod ge-| Mageninnern. Gin anderer Truma 
hüteten amerikanischen Zigarren — 309 krachenden Echritteß neben — 
aber id) möchte beileibe niemand be-| yorbei. Die Wilhelmitrake iit nacı 
Ihuldigen, und e3 it wohl möglich, | fi. den algemeinen Xerfehr na 
daß id) jelber fie jo gut beritect Drahtverhauen und Badıtmamı 
habe, daß fie erit nad) einem halben] snasten geiverrt: e3 gibt dort ein 
sahre wieder auftauchen werden. | Papfontrolle und ich fonnte m 3 
E3 wäre das nic,t die erite Erfah) yiofen Fürzeren Weg nad) den Zir- 
ne ——— = == fte wirk-| don wählen, weil ih der Wadıı 4 
ich — wa3 id) nicht glaube — ver- bh en A J— 
ſcwunden — weche.Sü mannſchaft meine Preßkarte präſen4 
mich eben tröſten und zufrieden ſein 


tierte. 
müſſen, wenn ich in dieſen bitterbö— 


Alles iſt aufgeregt, ſammelt ſich 
— * „| zujammen bei der unjjenditen Gele 
fen Tagen nidht3 weiter einaebüßt 3 tiendf 

habe. Nur ein Raucher wird mir 


zujammen bet der unpaffenditen Ge- 

I N legenheit, argumentiert, bisfutiert,j 
ohnehin meinen Seelenſchmerz nach— politifiert. Ich aebe zu, daß dieſe 
empfinden ARE a Mann] Lage itarfe Anforderungen am diel 
sh war drei Wochen von Berlin] erven jtellen; ich jpüre e$ jeht erft4 
weggeblieben, eine länger, als in daß die Leipziger Tage arg am 
meinem Plan gelegen, aber tie) yon meinen gezauft. Solange ich 
hätte ich al3 Privatperjon die Revo-| port war, Fam mir dag nicht zum 
Iution borausfehen, Fönnen, wenn Rewußtfein, vielleicht, daß die Rüdz 
eine hochweife Regierung e3 nicht fight auf Mutter und Bruder mich, 
tat! Natürlich war id mit Neugier unbewußt beeinflußte. Ob Ruhe) 
geladen und wollte durchaus etwas] pfeipen wird? Sch alaube doch, mit‘ 
Neues in Erfahrung bringen, um) Xa« antworten zu fönnen. Die Ab- 
mid über die Lage der Dinge zu) weifung ziveier Revolutionen — 
— — —* = —* in einer von rechts und einer bon 
Amerika etwas berichten zu können. ſjgfs 5 Dputf 
Ich bedaure, dazu eigentlich auch Bu -— De Dell ia 
J —— * wieſen hat, iſt eine gewaltige Lei— 
—— außerſtande zu ſein. ſiung und ein Zeichen von der Ener- 
Was ich ſeſtſtellte, iſt dieſes: als gie, die noch immer im deutſchen 
id; mittagS meinen gewaltigen Ap-| Bolfe Iebt. Und das Ausland fo» 
petit ſtillen wollte, und bor daS Le] yeit wir da8 von hier aus beurtei- 
wenbräu arm ollendorfplag Fam, | Yen Fönnen, beweiit ja aud) weiter- 
war das Sofal geſchloſſen. Ich lenkte hin ſein Vertrauen in die gefunde 
die Schritte weiter und mußte im-| graft des deutichen Voltes.“ Der 
ner die gleiche Erfahrung machen. Kursiturz der Mark ift nicht fo er- 
‚sh wollte eine Zeitung kaufen und| pepfich gewvefen, twie wir alle ihn 
fand — — und —— erwarten zu müſſen fürchteten, und 
verſperrt. Nichts zu eſſen und nichts ich hatte heute morgen ein Gejpräch 
zu leſen — das iſt unbehaglich, und mit einem Beamten der Deutſchen 
war S in meinem Falle deſto mehr, Bank, der überzeugt iſt von dem 
als id} auf der Reife weſentlich mehr peiteren Steigen der Mark, das 
Brotmarken verbraucht hatte, alS| pereitg * 
s Ja, 


nn 5 ı 3 wieder eingejett hat. 
ic) eS hätte tun follen, jodaß ich alfoler erwartete — daß die Mark, 
die vor furzem nur einen amerifani- 


nicht einmal daheim an falte Küche 
denken Tonnte. Zum Glüd hatte ihen Cent wert var, bi zum Ende 
Sahres wieder auf zehn Cents 


da8 begetarifhe Speifehaus an der] Hiefeg 
Buelowitraße geöffnet;. dort jtürmte) neitiegen fein wird. Würe dag mög- 
ich hinein und fand es überfüllt. ES) Ta, fo würden wir big zum Sahres. 
it immer gut befucht, aber derart| ende auch) einen bedeutenden Preis- 
bejegt habe ich es noch nie gejehen. | iturz zu erwarten haben, einen 
Kartoffeln in irgendeiner Form gab Rreisiturz, den alle Welt erhofft 
es nicht. Am Abend jah id) ein Re-) ypiinfcht und bon ganzem Serzen 
taurant geöffnet, deiien Karte u.|Herbeifehnt. Niemand will das 
a. Klöpe mit Badobit für fünf] piefe Gelb” der Teuerungsaulo- 
Mark anfindigte!l Heute weiß ich] gen: allgemein ift der Ruf nach 
nm, daß die Lokale urſprünglich einem vernünftigen Einkommen bei 
wegen de3 Generalitreif3 ihre Bior- erſchwinglichen Koften der Lebens 
ten ſchloſſen, daß ſie dann nicht öff— führung —— 
3 —— — er —— So denkt man noch jetzt, in dieſen 
tel mehr in die Stadt gefommen! +; nuhäfe rn 
waren, Brot ijt in den eriten Re finfteren, Bitterböfen Zogen! — 
volutionstagen von den Frauen ge— 
hamſtert worden und war erſt = u NG 
ftern Nadhmittag wieder in Hleinen|, Falbingten, 26. April. Das 
Mengen zu haben. An Kartoffeln) Yundeszenfusamt hat heute die fol. 
fehlt e3 noch. Die Auslagen der | Qenden. Ergebniſſe der kürzlichen 
Lebensmittelläden ſtehen leer oder Volkszählung befannt gegeben: Sa- 
fie enthalten doch nur die raffinier- eramento, Cal., 65,857 Eiswohner, 
teten Delifatejjen,-die aber uner- Sunahme jeit 1910 um 21,161 oder 
bört teuer find und Feinen Menjchen | 47.3 Prozent. Niles, Ohio, 13,080, 
fättigen. Die Lebensmittelnot Ber-| Sunahme um! 4,719 oder 56.4 Pro. 
lins wird aud) in den nädjiten Ta-|dent. Caft Youngstorn, Ohio., 11,- 
gen noch nicht wieder behoben fein] 237, Sunahme um 6,265 oder 126 
— eine ausgehungerte Fejtung! stozent. 

Seit heute morgen gibt es aud) — 
wieder Zeitungen. Neues ſteht ei/ — In Letts, Ja. wurden am 
gentlich nicht darin, ſehr viel Altes, Sonntag durch eine Feuersbrunſt 
nämlich Schilderungen wie es zuge- zwei Geſchäftshäuſer, das Opern-— 
gangen ſein ſoll in Berlin. Ob diefe| Haus, die eleftriiche Beleuchtungs- 
Schilderungen Anjpruc auf Zuver- anlage und die Odd Felloıms Halls 
läſſigkeit machen können, erſcheint eingeäſchert. Der Sachſchaden be. 
mindeſtens fraglich. Ich habe ſie läuft ſich auf 880,000 und iſt nur 
gewiſſenhaft geleſen, und wenn ſie zum Teil durch Verſicherung gedeckt. 
immen, dann muß ich ſagen, hat Die Stadt iſt borläufi ohne eleftris 
Berlin viele Cäaufpiele geiehen, Ice Beleuchtung uber Deirieipkyan 


/ — 
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TFoustanzgeige 


Vreunbet und Neuseion bie traurige Na | 


unter Meder Water 
Sarici Bäucle 

us turgge' !Liveren Leiden im Niter bon TO 
Qubrer: Monaten felig im Seren entfıhla« 
'en ijt, Die Meerbigung findet ftatt am Mitte 
‚co, den SS, pri, 2 Uhr nahmittegs, bom 
zranerbai ke 5 #, Menard Ave, nad) dem 
Eden Bo . m fille Xeilnabme bit 
„0% Sraneimden Sinterbliehenen: 

ins Eggers, Auguſte Vabſt, Emma, Her— 
wans, nebſt Schwiegerſöhnen und Enlein. 


udt. daß 


seinet nicht, Ahr meine Rie 
Seil ich nit mehr bei Eus Bin: 
Soit der Herr im Simmel brüben 
Naym mic lichevoll dahin, ö 
se Thon das Hera fi fehnte 
„an dem bimmliihen Heimatland, 
Ind Die Elumd’, die beiberfehnte, 
Sant, und id in Wonne fland! 
Jebet wohl, gedenfet mein, 
„seinet nicht, in lichten Höher 
serden wir uns ticderfehen! 


m 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die trauri ⸗ 

vot, daß unſer lieber Vater BR 

Er it W. Koch, 

Saite der dert, Cheiftina, ach Sortm 

- hi „ BED. an, Ba- 

‚cv des verit, Edmund Noch, am 25. April 
20 im Alter don 73 Nabren neftorben ift. 
Die Feerdigung findet ſtait am Biiiwoch. den 
> ri, 2 Ube nadnmm., bom Xrauerhaufe, 
42%, Aarlov Uve,, 
aitesader,. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Etherd Noch, Frieda Scent, Une Jans 
Yieia Aranfe, Martha Weihe, Arthur " 5 
della Carpenter und Alcrander Koch, Kin⸗ 
der. 

Mitglied der Deutſgen Krieger Kameradſchaft 
Ind Sricklghers ünion. Denver, Col., Zeie 
mngen find acheien zu lopieren. 


TodrBanzeige. 


wirt 


ht, bei meine geliebte Gattin und unfere 
gute Miıtiter 


Senrietta Henfe, ach, Holz, 
24. April im Aller bon 61 Jahren und 3 


1a, den 27, April, un 1:30 
Trauerhauſe, 2003 N. Sawver 
vang. luth. Chriſt Kirche, Ecke 
1. MeLean Mbe,, bon da nad dem 

ı Sottesader, Die trauernden Hit 
er Ciieli; 

Guitoy Senfe, Gutie, Frau Mak, Charleß, 
rau Sms, Fran Buchin, rau Lcemie, 
Tits, rar Holmauift, Arthur, Alma, fyrau 
Sipenburg ımd Gthel, Ainder. famo 


tacont,, bomt 
n 


Todesanzeige. 
rreunzen und Bekannten die traurige Nach⸗ 
Acht daß mein geliehter Gatte und unſer gu⸗ 
eꝛx Vater, Großbater und Sowiegervater 
Leopoſd Dickraff 
am 24. Mprif_gefterben ift, Die Beerdigung 
sindet Italt amt Dienstan, den 27. April, um | 
0 
- = * 4 
Dallep “ne, nad Waldheim, Im ftille Zeil« 
sabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Erima Dieraif, geb, Eenimiler, Gattin. Clara 
Fiſcher, geb. Dickraff, Tochter. Hy. J. Fiſcher, 
Schwiegerſohn. Eart und Norman, Entel. 
Stebit Berwandten und Belannten. 
Mitglied der Lilh of the Weſt Loge Nr. 407. 
=. D. 3. und bed Unabhängigen North 
welt Vürgerberein Nale Bier, 
Todesanzeige. 
Deutſche Krieger Kameradſchaſt. 
Den Seamten und Mitglies | 
dern die traurige Nachricht, | 
daß Kamerad 
Ernſt Koch, | 
ehemaliger Mitlämpfer bon 
1870--71, am -Gonntag, dei 
25. April 1920, mittags 12 
Uhr 20 Min, im Alter bon 
74 Jahren geſtorhen iſt. * 
findet am Mittwoch, den 28. 
nachmittagas 2WUhr, vom Trauer⸗ 
N. Karlov Ave., ſtatt. | 
Scinrich Sdloſſer, Proöſident. 
Emil M. Schneider, Selrelär. 


Veerdigung 
iprit 1120 


haufe, 1712 


| 
Todesanuzeige. | 
Areunden und Relannıen die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 
John Delort | 

Sonntag, den 25, April, im, Alter bon 

Sabren fonft int Herrn entfchlafen ift. | 
Yeicpenjeier findet Halt am Mittwoch, den | 

8, Mipril, 8:50 morgens, im Et. Anns Hein, | 

tem, SI. Beerdigung auf dem St, Boni« | 

*azins Goltesader, Chicago, um 10:30 Uhr | 

morgend, Unt flille Teilnahme bitten die 

ttauernden Hinterbliebenen: 

Emweiter M, Sofepha und Preu Yafephine 
Lancer, Töchter, ofeph. atthta John 
und Milfiem Telort, Söhne, mebft Der- 
wandlten. modi 


am 
81 
Die 


8 


- 


Todesanzcige 
Freunden und Belanuten bie traurige Nach⸗ 
tiht, dab meine bielgeliebte Mutter 
Friedericka Boeſel 
am 25. April im Aller von 79 
angen ſchweren Leiden ſanft en 


Sabren nad 
tichlafen ift. 
Die Peerdiguna findet flat am Mittwoch, den 
23, April, nahm. 2:30 Uhr, dom Trauer⸗ 
naufe, 3045 R. Hobne Ude, nah dem Monts 
rofe Friedhof, Um Stille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterblicbenen: 

Lena Anderfon, Tociter, nebft Enkel und Uus 

enfel und Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Ditilie Froeſe 


im Alter bon 62 Sabren und 11 Monaten 
tanft entishlafen ilt. Die Beerdigung findet 
statt am Dienstag, den 27. April, um 2 libr, 
von der Stapelle 1946 N. Hulftev Etr. nad 
dem DOafridne Friedhof, Um ftille Teilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 


Serbinand firoele, Gatte, Wlbert, Adolph und 
Glarenee Froeſe, Kinder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Anna Kaiſer-Voelker, geb. Kuepler 
im Alter ven 70 Jahren 5 Monaten fanft 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die, Beerdigung fin⸗ 
det ftalt am Mittwoch, um 2 Uhr nagmiltags, 
vom Zrauerhaufe, 3047 Clifton Abe, mit 
Autos nach Graceland. Um ſtille Teilnahme 
hitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Herman und John Völler Söhne, Clara und 
Frieda Völker, Echiwicgertöhterr, Arthur, 
Eitie, Ethbel und Nuth, Großfinder, 


modi | 


- E.Muelhoefer& Son 
2eichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 


1438 Belmont Ave» Ti. Sele Biew (8 


1325 CiyboursAve. sa Diverien 200 


Buſh Temple Theater. 


G Erivemann, 
van rennen Ellderivz LEID 
Dienstag, den 77, April, 
Serie Auftreten bed Dir. Eribemann in 
diefer Eaifon: 


Malaria“ 

„Malaria“. 
Mithwoch, den 28. April, geſchloſſen. 

Donnerstag, den 20. April — Abihiedd-Benc- 


Dir. 


Telephon.... 


nach dem Concordia 


mdi | ganifationen 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


werden 


Tidende“ 


| Hekel. 
lid und durd die Preife umnfere 


Todesanzeige. 


Fteunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliedte Gattin und unſete 
oute Schweſter 
Maxrie Anna Evan, geb. Aratochwilt, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittmoh um 9 Uhr morgens bon 2558 Win⸗ 
nemae Ude. nad ber Qucen of Angels Kirche, 
von da mit Mutos nah hem Gotteader. Pic 
trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Evan, Gatte NMatherine Midaeld, Mia. 
tie Echerichel, Margaret Lay, Marie Gans; 
und John Kratochwil, Geſchwiſter. mdi 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Flitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


modi | Nepargiuren Isesben { nel, sunerlällig uns 


bilia ausgeführt. Ed * 


Rußlanuds Handelsverkehr. 


Vertreter der Bolſchewiſten treffen Ab⸗ 


kommen mit internationalen Han— 
delsorganiſationen. 


Kopenhagen, 26. April. Der bol- 


| ihjetwiltiiche Sandelsminijter Kraf- 
soh,|fin hat am Freitag ein Weberein- 


fommen mit Bertretern internatio- 
naler Snöduftrie- und Sandelsor- 
unterzeichnet, durd) 
weldes in denauptzügen da8 Pro- 
gramm für die Wiederaufnahme 
der SHandelöbezichungen Somjet 
Rublands mit den übrigen Teilen 


Idee Welt feitgelegt wird. 


. Die Peeroigung findet | 


Die mwidtigite Beitimmung die- 
ſes Uebereinkommens fieht die 
Schaffung cine internationalen 
mit Rußland zufanmmenarbeitenden 
Stlarirunashaufes in Kopenhagen, 
al3 Mittelpunft der wiederaufge- 


| nommenenSandeläbeziehungen bor. 


Zweige diefes Alarirunashaufes 
in det meiiten SandelS- 
zentren der Welt angelegt werden 
und der erfte und mwidtigite Zweig 
wird in den Pereinigten Staaten 
gefhaffen werden. 


Sn dem Ablommen tft ad) eine 
titermationale Konferenz vorge— 
jehen, die im Mai in Kopenhagen 
itattfinden foll und zu der Vertreter 
der am Handel mit Rußland inter- 
effirten Länder eingeladen werden 
follen. 

London, 26. April. ‚„Berlingöfe 
in Stopenhagen meldet 
heute, dah eine Gruppe dänifcher 
Finanzleute, an der aud) englische 


Firmen intereffirt find, ein Ueber— 


einfommen mit dem rujfiihen San- 
delsminifter Gregor Krafjin getrof- 
fen hat. Die Folge dieſes Abkom— 
mens wird, wie der „Times“ ge- 
meldet wird, die baldige Miederan- 
fnüpfung von Sandelsbeziehungen 
init Rubland fein. 
Die Ameritanifierung. 


Uebernahme bieler Tätigkeit feitens der 
Handelsfnrımer der Ber, Staaten an« 
geregt. 


Atlantic Eitn, N. 5, 26. April. 
Dad Direltorium der Hanbelslam- 
mer ber Vereinigten Staaten, bereit 
Konvention jebt hier ftattfindel, 
ichlug heute vor, die Hanbelstammer 
folle bie oberfte Leitung über bie 
Amerifanifierungstätigtett in ben 
Vereinigten Staaten übernehmen und 
die Tätigkeit der philanthropifchen 
und patriotifchen Gefellichaften lei— 
ten, 

Die Gelder hierfür follen durch 
Sammlungen aufgebraht wmerben 
und die Veraußgabung biefer Gelber 
of „ein ftäandiges Komite für ame- 
tifanifche Jdeale“ unter Beltimmun- 
gen, die vom Pireltorium ber Han- 
veläfanımer der Vereinigten Staaten 


| feftzulegen find, in Händen haben. 


| ee 


| (Eingefandt.) 

| Bilfe Für Schieswig-Holftein! 
| Unterftüungsausfchuk wird Beiträge 
| entgegennchmen. 


Am Haufe des mohlbefannten 
| Seren Sohn Hegel, 442 Briar BL, 
waren folgende befannte frühere 
Sclesivig - Holiteiner verfammelt: 
Is. Kaul, Auguft Queders und Carl 
Zwanzig; Frau Hebel ift ja auch 
Schleswig-Holiteinerin. infolge des 
brieflichen Erfuchend bes Bürgermei⸗ 
iter8 der Stadt Schleswig, Dr. Beh: 
rend, um Silfe und Unterjtügung 
Iunterernäbrter Kinder der größeren 
Städte Schledwig - Holfteins, be- 
ſchloſſen die Anweſenden, ſich ſofort 
als Unterſtützungsausſchuß zu orga- 
niſieren, und namentlich die zahlrei— 
chen Schleswig⸗Holſteiner in Chica— 
g0 zu erfuchen, für diefen edlenZived 
ihr Scıherflein beizutragen. Als Na- 


Iımen adoptierte da8 Komite: „Silfe 
für unterernährte Slinder in den 
\arößeren Städten Scleswig-Hol- 


ſteins“; erwählt wurden als Präſi— 
dent, H. Kaul; als Vizepräſident, 
Carl Zwanzig; als Schatzmeiſter, 
John Hetzel; als Sekretär, Auguſt 
Lueders; als Patronin, Frau M. 
Es wurde beſchloſſen, brief— 


Landsleute aufzufordern, Gelder zu 
dieſem Zweck beizuſteuern und an 


izabend jur Ecſe Janſien und Hauna Wal-|irgend eine der fünf genannten Per— 


zenegger: „Des Lebens Poſſenſpiel“. 
frſaſonmo 


Chicago Tumgemeinde 
Geiitig:gemütliche 
Abend = Muterhaltung 


in ber 


Nordseite Turnhalle 


(unterem Caal) 

am Mittworh, den 28, Aprit, abend3 8 Uhr. 
Der berühmte Redner Bruf. Louis Wallis in 
einem bocdintereffanten Vortrag über „Singie 
zor". Thema: „A Saunre Treat for Every⸗ 
Body“. Nachher Geiaugsvorträne der Gelanss- 
Erftion. Sumoriftifhe Vorträge m. 1. W. 

Kurier nd Gefangberein fiub freumdlichlt 
eingeladen, &intritt jrei, modi 


Wollt Ihr moven? 


VWir moven 1rgendivo, in oder auber ber 
Stadl. Telerhoniert: 
Messal Express 


Tiverieh Rarkvay, 
Kelepdon: 233 EL. l4apimtzE 


„£efet die Sonntagpoft“. 


ſonen zu ſchicken. Wie ja bekannt, 


herrſcht Not überall, ſogar in dem | 
fonjt wohlhabenden Schleswig-Hol: | 


jtein, und darum erfuche ich im Na- 
men des Ausſchuſſes alle mildtäti— 
gen Leute, auch hier mitzuhelfen, um 
die Not zu lindern, 


| Auguſt Lueders, 
| 1107 S, Aſhland Blod. 


| 
—— —ñ— — — 


— Im Kamo Bezirk in Japan 
ſind durch Waldbrände Waldungen 
von 25,000 Ader eingeäfchert wor- 
den und die Waldbrände haben and) 

| viele Menſchenleben gekoſtet. 


— Laut der Angaben von Reifen: 
den, Die in ber Iehten Zeit aus Zen- 
tralafrifa zurüdfehrten, hat fich dort 
bie Zeuerung baburd) bemertbar ge- 
madt, daß bie Preife für die rauen 
geitiegen find, Währenn die Einge- 
borenen früher eine. fyrau für. bier 
Kühe einzutaufchen ten, toftet 
jet eine Yyrau acht 


| Epiele auf dent Programm: 


| ensa, 


Uniformenopf rettete ihn. 


Autorafer verfucdhten den Poliziften W. 
Kasbohn zu erichichen. 


Kerle, von denen 
Matrofenuniform trugen, fiahlen 
| geitern abend an der Weitfeite einen 
strafttivagen und fuhren mit fo un- 
beimlider Gejhhwindigfeit die Og- 
den Ave. entlang, daß der et 
wagenpolizift William Kasbohn fie 
anrief und ihnen befahl, anzuhal- 
ten. Die Burjhen fümmerten jic 
jedod nicht um den Befehl fondern 
fauiten mit bergrößerter Geſchwin— 
digkeit weiter, Kasbohn nahm da- 
rauf ihre Verfolgung auf, holte fie 
an Wafhington und Clinton ESitr. 
ein und berhaftete fie. ALS er fie 
nad) der Wade bringen wollte 309 
plöglid einer der Halunfen einen 
Rebolver und feuerte einen Schuß 
auf ihn ab, doc die Nugel prallte 
an einem der Uniformfnöpfe ab. 
Da Rasbohn auf einige Nugenblice 
halb betäubt war gewannen die 
Kerle einen bedeutenden Vorfprung 
und entwiichten. 


—+-+— 


Geburtsiag aud der Todestag, 


Zwei ficbenjährige Mädden überfahren 
und getötet, 


An ihrem Geburtstage, wenige 
Minuten bevor ihre Fleinen Spiel- 
gefährten zu ihr Fommen follten, 
um mit ihr zu fpielen, wurde ae- 
ftern die fiebenjährige Stella Sta- 
nifzewsfg, Nr. 3142 N. Lawndale 
Ave., von einem von Dr. Evaline 
Erois Hash, Nr. A5 N. Lorel Ave. 
gelenften Kraftwagen überfahren. 


Drei zwei 


Dr. Haſh brachte das Kind eilends 


nach einem nahebelegenen Hoſpital, 
doch ehe man dort anlangte, hatte 
Stella bereits den letzten Atemzug 
getan. 

Die ſiebenjährige Irene Wis— 
niewski, Nr. 1385 N. Wincheſter 
Ave.; geriet geitern an der North 
Ave. und Halfted Str. unter bie 
Käder eines von Barnard Weiffel, 
Nr. 3809 Irving Park Blod. ge- 
Ienften Araftwagens® und wurde 
auf der Stelle aetötet. Die Bo- 
Iizet nahm Reiffel in Unterſu— 
chungshaft. 

—. 
: Konnte Feine Arbeit finden. 


Deshalb machte L. E. Nance feinem Le: 
ben ein Ende. 


Sn jener MWoknung Nr. 237 
Kenfington Mpe. in Xa range 
wurde ’geitern 2. E. Nance, der im 
Auguſt aus Texas hierher fan, an 
&a3 eritidt tot aufgefunden. Ein 
Schreiben, welches er hinterlich, 
befagt, dab er fich felbit daS Leben 
nahnı, da 08 ihm umöglih war, 
Arbeit zu finden. 

lie 


2incoln Sfatflub. 


— — — — — — 


— — — — — 


4 


Aus dem geſtrigen Turnier des 
Lincoln Skatklub find die folgenden 
Spieler als Sieger hervorgegangen: 
1. Preis —A. Lauer, 24 Spiele. 

Preis —B. Jacobs, 669 Punkte. 

Preis —Mich. Holt, Kreuz-Solo 
gegen 6. 

Preis —Joe Krauskopf, 18 
Spiele. 

. Breis— Dtio Naumann, 624 
Punkte. 

Preis —J. Leiſch 168, hohes 
Spiel, 460 Punkte. 

Preis —Th. Marcks, Schüppen⸗ 

Tourne ohne 9. 

. Breis— CE. Schmieh, 23—I= 
17 Spiele, 565 Punfte. 

. Preis—T, Riedel, 586 Runfte, 

. Breis— €, Berthold, Editein- 
Solo gegen 6, mit 178 Runf: 
ten. 

. Breis— Ch. Kiesler, 20—3= 

17 Spiele mit 507 Runften. 
Kreis— 3. Qoeffler, 556 Punk— 

te. 

Preis—E, Nollan 168, hohes 

Spiel, mit 263 Runften. 

14. Preis— X, Bobel, Herztourne | 
gegen 7, 


— 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigenSpiele 
waren: 
American League. 
Chicago 2, Detroit 1; Philadel— 
phia 2, New York 1; Wafhington 
2, Voiton 0; St. Louis 4, Kleve- 
land 1. 
Sur heute stehen die folgenden 
Spiele auf dem PBrogranım: 
Chicago in Cleveland; Waſhing⸗ 
ton in New Nork; Detroit in St. 
Louis; Bolton in Philadelphia. 
National League, 


Pittshurg 4, Chicago 1; Eincin- 


1 


1 
12. 


13. 


Inati 7, St. Zouis 5; New York 5, 
| Brooflyn 2. 


Für heute stehen die folgenden 


Pittsburg in Chicago; New 
Morf in Broofyn; St. Louis in 
Cincinnati; Philadelphia in Bolton. 


m — ——— 


mian verhüte Influenza, 
Erlöltungen berurfaden Grivpe und Juflits 
Larative Bromu Duinine (Tableiten) 
(LAXAT IVE BROMO QUININE TAB» 
LETS) befeitigen die Urfade. E3 aibt nur ein 
„Droms Luinine”. Die Unterfhriif born €, W, 


| rove (E,W.GROVE) auf jeder Echachtel, 30c. 


apI7,16,26 

— Der Kongrebabgeorbnete Char 
le8 X. Nichols aus Detroit ift in fei- 
ner Wohnung in Wafhington wäh— 
rend der Abenbmahlzeit plößlich in- 
IrIge eines Schlaganfalld aeftorben. 
— Das Wohnhaus, das feiner Zeit 
druch allgemeine Zeichnungen dem 
perjtorbenen Abıniral George Deivcy 
an ber Rhode XEland Ape. in Wafh- 
ington gekauft worden mar, ift von 
ber Witive nub dem Sohn bes Abmi- 
rals verkauft worden nud wird in 
ein Ladengebäude umgebaut werden. 
Admiral Dewey übertrug bekanntlich 
feiner Zeit da3 Hays feiner Gattin, 
mas einen Sturm der Entrüftung im 

Lande J 


Abendpoſt, Chicago, Monlag, den 26. April 1920. 


Buſh Temple Theater. 
Direltion C. Eeidemann. 


Heute keine Vorſtellung. — Morgen 
Richard Voß' „Malaria“. 


Heute abend bleibt das Deutſche 
Theater geſchloſſen. 

Morgen abend wird Direktor Sei— 
demann zum lehten Mal in dieſer 
Saiſon auftreten. Gegeben wird 
das große fünfaktige Schauſpiel 
„Malaria“ von Richard Voß, in 
welchem Herr Seidemann den Her—⸗ 
zog von Lima ſpielt. 

Am Donnerstag abend findet die 
Abſchiedsbenefizvorſtellung der Da⸗ 
men Elſe Janſſen und Hanna Wai— 


30. Straße durchgelegt werden kann. 


Elſe Janſſen. 
zenegger ſtatt. Für dieſes Benefiz iſt 
Kurt Küchlers bekanntes Schauſpiel 
„Des Lebens Poſſenſpiel“ außerſe— 
ben worden, das unter Seidemann—⸗ 
ſcher Spielleitung gegeben wird. Elſe 


Hannah Waizenegger. 


Janſſen ſpielt darin die Gerda Wun— 
der und Hanna Waizenegger wird 
als Lili Hölzel auftreten. 

Am nächſten Samstag haben Frl. 
Lucie Weſten und Herr Willy Schu— 
bert ihr Benefiz, das durch eine Wie— 
dergabe der reizenden Eyslerſchen 
Operetite „Bruder Straubinger“ ge— 
feiert werden ſoll. Herta v. Türk und 


Angelo Lippich haben Bombenrollen das Jahr koſten werden. 


zu ſpielen. „Bruder Straubinger“ 


bleibt auch für die beiden Sonntags- Road, 
auf dem Spielplan, Terrace, 
und am Montag abend gibt es dann einem Grundſtück von 100 bei 200 


vorſtellungen 


die letzte geſellige Zuſammenkunft 
der Theatervereinsmitglieder in die— 


fer Saijon, Der Dienstag abend enthaliende⸗ 


bringt nochmal? „Bruder Straubin- 
ger“, und am darauffolgenden Doms 
nerstag gibt3 zum Benefiz von Paul 
Gehring das zündende Qufifpiel „Ein 
toller Einfall”. Freitag und Samds 
tag, den 7. und 8. Mat gibts die 
Premiere von „Ni3-D-Maffa”, eis 
nem Drama aus Milmaufees GSa- 
geizeit von Kacob Kurt. Für bieje 
Aufführungen werden ſeitens des 
Verfaſſers und der Direktion außer— 
ordentliche Vorkehrungen getroffen. 
In der Matine am darauffolgen— 
den Sonntag und am Abend zum 
Benefiz für Frl. Anna Lofink 
kommt Eyslers reizende 
Künſtlerblut“ zum letzten Male zur 
Aufführung, und der Dienstag, der 
11. Mai, bringt die letzte Wiedergabe 
von „Die Landſtreicher“. Die Ope— 
rettenaufführungen von Heinrich 


Reinharbts „Brinzeh Gretl” befehlies | Str, 166 Fuß weſtlich von Halſted S 
ben dann die Spielzeit der heurigen |©tr., und bie bort ftehende brei- 


Saifon, Die erfte Aufführung die- 
fe Werkes ailt dem Benefiz bon 
Herta von Tuerk, und die übrigen 
beiden am Freitag und Samstag, 
ben 14, und 15. Mai, gelten ben 
Damen und Herren be& Enfembies, 
die nicht durch ein Venefiz ausge- 


ten beiden 


Wiederholungen 


. —— 


Tapeten 


werden einfach und Teicht mit 


Abforene gereinigt. Ihr Fönnt 
Eure Tapeten hell und friich 
machen wie neu für nur 15 
Geni3 für ein Zinmer. 


Holt eine Viüchfe bon Enrem 


NadybarsDelorateur oder irs 
gend einem-Händler und feht, 
tvie leicht und einfach der Pros 
ch ijt, mie zufriedenjtellend 
der Erfolg. 


THE ABSORENE (0. 
ST. LOUIS. 


— 


! 
| 


| 


1% 


| 


| 
| 


Operette | 


|000 getauft, 


| 


zeichnet worden find. Mit den letz⸗ Fuß, 
von 8369,000 an Hugo Hertel verkauft 


ton Parkway und der Lincoln Ave., 


„Prinzeß Gretl“ am Sonntag, dem 
16. Mai, findet die Saiſon ihren 
Abſchluß. 


Bom Grundeigentumsmarkft., 


Varniſh 


Glidden's 
Preſervitt 
Fuß boden— 
Firniß, von 
heller Farbe 
nur 1 
Büchſe an 


einen fun: 
den, — 1% 


Gallone 
verfauft zu 


81 
handenn 


Inderwaills 
Schürzen 


En 
0% 

X) 

Qurdjlegung der 39, Str. geplant. — * 
Zweiſtöckige Wohnungen in Mietspalaſt. 


Die Abwaſſerbehörde läßt auf An— 
regung der Chicago Plankommiſſion 
durch ihre Ingenieure die techniſchen 
Vorarbeiten zur Durchlegung der 30. 
Straße, die vor einem halben Jahr— 
hundert die ſüdliche Grenze derStadt 
und ein als Egan Road bekannter, 
vom See nach Riverſide führender 
Landweg war, vornehmen. Zur 
Durchführung des Planes muß der 
Bubbly Creek, dieſe ſcheußliche 
Pfütze, in einen Abzugskanal ver— 
wandelt werden, ein Plan, der be— 
reits ſeit anderthalf Jahrzehnten im— 
mer wieder aufgetaucht iſt, muß fer— 
ner die Strecke von der Racine bis 
zur Aſhland Ave. geöffnet werden, 
wozu die Grundbeſitzer das erforder⸗ 
liche Land umſonſt hergeben wollen, 
und muß eine Brücke über die weſt— 
liche Gabelung des ſich zerteilenden 
ſüdlichen Armes des Chicagofluſſes 
gebaut werben. Die Kanaliſations— 
arbeiten werden eine Million Dollars 
koſten. Mit der Santa Fe Bahn, 
deren Güterbahnhof auf der geplan— 
ten Straßenſtrecke liegt, muß ein Ab— 
kommen getroffen werden, ſo daß die 


ns 


p w, 
—X 


ſchürzen, 
Die 39. Straße würde im Weſten auf für nur 
die großen Freibadanlagen münden, 
welche weſtlich vom neuen Zoologi— 
ſchen Garten des Waldparkgürtels an 
einer Gabelung des Desſsplaines ge— 
plant werden. Eine Anzahl Verei— 
nigungen, wie die Greater 39. Streit = 
Ajfociation, der Central Mfg. Di: 
Strict, die Vereine der Gefchäftsleute 
der Südfeite und von Dafland, be- 
fürworten das Unternchmen, weil die 
39. Straße dann, da fie aud) verbrei= 
tert werben bürfte, eine neue wichtige 
Geſchäftsſtraße werden würde, da 
jetzt weſtlich von der Kedzie Ave. keine 
Straße über den Abwaſſerkanal 
führt und die ganze große Südweſt— 
ſeite vom Verkehr nach Norden und 
Süden, Oſten und Weſten abgeſchnit— 
len iſt. 

Einen eigenartigen Mietspalaſt 
wird der Buchverleger Lawrence C. 
Woodworth auf der Liegenſchaft 20 
bis 28 Cedar Str., zwiſchen dem 
LakeShore Drive nud der Ruſh Str., 
auf 130 bei 140 Fuß Grund, mit 
8600,00 Kojtenaufmand errichten. 
Es mird ein achtjtöcdiges Gebäude 
werden, Se zwei Stodmwerfe werben 
zwei Wohnungen von neun und zivet 
von fech3 Zimmern enthalten. Der 
Wohnraum jedes Abteild wird, hallen- 
artig zwei Stodiwerfe hoch werben, 
hohe Fenjter und einen rieſigen Ka— 
min enthalten; anfchließend find hin— 
ten im unteren Gtodiwert Küche und 
Speifezimmer, oben die Schlaf- und 
abezimmer, Das höchite Doppel- 
ftodiverf joll nur eine einzige Wohs 
nung in gleicher Anlage werben, Die 
Yuzführung wird von fünftlerifchem 
Gefchmae geleitet, Die Mieten find 
noch nicht beftimmt, e3 heißt aber, daf 
die Schazimmermohnungen $42,000 


NIIT ENUMRNNHHUM 


Bercales 
dunkle Mu 
gemacht, iv 
reichen, zu 


Auf der MWeftfeite der Sheridan 
etwas fühlih von Buena 
baut William Pidel auf 


Fuß ein adhtzig Wohnungen von ein 
und zwei Zimmern nebft Hleinerstüche 
dreiftödiges Gebäude 
zum Stoftenpreife von $325,000, 
Das 26 Läden nub 54 Wohnungen 
enthaltende von Jakob Weil anfangs 
der neunziger Jahre gebaute brei= 
und vierjtödige Gebäude, 2712 bis 
52 Eüb State Str., 504 Fuß Front, 
ilt von der Continental and Eom= 
mercial Bank zu $200,000 an Srene 
3. Hoffmann von Nem Morf verkauft 
worden; e3 ijt mit $70,000 belaltet. 
Die Aetna State Bank hat von 
Gladys Terbell das zweiſtöckige Ge— 
bäude an der Südoſtecke des Fuller- 


Unterzeug 
Sommerſchwere geformte Da— $ 
leiöchen oder Beinfleider, 2 für 
= Sommerſchwere Union Suits f 
: Damen, Umbrella oder Cuff $ 
Sinie, zu .. 


Bauıntoolle, 
3 für 
Eine 
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JLeibchen, Wolle 
Awollegemiſcht 
I wert bis 69e 

— 2 für... 


in dem fih ihr Gefchäft befindet, | 
Grund 170 bei 140 Fuß, zu $125,: | 

Die Arme Pading Co. hat den |: Athletic Mi 
Bodenpacdtvertrag der Liegenschaft, 
298 bei 107 Fuß, an der Welt 22 


22, Nainſook ge 


ſtöckige moderne Konſervenfabrik von 
der Northern Egg Co. zu 8100,000 
gekauft. 

Das zwei Läden und 13 Woh— 
nungen enthaltende Gebäude an der 
Südweſtecke der Marſhfield Ave. und 
Weſt 63. Straße, Grund 135 bei 75 
iſt von Abe Manaſter zu 


Frau Marie Leffler, die Witwe des 
einſtigen Stadtſchreibers und 
Fleiſchhändlers, hat ihr ſchönes 
ſechzehn Wohnungen enthaltendes 
vierſtöckige Gebäude an der Süd— 
oſtecke der Barry Avenue und des 
Broadway, Grund 100 bei 125 Fuß, 
verkauft. Der Preis und der Name 


worden. 


Die National School of Chiro— 
practic hat das von ihr bislang ge— 
pachtete fünfſtöckige Gebäude an der 
Südweſtecke der Aſhland und War— 
ren Ave. Grund 149 bei 124 Fuß, 
bon William C. Schulze zu $70,000 
erworben; es war früher das Union 
Theologifihe Seminar. 

Arthur Dunas Hat vom Wihlein 
Realty Truft die bi nächfles Früh: 
jahr an den Weftwarb Ho Golf Club 
berpachteten 25 Acres zmifchen ber 
North und Bloomingdale, Nagle und 
Naſhville Ave., zu $45,600 gefauft, 
ferner von Johanne Finke 50 Acres 
— ee zu zen Er mill 
eide Gelände in Bauftellen aufteilen | Hat 1ge | 
und diefe zum Merfauf won Güboftede der Kebzie und Colorado 
Neils Bud hat von Arthur W. King, |Nvenue auf zehn Jahre zu insge— 
Duluth, Mint, 20 Acres an ber) amt $24,000 gepachtet mit dem Vor— 
Nordieftede der Belmont und Long | faufsrecht zu 932,500. Die natio— 
Ave, zu $36,000 gefauft; er wird nale Verbandsftelle des Drber3 Toll 
dort Bungaler & zur: Verkauf bauen. | dorthin verlegt, auch werden Logen: 

Das Fünfzehnfamilienhaus 5302 |und Unterhaltungszimmer eingerich- 
bi3 12 Cornell Avenue nebit Grund |tet werben, 
ift zu $95,000 von Mary $, Baker | Der Barbier William McElintod 
an Gertrude Burns und das Drei-|hat den Laden 108 Weit Mabifon 
Bigfamilienhaus an der Nordoitede | Straße, 16 bei 70 Fuß, zu $10,000 

uk 


der Harvey Ave. und Pleajant Str., |da3. Xahr auf fünf bie 
Dat Bart, Grumd 171 bet 150 Buß, | Meierfänble hie © S 


gegeben worden. 
Das ehemalige 


Straße, ein fehsftödiger Bau, wird 
mit $200,000 Kojtenaufiwand umage- 
Burlington-, Norbpazifit:, Great 
Geihäftsräume im erjten Stodierf, 
47  verfchiebene 
folde in den anderen Stodiwerten 
auf je fünf Jahre gepadhtet. 

Der Jmproved Order of Red Men 
hat das vierftödige Gebäude an ber 


WA.WIEBOLDT & CV. 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


TREE 
Bil 


Maiden, Broche und Elaftic und Braf- 


fiere3 von Muslin, angebrochene Grö- 
ben, wert bi3 $1.25, 2 für 


Sinaben oder Mädchen, Gr. 
2 bi3 12, mit Dopp. Nähten ır. 
Stnöpfe 
4 für r 
Helle oder dunfle Bercale Band: 


Befa gemacht, fehr fiveziell — 


} 3 Straight Leib: 
en fir Dame 
ns fein gerippter 
ai v ın merjchimerer 


Diniter- 
partie von Babies 


D Suits f. Männer, 
aus fein farriert. 


— acht, ai... 81 = 
m Die obigen Verfüufe für Dienstag in beiden Läden INNE 


des Käufers find noch nicht belannt 
Verwaltungsge-⸗ 


bäude der Burlingtonbahn an der 
Nordoſtecke der Adams und Franklin 


baut werden und bereits haben die 
Northern und Lehigh Valleybahn 
Baumwollgeſchäfte 


7 
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X, 6 518 10 Jah: E 
ve, einige Cor: Ei 
Suroys, andere Ei 
dunkle nett ges 
mijchte Cafjime- $ 
ıc3 und Tiveeds 
- gut gemadt, 
schher Schnitt; % 
regul für 1.59 
und 1.95 ber= 
fauft, Dienstes ’ 
zu nur 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


2 STORES 


Männer:dveralö 


oder Jackets — Union 
Made, Label in jedem 
Kleidungsſtück. — aus 
blau und weiß geſtreif⸗ 
tem Hickory, Größen 36 
bis 44, Dienstag zu 


Muslin-Unterwaiſts, für 


mit Tavbe angenäht, 
tur 


mit Tajchen und Rid-Rad 
Oo 


— — — 
B - 
Kiddy Horse, $1 
31.65 Kiddy m 

Horje für Sirabeng 

und Mädchen, bon 

2 bis zu 4 Jahren, 


51 


4-Stücke Zasindry Set für Kinder, 
Metallzuber, Gla3twaichbrett, 
Wäſcheklammern und Wäſche— 
leine, zu nur 


Dreſſing Sacques, helle od. 
ſter, nett mit Kimonaärmel 
underbare Werte, ſoweit ſie 
nur 


Weihe Canvas Orfords für Damen, 

Weiße Canvas Pumps für Damen, 

Weiße Canvas Slippers fur Damen, Gummi— 
| foblen, | 
| Meiße Tennis Orfordß für Tanten, 

ı Weihe Tennis DOrfurds für Männer, 


| Schwarze und weise Rubber Bottom sit 
Knaben, 
Schwarze Kid⸗Schuhe für Kinder, 
Lohfarbige Kid⸗Schuhe für Kinder, 
| infchuhe für Ainder, mit farbigen Tops, 
| Barfuß-Saudalen für Mifies und Kinder, 
| Barjufj-Sandalen für Heine Anaben, 
Spiel-Orfords für Mifles, Kinder und Meine 
Anaben. 
Weiſze Canvas⸗Schuhe für Damen, 
ſDamenſchuhe, kleine Nummern, Werte 
bis 85. 00 
Faney Damen⸗Slippers, kleine Num⸗ 
mern, Werte bis $4.00, 
' 1-Stran-.Haus.-Stipperd für Damen— 
! 83.00 Werte, 
' Schwarze Kid Zuliets für Danıen, 
I Eufhion Innenſohlen, Gummiab— 
füge, $3.00 Werte, h 
| Shwarze Kid Front Gore Tamen- | 
| Elippers, Cufhion Innenfohlen ımd 
| „Sunmiabläge, $3.00 Serie, 
| Schwarze Kid Princen Haus-Stippers 
) für Damen, $3.00 Werte, b 
' Weihe Canvas Schuhe für mariende 
| Mädchen, $3.00 Werte, 
Weihe Canvas Drforde für wadhiende 
Mädchen, $3.00 Werte, 
Batenilever Anlle Strap Bump für | 
Miffes und Kinder, $2,50 Werte, | 
| Mattiever-Schube für Mitied und Ains 
| _der, $3.00 Werte, | 
| Batentleder Anlle Strap Pumps für 
ı _ Kinder, Größ. 4—8, $3.00 Werte, 
DOnting Schuhe für Männer, $3 Werte, 
' Dnting Schuhe fiir Anaben, $3 Werte, 
ı Sportihuhe für Anaben, mit Patch nit 
U der Sinöchelfeite, 2 


m — 
— 


2* 


Coverall Schürzen für 
Kinder, helle und dunkle 
Muſter, feines Percale — 
Größen 6 bis 14; mwun: 


3 er v⸗ 
1 run Pi Ir pe derbolle Iserte; fo Tange 
( fie dorbalten, zu 
ür 
| 3 
11 

— 72-zöllige weiß? Bruſſels Nets — mit fei— 

Ie ) Waift3 — regulär $1.25 wert — speziell die 
Yard für mırr 


nen Löchern — paffend für Stleider oder für 


Horm Fit Braifieres, gute Sorte 
Muslin, Größen nur 34 bis 36; 
wert 95c — foeit fie reichen — 
8 für nur 


ü, 


u. 
on Neinfeidenes Band, einfache Satinitrei- 
fen und geblümt, 6 Zoll breit, für Haar: 
Ichleifen und Echärpen, wert 7T5c — 
stell 2 Yards für ... 


Ipe= 


genehmſter Erinerung verbleiben. 


Straße auf fech3 Jahre zu je 512,00 | 
wird. 


gepachtet. | 

Der Lincoln Bart Gun Club will | 
am äußeriten Ende des Diverfey 
Barfway ein neues Schützenhaus 
|Dauen. Der Klub erfreut fih großen 


BEER a F 

Bald gelöſcht. — 
Ein mutmaßlich infolge Belbit- 
entzündung im Schweinehaus de— 
|Gropfclähterei von Morris-& Cor 
‚an Exchange und Racine Anenue —* 
ſtandenes Feuer konnte gelöſcht we— 


Zuſpruchs. 


Im Dienſt der Nächſtenliebe. 


— 


des Deutſchen Unterſtützungsbundes. 
Der Diſtrikt 335 des Deutſchen 
Interftugungsbundes 
|geftern in der Lincoln Turnhalle pen Kam 
zu Gunsten der Kriegsnotleidenden ! p 
in Deutſchland, Oeſterreich und 
Ungarn ein mit Ball verbundenes 
Konzert und erzielte damit einen 
glänzenden Erfolg. Der erfahrene Na richt 
Feſtausſchuß hatte ein bübtches | mann welche «3 auf Veran 
Programm aufgeſtellt und deſſen fung der Municipat Voler 
Abwickelun bewährten Kräften |. 9 2. 03 pi 
jbmwidelung | rien Kraften ipernahmen, die Lifte der ftehen 
anvertraut, Jede einzelne Rum |< tadtratzausfchüfe ‚usanorbeiln 
Imer de3 reihhhaltigen Programms |: rs: — ee 
ee Tr : ‚vielleicht Alderman John PB. Gare 
enthufiasmierte das Publikum, das | „fa Nachfolger von Alb. Cap 
jjedes Pläbchen der geräumigen zum MWorfibenden be Ausfchuf 
Halle beſetzt hielt und riß es zu Fi Örtliches WVerichröivefen made 
ſtürmiſchen Beifallskundgebungen Außer ihın wird nad 


hin. Ein flotter Ball bildete ee 
|Vetracht gezogen. 


f aegen die Flammen. vr 


— — — 


Kurz und Ken, 


* Aus Belori, Miff., kommt & 


I 





Abſchluß der genußreichen Feſtlich— 

keit, die jedem Teilnehmer in an— a 
— In Rebiter City Jar, Im 

Anlagen der Nortbiveitern 

Shoe Company dird,eine 3 

beunft eingeäjchert. A 

„1 Schaden beläuft. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


daß die fechs 5* fe 


für dem Bolten iin 


Es: — Diſtrikis 335 den, nachdem ein Schaden von unge 

as Wohltätigkeitsfeſt des Diſtrikts 335 Fähr 35000 angerichtet torben { 
Der Feuermwehrchef, welcher auf dat = 
|Groffeueralarm hin fofort auf der ° 
veranſtaltete Yrandftätte erjchien, Teitete perfonliy 





uf oe 1 


BER Bares iheld 
10,000 Marf 10,000 


$190 


575 


(Banknoten) 


Kronen 10,000 Lei 


8195 


Auf ſpätere Liefernug billiger. 


Geldſendungen 


nach Deutſchland. Oeſterreich, Ungarn, 


auf dem Wege der Deutſchen Bank 
ſchnellſtens, 


bewerlſtelligt. 


billigſt, 
Spareinlagen auf obige wie alle Heimatbanken beſorgt. 


Czechoſlovakia, Siebenbürgen, 
in Berlin, reſp. Wiener Bankverein 
garantiert (Kabel) 


Wichtig für Curopa-Reiſende. 


Wir beſorgen für Reichsdeutſche, Oeſterreicher, Ungarn etc., 


Lithauer, 


Baltiſche Staaten-Angehörige, Ukrainer und für ſolche, die durch verän— 
derte Umſtände keine Staatsangehörigkeit befitzen. 


Datport und 


für beſtgelegene Kajüten zu Office-PBreifen nad 


Antwerpen, Tricjt, Danzig, Riban un 


Erſte und zweite Klaſſe Preiſe 
von $112.50 bis $225. 


Schiffskarten 


Hamburg, Havre, 

d Riga. 

Dritte Klaſſe Preiſe 
$85 bis $100, 


Schreiben Cie fotort um Auskunft oder forechen Cie vor bei dem 


Internationale 


Brofefior Charles Gide über die 
Lage. 
Raris, 15, Sehr. 

Der bedeutende franzöjiiche Na) 
tionalöfonom Wrof. Charles Gide 
hatte die Freundlichkeit, uns eine 
Unterredung zu gewähren, in der 
wir verſchiedene Tagesprobleme 
ſtreiften. Zu keiner Zeit wurde die 
Autorität dieſes Gelehrten angeru— 
fen, ſein Name ins Volk getragen 
wie heute, wo die wirtſchaftlichen 
und ſozialen Fragen dominieren. 
Prof. Gide iſt kein bloßer Stuben— 
gelehrter, jondern gleichzeitig Pu- 
bliziit, Bolitifer. Sein Einfluß 
reiht von der Sorbonne bis zur 
„Sonfeberation Generale du Tra- 
bail“, fein geibrodhene® oder ge. 
ichriebenes Wort beichäftigt die bür- 
gerlihe wie die jozialiitifhe Preffe. 
Teoß feinem hohen Alter und einer 
etwa8 gebredlichen Stimme äußert 
er fi in Vorträgen, Kommiffions- 
beratungen, politifhen und milien- 
Ichaftlihen NRebuen, von denen er 
mehrere leitet; al3 Führer der fran- 
zöfifhen Konjumgenofjenichafts-Be- 
wegung und des fozialen Chrijten- 
tums (Richtung Kutter) jteht er mit 
sahllojen Perſönlichkeiten des Aus— 
landes in Korreſpondenz. 

„Die großen Nationalökonomen 
Deutſchlands ſind während des 
Krieges faſt alle geſtorben,“ meint 
er zu uns, „die Schmoller, Wagner, 
Philippovich.. Mit Brentano bin 
ich noch im Briefwechſel, da dieſen 
Herbſt in Genf ein internationaler 
Genoſſenſchaftskongreß zuſammen— 
treten ſoll, der erſte, an dem Fran— 
zoſen ſich mit Deutſchen treffen wer— 
den... Brentano hat mir fein Be- 
dauern ausgefproden, dab fein 
Name, ohne daß er eigentlih davon 
mußte, auf dem Manifejt der In—⸗ 
telleituellen figurierte.“ Wir fra- 
gen Herrn Side, welches feine Auf. 
fafjung über den Friedensvertrag 
fei. Er reiht uns zwei Broſchüren, 
‚die eine betitelt: „Die Aufteilung 
Arrifad und der Friedensvertrag” 


| 


n Reiſebureau 


reit, jeden Preis zu bezahlen, um 
ihre geſteigerten Bedürfniſſe zu be— 
friedigen. Dieſe Käufer treiben 
durch ihre unerſättliche Nachfrage 
die Preiſe in die Höhe, weit mehr 
als die Händler mit ihrem An— 
gebot! Der heutigen Konfumenten- 
maffe fehlt in erichredensem Maße 
die Spartugend, die KHäuferdiszi- 
ıblün, die Entbehrungsfreudigfeit, 
wie ſie das Allgemeinwohl erhei— 
ſchen würde.“ Auf unſere Frage, 
wie Nemedur zu fchaffen wäre, ant- 
wortet Profeſſor Gide etwas ſtkep— 
tiſch, daß eben nur ein Appell an 
die freiwilligen Einſchränkungen, 
Ind wo dieſer nichts nützt, die Wie— 
dereinführung des Kartenſyſtems 
helfen könnte. 

Mit dieſer allgemeinen Konſtatie— 
rung will Profeſſor Gide natürlich 
nicht die Einwirkung anderer Teue— 
rungsfaltoren beſtreiten, das Rubli- 
kum tut nur Unrecht, bald dem 
einen, bald dem anderen die Haupt- 
Ihuld zuzuschieben. Die Spefula- 
tion und der Lebensmittelmucher 
haben, wie bei allen Srifen, aud) 
diesmal ihre Hand im Spiel, doc) 
pflegen fie, ähnlich wie die Spio- 
nage in Sriegszeiten, übertrieben ‚u 
werden. Der Spefulant, der heute 
Kartoffeln auffauft und Sie dem 
Marfte entzieht in der Hoffnung, 
einen höheren Berfaufspreis zu er- 
zielen, ift gezwungeit, fie in einem 
fpäteren Mugenblit wieder in die 
Zirfulation zu bringen, wobei die 
Ginwirffung auf da3 Angebot höc)- 
ften$ verzögert, nidyt dauernd aus» 
aejchaltet wird. — Much) mas die 
leberforderung dur) den Brodu- 
zenten anbetrifft, geht dieie vielfad) 


lauf die Braftifen der Käufer felbit 


HD Telepbun: 
„#_., Er GEicago 2854 


— 


ir”, 


Ihaftlih ruinieren md ihm eine 
folojjale Sriegsentihädigung auf: 


| erlegen will, als ob das nicht ein 


Wideriprud) in fi) wäre! Die wirt- 
ſchaftliche Rekonſtituierung Deutſch— 
lands iſt die Bedingung ſine qua 
non nicht nur für diejenige Frank— 
reichs, ſondern Europas überhaupt! 
Sich zum Herold jener Solidarität 
gemacht zu haben, welche die Völ— 
ker, auch wenn ſie ſich haſſen, zu— 
ſammenkettet zur gemeinſamen Ret— 
tung wie zum gemeinſamen Unter— 
aang, ilt daS Verdienit Charles Gi- 
de8 in der öffentlihen Meinung 
Frankreichs. 

Sehr unabhängig denkt der fran- 
zöfiihe Gelehrte über das Kolonial- 
problem. Er bedauert, daß der 
Grundjag des Präfidenten Wiljon 
niht konſequenter durchgeführt 
wurde, da da3 „Manbdatfgitem” zur 
Verfchleierung - von Annerionen 
dient. Er hält e8 für einen fyehler, 
dab Deutichland feines befheidenen 
Kolonialbejites beraubt wurde; na- 
mentlich Deutfch-Ditafrifa hätte ihm 
umter demselben Titel gelaffen wer- 
den jollen wie PVelfort dem bejicg- 
ten ranfreich im Sahre 1870. Dem 
Blferbund fallt. die Mufgabe zu, 
den Beripredhen Wilfons auf „eine 
weitberzige und billige Regelung 
des Kolonialproblems“ Nachachtung 
zu verſchaffen, denn dies liegt nicht 
nur im Intereſſe der Gläubiger 
Deutſchlands, ſondern gleichzeitig 
der Zukunft Afrikas und damit des 
Weltfriedens. 

Wir kommen zur brennendſten 
Frage, dem Teuerungsproblem, 
über das Prof. Gide die folgenden, 
wenig ermutigenden Feſtſtellungen 
macht: „Die Urſachen der Teuerung 
reduzieren ſich bei näherm Zuſehen 
auf eine ökonomiſche Tatſache, für 
die es nicht leicht iſt, eine Analogie 
in der Wirtſchaftsgeſchichte zu fin— 
den, nämlich das außergewöhnliche 
Anſchwellen der Nachfrage. Während 
ſonſt einer Preisjteigerung regel- 
mäßig eine Verminderung der Nadı-. 


zurüd; der Bauer, der feine But- 
ter und feine Eier auf den Marlt 


bringt, wird an den Stadttoren von 


den Zwiſchenhändlern bearbeitet 
und iſt nicht mehr Herr ſeiner 
Preiſe. Profeſſor Gide meint, daß 
man vom Verfäufer nicht verlan- | 
gen fünne, al3 Rhilanthrop zu ban- 
deln; felbit wenn er den guten Wil- 
len hätte, dem Konfumenten gegen- 
iiber generös zu fein und nur Die 
Produftionskoften in Necdhnung zu! 
fegen, jo müßte die Allgemeinheit | 
eben do zum Marftpreife Faufen. 
E3 gebe nur ein wirkjames Kampf. 
mittel gegen den Smilchengemwinn: 
die Konfumgenofienichaften oder die 
Kooperativen, wie fie in Frankreich 
genannt werden, und deren Bor- 
fämpfer wir in PBroteffor Gide vor 
uns haben, Sein Bud) „Les Sorie- 
t63 Cooperatives de confommation“ 
hat in Frankreich bahnbredhend ge- 
wirft und namentlich während des 
Krieges praftifche Erfolge gezeitigt, 
ivie man fie bor einigen Sahren in 
diefem individuahltiih gefinnten 
Zande nicht zu erhoffen gewagt 
hätte, 

Die allgemeine Bchauptung, daB 
die Zohnforderungen die Teuerung 
verurfadht hätten, erflärt unfer Sn- 
terlofutor in diefer Rorm für un 
richtig. Man vermechfelt die lr- 
fadhe und Wirkung. Tie teuere Le- 
benshaltung führte zu Streif3 umd 
Sohnfteigerumgen, wie ja diefe Ich- 
teren urfprüngli falt allgemein 
mit dem Verlangen nad) 
„Zeuerungszufhlägen” in die Er- 
fheinung traten. Natitrlidy bewirkte 
die Erhöhung der Saläre ihrerfeit3 
eine Verteuerung der Serjtellungs- 
foiten, die fi) nah und nad) auf 
das ganze Produftionsgebiet aus- 
dehnte und die Zohnarbeiter als 
Konjumenten traf. Die vermehrte 
Kaufkraft weiter Sreije des Volfes 
gibt fi) in der Verfügung über 
groie Mengen Banknoten fund, da- 
ber hört man vielfady al3 Uriacdhe 
der Teuerung die Repiergelöwirt- 
ſchaft denunzieren. Profeſſor Gide 
will dies nur für gewiſſe Fälle gel— 
ten laſſen, wie z. B. die Verhält— 
niſſe in Rußland, in Oeſterreich, wo 
die Aſſignatenwirtſchaft bereits Tat— 
ſache iſt. Für ander Staaten iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſie denſel— 
ben Weg gehen... 


Abendpoſt, Chicago, Monlag, den 26. April 1020. 


Biekrola und Columbia 
Sprech-Maſchinen 


Bar oder Abzahlungen. — Sechs Mo—⸗ 
nate für Bar gerechnet. 
Liberty Bonds zum vollen Werte in 
Bahlung genommen, 

Wieder angelangt: 
Di ee Mecordd, welche in 
Deutih nicht an- 
derswp zu haben 

find, 


Wenn die Ehiwal«- 
ben beimmwärt3 zies» 
ben. Xiroler und 
fein Kind, Mäbderl, 
rud, rud, rud, Bes 
bit’ di Gott, e8 
bat nicht follen 
fein. Das Herz am 
NHein. Deutide B 
Zrinflieder, Bots 
bourri, Sm tiefen 
Seller fit ich bier, 

£ Begrüßbni3 bon eis 
nem Schwein, Die Zorelei, Ein Ladlied. 


Alte Maihhinen in Tanfch genommen, 
Reparaturen, 


J. M. COOPER, 
335 WB. North Ude, 
Chlcago. — Telephon Diverſey 2700. 


2dap*£ 


univerjelles Phänomen und macht 
fi) im Innern Chinas oder Afrikas 
genau jo geltend iwie bei den dom 
Kriege heimgeſuchten Völkern. 

Angeſichts dieſer abnormalen 
Wirtſchaftslage, die die Geſetze der 
klaſſiſchen Nationalökonomie auf 
den Kopf geſtellt hat, kann Profeſ— 
ſor Gide auch die ſozialen Fragen 
nicht im roſigen Lichte ſehen. Lohn— 
ſteigerung und Arbeitsunluſt ſind 
die Begleiterſcheinungen der heuti— 
gen Wirtſchaftsordnung geworden; 
die Verſuche, den Arbeiter an den 
Unternehmungen zu intereſſieren, 
ſcheitern am Widerſtande des Pa— 
tronats wie des Syndikalismus: 
der Klaſſenkampf hat einen zu tie— 
fen Graben geſchaffen. 

(„Neue Zürcher Zeitung.“) 
— 9 ——— 


Solo und Kathi. 


| Slizze von M. Roda Roda 


J. 

Mama: Ich gehe zu Tante Klara 
zum Tee. Kommſt du mit?“ 

Lolo: „Ich möchte lieber zu Haus 
bleiben und das letzte Dutzend 
Staubtücher märken.“ 

Mama: „Wie du willit. Uebri- 
aens Fann die Kathi helfen, damit 
du ficher fertig wirt.“ 

2olo: „Kathi jagt, fie müßte Fen— 
ſter waſchen.“ 

Mama: „Das hat Zeit. Ruf ſie — 
und gib ihr die Arbeit in die Hand. 
Sonit verplempert fie die Zeit, und 
es gefchieht gar nidjts. Sch möchte 
dir ja gern helfen — aber ih muß 
verfuchen, Tante Alara ein Wint 
wegen des Hochzeitsgeſchenks zu ge- 
ben — ſonſt kriegſt du heilig einen 
unnützen Brotkorb oder ſo einen 
monſtröſen Pokal .. . Ich möchte 
nur wiſſen, wozu man immer noch 
Pokale fabriziert.“ 

Lolo: „Und was willſt du Tante 
Klara ſuggerieren?“ 

Mama: „Zwölf PaarJourbeſtecke. 
Ich habe ganz reizende bei Dorprecht 
im Schaufenſter geſehen. Adieu, 
Lolo! Ruf Kathi — und zieh den 
Gummihut über den Finger. Dein 
Bräutigam kann zerſtochene Finger 
nicht leiden.“ 

Lolo: „Küß die Hand, Mama.“ 

II. 

Rolo: „Kathi! Mama hat gejagt, 
Sie jollen mir helfen, die Staub- 
tiicher ausnähen, damit alles zufan- 
men in die große Wäfche fonımt. Da 
haben Sie rote Wolle und eine feine 
Nadel.“ 

Kathi: „Sch bitt' — wann 
nur ſchön genug mach'.“ 

Lolo (zögernd): „Wiſſen Sie 
was? Geben Sie fi) da auf den 
Heinen Seſſel. Hier iſt beſſeres 
Licht als im Dienſtbotenzimmer.“ 

Käthi: „Oh, ich ſeh' ſchon auch 
draußen genug.“ 
| Solo: „Bleiben Sie nur da... 
| Sie, Statherl, wir können ein biiichen 


ich's 


miteinander plaudern. Wie das po3J 
Aber einſtwei- rige Mal. Erinnern Sie ſich? Die 


| 


hab’ nıir das aud) gedenft, wie daß 
ich einmal den Herrn Leutnant g’fe- 
ben Bab’, wie daß er und der Herr 
Brautigam fein im Salon g’feffen. 
Die waren ganz beeflic) miteinand.” 

2olo (jehr rot): „Aber Kathi, wie 
Tommen Sie jeßt auf die dee?” 

Kathi: „Das große weie Rojen- 
bufett, was Fräul’n Zolo am Verlo- 
bungstag Friegt haben und wo Tein 
Drief dabei war — des hat aud) der 
Herr Leutnant geichidt.“ 

Rolo: „Woher wilfen Sie das?“ 

Kati: „Sch Bin um a neune 
binunterg’laufen auf die Bojt mit 
an Brief — und an der Ede bei der 
großen Blumenhandlung bin id) 
ftehn blieben und hab’ einig’fchaut. 
Da i3 der Herr Leutnant drinnen 
aitanden und hat g’rad ’3 Börjel 
wieder in die Hofentafhen geitedt. 
Und um a elfe hat man daS Burfett 
bracht.“ 

2olo: „So. — Aber Kathi, Onfel 
Heinrich hat e8 doc geihidt. Er 
hat’3 felbit gejagt, wie er am Abend 
hier war.“ 

Kathi Schlagt die Mugen voll zu 
Lolo auf. — „Oh, ana’ Yraul’'n 
müffen das nit glauben. Wann ein 
Mädel heiraten foll, da Titat Die 
Berwandtichaft jo, aber jo viel 
z'ſamm.“ 

Lolo (unſicher): „Sie können das 
nicht wiſſen, Kathi ...“ 

Kathi: „Alſo ich bitt', Fräul'n, 
der Herr Leutnant, der is galant. 
Wann er bei uns genachtmahlt hat, 
ſo hat er mir immer an Gulden 
Trinkgeld geben. Un der Herr Onkel 
ſucht lang im Börſel und ſagt dann: 
„Jeſſas, Katherl, jetzt hätt' ich Ih— 
nen beinah' a Sechſerl geben ſtatt 
aner Krone.“ Un wann ich dann 
ſchau, was ich kriegt hab', is 's erſcht 
recht a Sechſerl. Alfo, der 18 zu fpar- 
fam, der Herr Onfel. Der fchict fa 
Bukett.“ 

Lolo lenkt ab. — „Wie war das 
mit dem Matthes, Kathi?“ 

Kathi: „No... halt... Der 
Mathes hat mid) wollen — ich hab’ 
aber nir davon gewußt, weil dod) 
a Wittiber nit zum Tanzen fommt, 
oder fo... Er iß zu die Eltern fom- 
men und hat mich verlangt. Der 
Bater hat glei ja g’jagt— die Mut. 
ter hat g’jagt, fie follen mid) fragen. 
— sh hab’ nein g’fagt, weil id) mic), 
doch ſchon mit 'm Johann verſpro⸗ 
chen hab'. Der Vater war bös und 
hat mir g'ſagt, ich muß und der 
Johann wär' a armer Schlucker. 
Und wie ich nit hab' wollen, hat der 
Vater g'ſagt, er ſchlagt mich krumm. 
Da hab' ich mich ſehr g'forchten und 
hab' ja g'ſagt. Und der Matthes 
hat mir den Ring von ſein ſeligen 
Weib bracht, an ſehr an ſchönen, 
ſchweren, goldnen Ring. Aber ich 
hab' doch ka Freud' nit g'habt. Er 
hat mir a Paar Zugſtiefletten kauft 
und a ſeidnes rotes Tüchel — aber 's 
hat mich aa nit g'freut. Ich hab' im⸗ 
mer g'wahnt. Und der Vater war 
bös und hat g'ſagt, er wird mich 
ſchon lernen, wann ich mit der Heu⸗ 
lerei nit aufhör'. Und er hat ſchon 
wollen am Sonntag nach Oſtern die 
erſchte Aufbietung machen. Ich hab' 
aber nein und nein g'ſagt ich 
ſchrei noch in der Kirchen am Altar 
nein, wann ſie nit ſechs Wochen war— 
ten. Weil ich g'wußt hab', daß der 
Johann auf Urlaub kommt vom Mi: 
lidär. So haben ſ' g'wart. Die 
Mutter hat mir immer ſchee zug'redt, 
i ſoll nit a ſo ſein un mir 'n Johann 
aus 'm Kopf ſchlagen. Der Vater 
hat nit viel mit mir g'redt — un der 
Matthes is immer am Abend kum- 
men un hat 'm Vater Tabak un Wein | 
bracht un der Mutter Butter g’ichiett 
un Hähndeln — weil mir doc) Klaane 
Häusler faan un er den fcheen Hof 
hod. Da ham mir all’z fein g’freife 
un trunfe — un i hab’ q’wart. — 
Gott, and’ Fräul’'n, war bes fchee, 
tie daß der Johann i3 fummen...“ 

Lolo: „Kathi, redet man bei %h: 
nen ein ſo kurioſes Deutſch?“ 

Kathi: „Je, ich vergiß mich ſo, 
wann ich von z' Haus ſprich.“ 

Lolo: „Alſo weiter! Was hat der 
ohann getan?“ 


Fräul'n Lolo! Fräul'n Lolo! Was 
Ben &’ denn, um Himmel mil- 
en!” 

Lolo: „Unfinn. ch meine doch 
nit. Ich hab’ einen Nugenkatarrh.” 

Eine Weile ift e3 ftil. Das Fräu- 
fein und da Stubenmädchen ſticken 
eifrig. 

Kathi (leife zögernd): „Fräul’n 
‚2olo, vor ein paar Tagen hab’ id) 
ben Herrn Leutnant auf der Straße 
a’fehn. Sn der Barifer Gaffe, gegen 
Abend. ch... Hab’ mit ihm ge— 
ſprochen.“ 

Lolo: — — —?“ 

Kathi: „Ich hab' ihn gegrüßt. Er 
hat „guten Abend“ g'ſagt un is vor— 
beigangen. Wie er drei Schritt vor— 
bei war, is er ſtehn blieben — ich 
auch. Dann is er zurückkommen un 
hat g'ſagt: „Wie geht's Ihnen, Ka— 
thi?“ — „Ich danke,“ hab' ich g'ſagt, 
„ganz gut.“ — „Sein S' noch auf 
dem alten Platz, Kathi?“ hat er g'⸗ 
fragt. — „Freilich,“ hab' ich g'ſagt. 
— Dann hat er eine Weile nix g'ſagt 
— un ich wollt' ſchon grüßen un 
weiter geh'n — da hat er g'ſagt: 
„Wie geht's denn der gnä' Frau, dem 
gnä' Herrn und dem gnädigen Fräu— 
lein?“ — „Ich dank“, hab' ich a’fagt, 
„dem gnä' Fräul'n geht's gut.“ — 
Von der Gnädigen hab' ich nix g'ſagt, 
ich hab' mir denkt, das intereſſiert 
ihm eh nit. — „Und,“ hab' ich g'ſagt, 
„in ſechs Wochen is die Hochzeit.“ 

Lolo: „— Und?“ 

Kathi: „Nir hat er mehr g’fagt. 


AU bihl an grünen Gtich hat er im 
Sficht Friegt und iS gangen. — — | 
'n Heren |} 


Fräul'n Lolo, ich hab’ 


Leutnant fo gern g’fehn. G’rad fo 


lieb hat er breing’fhaut wie mein | 4J 
Sohann — So a Ö’fchau, was ein! 


zum Herzen geht — und a Stimm’ 
mie Honig. Und die Lieb’ i8 
Hauptfad. Wann mid) mein “o= 
bann füßt, hupft mir das Herz im 
Beib...” 

Lolo (irritiert): „Da3 haben Sie 
fhon einmal erwähnt, Kathi.“ 

Kathi: „Oh, des is To feheen, gnä' 
Fräul'n.“ 


Lolo (bös): „Warten Sie 's ab. 4J 


Wer weiß, ob Sie ſich nicht nach den 
Fleiſchtöpfen Aegyptens ſehnen wer— 


| 
Stathi: „Wie, bitte?“ | 
| 
I 


Lolo: „Nichts, Es klingelt drau— 


Kathi geht und kommt gleich wie⸗ 
der. — „Der Herr Bräutigam is 
kommen.“ | 
III, | 

Dier- Wochen jpäter. Yolos Zins | 
mer. Die Stühle, die Kionmmode lies | 


gen voll von Paketen, Hutichachteln, | 


Blufen und Gürteln. Auf dem Toi- 


|Iettentifc) ftehen weiße Schuhe, auf | 
dem Schreibtifch Tiegt da3 Toiletten= | 


necefjaire. In der Ede, von Tüchern 
umbüllt, hängt am Stleiderjtod das 
Brautlleid. E3 audt bie 
Shleppe hervor, mit Spiten und 
Myrtenträngchen gepubt. Beim yen« 
fter fperrt ein aufbringlich gelber Les 
berfoffer fein Maul auf. 

Kathi macht ſchwache Verſuche, 
aufzuräumen. 

Lolo läuft ebenſo zwecklos hin und 
her. | 

Lolo: „Morgen um die Zeit bin 
ich ſchon weg.“ 

Kathi (ſchluchzt auf): „Oh, gnä' 
Fräul'n wie glücklich müſſer gnä' 
Fräul'n ſein!“ 

Lolo: „Warum weinen Sie, Kathi? 
Ich komme bald wieder.“ | 

Kathi: „Ich meih, ana’ Fraufn. 
‘ch mein’ au nit darum.” — Eie| 
finft vor einem Seffel in die nie, | 
hat pen Kopf auf die Arme gelegt 
und weint berzzerbrechend. 

2olo: „Na, Kathi, was ift denn | 
108% Hat Mama Sie ausgezantt?“ 

Kathi: „Na...a...nein.“ 

Lolo: „Was flennen Sie aljo?” 

Kathi: „Mein Johann...” 

Lolo: „Sit er tot?“ 

Kathi: „Na...a...in.“ 

Lolo: „Alſo krank?“ 





Lolo (mit aufblitzenden Augen): 
„Kathi, hat Johann Sie ſitzen laſ— 
ſen?“ 
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frage folgte, und auf dieſe 


(Revue d’Economie Rolitique), und| TA 
Weiſe automatiſch das Gleichge— 


die ſoziale Revue „L'Emancipa— 
tion“ mit der Beſprechng des Bu— 
ches von Keynes. Wenn auch der 
Franzoſe die von dem engliſchen 
Kritiker für die Zahlungsfähigkeit 
Deutſchlands berechneten Ziffern 
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hält er mit ihm die wirtſchaftlichen 
Beſtimmungen des Verſailler Ver— 
trages in ihrer heutigen Form für 


“ 


K.W. KEMPF, 
General Weftern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
bon 9 bi8 12, 


Ratbi: „Aa...a...a. 
Lolo: „Wann denn?“ 
Kathi (Tchneuzt fich und fhludt die | 
Tränen hinunter): „Vor a drei Do: | 


| 
| 
| 
Kathi „Na...a...nein. | 
| 
| 
| 


 Notariats = Kanzlei. | 


Voftaufträge werden yünfilih andge M 
führt. 


A, Schlesinger, 


| 644 North Avenue 


i CHICAGO a IL. 
* 2.Fioor, erſte Tar, 
Tel. Lincoln 359, 
Lifen jeden Abend bi 9 Uhr unb Ü 
Conntans bi8 mittag, 


Schijisfarten|- 


“ 


den Ei den.“ Gi ärt| 5; ionfai * * den Sof madjt?“ ren.“ hat per Kathi was mitgebracht bon 1:2 
— —— — — nn Kathi: „Gott, qua’ Fräul'n .. Kathi (feit): „Das Tcheenfte im | ber Hochzeitsreiſe; aber jetzt bricht | A Shiiiölarten we 
‚trages, wonad; der deutfche Steuer-| Stricg bobnlär zu erhalten), die | das Farm man nit jo jagen... Tas|Leebn iS die Lieb’.“ — Und lachend: | 11 der Groll und —* Neid Bahn. | ° er | — ir 
sähler mindeitens fo belaftet jein| Wohnungsmieten wurden nicht * i8 meiltens jo, dab er niit ihr im) „Fräul’n Lolo, wilfen &’, wie man —— BEE 29 EEE! (Geldsend ungen 
. * * — — * — Kirts 8 Si " 3 2 — 
muß wie der alliierte, für durchaus zapit, die Steuern nicht eingetrie- — ‚tanzt und wann ein bei und fagen dut? ; 22 a 4 hä ae Recht ift Khnen | Kiberty Bonds — Wedel auf 
billig; nad) den Borfchlägen Kevnes| Hey — — Ai andrer Burſch um ſie kommt — un) Mas hätt mir die Lieb atthes geheira : u | Beutiche Bank in Berlin, | 
aber würde der Yranzofe weit ftär-| Qeute id uldenfrei Dazı "Eameest er will halt nit, daß fie tanzt — und) Bon dem Reichen genügt? gefchehen, Sie dumme Urſche "un | forsie aub auf erfte Wanfen in Oefterreid, | 
fer beiteuert fein. Worin ficy Gide| 1ene Ermerbemö lid * für bie der andre ziegt das Madel — no, fo) Ich möcht’ ihn nicht haben, „ati: „satobl, gnü’ Wräul’n: | lingnen, “Böhmen, Bolen, Galizien, Eameiz, | .n 
mit dem enalifhen Mutor einig! rauen: dia “ = * —* haut er dem andern eine hinein, und Und warn er Zwanziger ſchwitzt. Aber 's Herz is mir ſo ſchwer.· | "Lioau, Litpauen, Efthonien, Aurland, Z a h n ä rz t & 
Hülht, Hit die Mblchnung einer Poli- er RR rei riken, ihr zahlt er ein Bier. Da merkt fie) Wann der Johann ausgedient hat, Lolo (hart): „Wird ſchon beſſer J.S.LOWITZ, — 
CHE, die aleihaeitin Deutichland wirt- probifiert Werden muB: dann, daß der Burfch fie gern hat —| dann Heiraten wir. Und dann is | werden. Daran ift noch feine gejtor= | We Sn" a edrigſte Preiſe. 
die gleichzeitig Deutſchland wirt ten, zahlten hohe Züh die Land L TEN: 203 ©. Tearborn Etr., & > 
} N, R n hohe Löhne, die Land- und wann fie ihn auch will, geht fie| alleweil Feiertag.“ ben. Holen Sie mir jegt meine neuen | otien 9 His 6; Sonntags bon 10—12 borm, Unterjugung frei. 
_— En A * nie da⸗ halt mit ibm...“ Zolo (leifer: „Haben Sie... den | Schuhe, ch werde einpaden.“ fai0famodibo® | Unjere Methoden find abſolut ſchmerzlos 
gewejenem Mafe. Alle bieie eines Solo (ladit): „Das it freilid) ein-) Johann fehr Lieb?" DR. TOPPEL 
höheren „Standard of Iife“ teil. — Str 
1572 N, Halsiod Str. 
nahe North Abe. 
Boneßliunnen: 10 nor BB 9 übe“ 
nis bi0 Bis 12 uk * 
⸗ 


—R 


PURITAN MALT EXTRACT 


— mit — 
Puritan frifh geprehtem 
Hopfen 
macht ein köſtlicheres Getränk, 
als andere Marken. Beſteht auf 
—— Alle befjeren Apotheler 
a e3 ober. verjchaffen es 


g 
\ 

“Kinder Schreien 

. NACH FLETCHER'S 
SASTORIA 


3 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


- fach — umd ganz anders als bei] Kathi: Je — warn id) mein Ko- 
baftig gewordenen Gejelihafts- “ : ; Zefet die 
Hoffen ftürzen fid) Heute au; einen om. Fade Aupit: male bon Sera im 


"Kathi (mi ): „Ob, | Leib — Fe | 
on Probuften berarmien Mach * lang anders, Selen Yo. "30 mir bie einen in De Nager. KOMME PR“ 


ee (7 
a . 
x * N 





755 
Südoſtecke Halſted 


Sind es die Rechten? 


Verhaftete konnten von dem Ueber— 


Aenopoſt, Chicago, Montag, den 26. April 1920. 


nunmehr eine nationale Heimſtätte 
geſichert worden, liegt die Aufgabe 
des Zionismus darin, Paläſtina zu 
entwideln und bie jüdilche Einmwanz | 
derung aus Dfteuropa dorthin zu} 
lenten. Die Entwidelung de Lan- 
de3 wird hauptfädhlich eine landmirts | 
Icaftliche fein. Paläftina zählt jebt | 
Große Mengen Whisty geitohlen | 700,000 Einwohner, während e3 zur | 
| Zeit Davids 2,000,000 Einmohner 
| hatte. 

Farbiger, den die Polizei jür den Mör- "Ds Land kann dur die Einfüh: || 
der Herbert Cobbs Hält, feitge- |rung der beiten Methoden der Yand. 
nommen. — Boftmeifter von Holly: |wirtfchaft die vierfadhe Zahl der ger | 
wood überfallen und beraubt. | genwärtigen Einwohnerichaft unter: | 

\halten, und die Juden in Rußland, 


fallenen nicht identifiziert werden. 


—ñ— — 


die Yard zu 


Bänder u. ſ.w. 


Haarſchleifen-Bänder, aus reinſeidenem 
Moire-, Taffeta-, Satin- und hübſchen 


Dresden-Bändern — 4 bis 5 280 


Zoll breit, wert 39e — 
Künſtliche Fern Fillers — mit roten, 
roſa, gelben und Ward Roſen gefüllt — 


ſoweit dieſelben reichen — A5e 


(keine abgeliefert) — 


zu nur 
Moderne Trieotine 


Sew:on Korjett 
Garterd, Set bon 


2 fpegiell 
m. 
Weite Perltnöpfe, 


2 und 3 Löcher — 
die arte zu PL 


nur 20 


Canton Nähſeide — 


STATE MADISON a=3 DEARBORN sts Spule, zu ... DC 


ZINNIIRNIINNNNNHNNNNNNEZ 
= Dr. Price’s 


Die Rurzivaren 


Aluminium - Pins 


gerhüte — 5e 


8 für auuud 


Stopfwolfe, nur in 
farbig — 2 Spu⸗ 


len für Be 


nur 


Drei Enap Fafte- 
ner3, jchmwarg ober 


weiß, das 23c 


Dubend zu 


Erſparniſſe in Waſchſtoffen 


32⸗zöll. gewebter geſtreifter 
Madras, für Männerhembden 
und Damentleider, echte Far- 


383Öllige Novelty Drei 2oi> 
les, hübſch Frühjahr- und 


Sommer- Faſſons B8560 
Werte — die Yard 65 ben, wert 59 — 
| die Yard zu 


zu nur 
34:zöllines Bea cd ‚27-3011. Drei Ba- 136:3Öll. Percaled; 
Euiting; in allen |tifte, feine Sheer. | in langen, brauch» 
populären Farben; | Qualität, mit jchön | baren Etüden, in 
gewöhnlich für 75c | geblümten md ge- ! Indigo und Bellen 
verfauft — Speziell | ftreiften Muftern— | Farben, 45e wert; 


= Yard zu 580 * Yard BuTy | * dard J 350 


Moderue Voile⸗-Blouſen 


Neue Frühjahr-Bluſen, hübſch ge— 
macht aus feinen Lawns; viele in 
einfachen und fanch Geweben; ebenſo 
die neuen Surplice Ueber-Bluſen 
aus kordierten und Croß Bar Voiles 
gemacht, Furze und lange Aermel, mit } 
Stideret und Epiben-Bejaß, Größen 
36 bis 46, die Werte rangteren biS N 
53.00; fpeztell markiert zu 


$1.93 


Goverali - Schürzen 


Goverall Schürzen, au3 hell und dunfel ft- 
qurierien Bercales 


wert — Tienstag zu 


Bakıng 
Powder 


(Nicht abgeliefert). 
Nur 3 Büchien an 
einen Kunden. — 
= In umferer Cafh 
and Carry 
Grocery, die 
25c Büchſe 


Em 


Defterreid: 


Kronen heute.... 
Kronen heute...... 


$1650 
10,000 
100,000 


s53 
‚5525| 
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Be s i 
1* (Gür die Abendpoſt“.) 
= 

i 


© Tagesnenigfeiten 
aus 


avenport und Umgegen. 


* 
I 
KA) ee, Re 34 
ren 


&t der „Abendpoft.") 1% 


Damenkleid. 


ert 
wii 


(Eigenb 


2 


8 


RT 


obige Abbildung zeiat ein rei⸗ 
Kleid befonders für Früh⸗ 
3-Seidenſtoffe geeignet. Die Vor⸗ 
e der Taille iſt im „Surplice“ 


u, 


—e 


—* 


— 


abenport, Xa., 25. April 1920. 
Georg Schlootfeld begina Selbit: 


> 
2 


en 
Serge? 


| 


— 
me 


ww 


Susauehana Roplinz, wie illuitriert 

_.. fein mit Sctde Braid befegt oder modern mit 

a _ .,  Teide beiticht, Gürtel - Effeft und Vejtses, Stit- umd 

Rovbelty Taſchen. „hirred“ Skirts mit „effectively dropped“ Tunies, 

in den meiſt erwünſchten Farben dieſer Saiſon. Zu haben in den 

Größen von 36 bis 44, jedoch nicht in allen Modellen. Der frühere 

JPreis ſolcher Kleider war ca. 814. Ganz ſpeziell für dieſen unge— 
wöhnlichen Verkauf am Dienſtag 


— SZnuu 
Spart au Handtuchzeug 6 
3,000 Yards gebleichtes abſorbierendes Craſh Handtuchzeug — 16 raham 


Boll breit, echtfarbiaer roter Border, regulär 25c wert — 17 ß 
taders 


(20 Yards an jeden Stunden); fpeziell die Yard ... 
Gebleichter mercerized Tafel-Damaſt — feine ſchwere 
Gerade aus dem 
Ofen — (nur 2 


Pfund an jeden 


Spitzen und Stickereien 


Feine ualität 183öllige Net Top orientaliſche Spitzen-Flouncing, 
regulärer 531.75 Wert — ſpeziell Yard für Dienstag 
zu nur — 

27-zölliges importiertes Organdie 

hübſche Muſter — Andere verlangen 82.5 


gen, nach Kräften zu unterſtützen, und 
zu Mitgliedern eines Ehrenausſchuſ— 


itze 


Sy 
" 


1 


Rx 


er Sp 


Sualität, geblimte Entwürfe, 58 Zoll breit— 
wert $1.35; die Yard zu .. 


Broße Sorte geitridte Wafhtücher, unfiniihed; immer für 
12%2c verfauft, morgen zu nur Stunden); feine 
o ha ’ + 


abgeliefert, da3 


Berkanf von Männerhojen 3 zu a 


chr ipeziell für Dienstag — Über 800 Paare von Männcr- 16 


aus dauerhaften Stoffen gemadt, folhe wie Kamm» 


Er 


bafür; Dienstag die Yard zu 
ſeidene Chantilly— Swiß und Organdy Skirting — 
ebenfalls weiße Va⸗und 27-zöllige Ruffled Skirting 
wert jeher speziell für Dienstag J 
die Yard offeriert 
zu nur 


” ... a 
Zeitgemäßes Unterzeug 
Gerippte baumwollene Kinder-Leib— 124 * 
chen, niedriger Hals u. ärmellos... 
Baumwollene Union Suits für Da— 
men, Spißtzenknie, wert 756, Te 
— —— 
Balbriggan Unter-Gerippte baumwollene 
hemden und köchel-Union Suits für Kna— 


lange Beinkleider für ben, kurze Aermel und 
Männer ſpeziell Knielänge, Größen 4 


ige, 
fü T Sta bis dahre ® 
für Dienstag 670 bis 14 Jahre, 670 
zu nur... zu nur 


35.50 Gong. 


43 bei 9 Fuß echte Congo— 

leum Rugs — aus beſter 

Qualität Filz gemacht, mit 
einem ſpeziellen Oel ge— 
tränkt; waſſerdicht; liegt 
flach am Boden, ohne ihn 
anzuͤnageln — in einer 
Auswahl von Muſtern 
und Farben—gut $5.50 
wert, aber wegen leichter = 
Fehler (feine Roit- oder Tel.sBeitellungen) — 
ein wirklicher Bargain — zu nur 


Schwarze 
Einſätze; ebe 
lenciennes Einſätze — 


md 


LIT TTTETTTFETTTTTITTeR 


N 
2 


an u in 
nitglied Dr. 
MlIrarmr 
m sid hiiiil 


ter 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der ad z 
gewünſchten Größe und der betreffen 
den Nuinmer gegen Giniendung von 12 
Gent3 zu bezichen durd die „Mode» 


neral Hoſen — 
| garne und dunkle Caflimeres — Grö- 
hen 32 bi 42 — überall verlangen fie 
für diefelben Hofen $3.50 — ein ganz 
aufergewöhnliher Wert ipeziell 


für Dienstag zu nur 


82.97 


Ver, Stanten Armee Mar- 
quijette u. Bobbinet Ganopies 
„Leicht durch Waſſer beſchädigt“ 


Aus feiner Qualität Marquiſette und feiner Qualität Bobbinet 
gemacht, jedes Canoph beſteht aus 12 Yards 36-3öll. Marqui⸗ 
ſette oder Bobbinet gemacht, das für lange oder kurze Gardi—⸗ 
nen, Baby Cribs, Kinderwagen und Fancharbeit jeder Art be⸗ 
nutzt werden kann, oder auch für Canopies, für Hängematten 
oder Hängematten Couches— der Stoff iſt wenigſtens 86.00 

od. Tel.⸗Beſtell., zu 


wert — ſpeziell im Baſement; ſoweit 500 82 47 
umuue 


teiden — (feine Poſt- oder Telephon⸗ 
e für Jedermaun in größeren Werten als ſie jemals offeriert wurden 


Beſtellungen), zu nur 

Schuh 
Morgen offerieren wir zurückgeſetzte Partien in hohen und niedrigen Schuhen zu einem 
ſtaunenswert niedrigen Preiſe — einbegriffen in dieſem Sortiment ſind Schuhe für die 
geſamte Familie — hohe und nedrige Damenſchuhe in Kidſkin und Calfſtin — Männer— 
Schuhe in ſchwarzem Calfſkin und Schuhe für heranwachſende Knaben, Mädchen und 


Kinder. Zu haben in allen Faſſons, jedoch nicht in allen Größen. Dieſe Schuhe wur— 
den hergeſtellt, um zu 85. 00 verkauft zu werden — der Fabrikant hat jedoch die Her— 


ne 
‚£ 
Iarrs 


ee) 


Waſhingion Str., Chicago, IH. Cheds | : 2 
und „Wionen Orders“ jollten auf „The | (p8 

Abendpoſt Co.” anägeftellt werden. g = 
— — —— —— 


- 
Michael F. Girre 
Gr 


Carter H. Harriſon, Richter 


Arrith 
Jarrırh, n, 


Guh 
Gunſaulus, 


2* 
—8 


— Ein Schlauberger. — Diener Ira 
(bei einem jungverheirateten Ehe- 
soar): „Heut’ hat der Herz zum :: 


ven Mul g’merkt. daß ich von feinen |yacaues Holi 


170 frnipr an 
ur, icrnIed, Ir, 


— 
« ee * 
—— — 


owe 
W 
cale und geſtreiftem Ging⸗ 
bien, weiter Schnitt und be 
uem; Größen 6 bi3 1! 
Sabre — nur 3 an jeden 
tunden, feine Rojt- 


— 3:4 - —— 


* Die Witive Katherine unterbrei- | 
‚tete Richter Corfell im Nadjlabge- | 
richt heute das Inventarienverzeich- | 


I 
ni? des Nadlajies des bormaligen | 


g 
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ur 
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3* 
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PIZTIE: 
wikii, 
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o * 
—53 
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Stadtſchatzmeiſters William M. De— 


fonner 


rt 
und 


th 


* 
uchardt, 


yo + 


W 


EZ 


m dh 
Mie Se llent 
Wieboldt, Hermann ollenberger, 
elix con Wyſow. 


allen bon Vaud ı Ched3 find auf den Namen „Ame- 
un, berj@iffen jede Mocie rican Relief for the German Reopfe“ 
Unfere Ablieferungen find bes | außztuimachen. the German Peopl 
kannt als zuverläfſig. jan en. 2* 
Ruft und auf! Tel: Fraufiin 4034. | — 


Transatlantic 


> 
@ ® .\ 
aan 


3 


Heute bis 8 Uhr abends. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 
w.Worth Ave. 
Telerhon Lincoln 6161. 
2* Polen und Rumänien würden gern— 
J— So‘ — 41-50[. Tricotine, populärs ; Drei: und Suiting-Serge— 
\ m — 1 ent ’ 2* 2 * 
J | | mean der — gehen ne IN Euits und Cfiris, nur in | hafte-Qualität — für Suits, 
ä din, bie Juden mit ben n INavyblau; wir offerieren 50 Slirts uſw.; eine gute Aus— 
— 8 betannter Einbrecher, wurden ge⸗ was ſie in den übrigen Ländern der |] ität, fvca. Diens- $1 9 ben; 36 Boll breit — 
st nt % e 8. I abend nad) längerer Jagd in | Melt zum größten Teil getan haben. |} tag die Yard 4 $1.50 wert, Yard zu... 
J Nr. 849 W. Waihingten X * Du en | 
2 RER haftet kurz nad ao ee 2 ıperiment. &3 wird nicht ſozialiſtiſch Pcauſende von Yards von gebleichtem Shaker Flanell — weich 
Deut j ch land: RD: = * u } ‚ ) in Einbru ) in ſein, aber man fann e3 meiner ver gefließt, wendbare Qualität, für VBabiesgebraudy ui. — in 
00 polniſche BEE 
m h „| ' a * — 
10,000 — heute... we Hirma Harold R, Walken & Co. be-| merifa wird meiner Anficht nad || zen die Yard zu 
Mart heute. .......$1640 I Gyehe . * —— findet, verübt, der dort bedienftete | pen größten Teil der Gelder zu lies 
0,000 Kronen hente ‘ H 3 ſel —F 38 * & 
— y ‘ 
Eusesitenin: J Whisky im Werte von ungefähr Gange iſt, und während etliche der * üb Je Hüte zu 2,73 
J x 268 18 Fir 3 3 2 Rn ** 
10,000 RTOMEM eerenennn s75 00.000 fortgeiäjleppi worden war. | Ausgaben fich bezahlen werben, bürf- 
u : | 25 W|- achte inte Gruppe von Damen» und 
ROSEN: Eljaß Lothringen m. Lugembmeg: || ihen nicht identifizieren. „Diamond | na Mijfeshüten; die Heinen 
10,000 Kronen heute ......... $55 : 1,000 Franfen 562.50 Maitag in Paris 
—— er * —— Burſchen feſtgenommen farbigen Strohhüte ſind bei— 
— J worden waren, in der Bezirks Bu —“ * 
Preiſe für bares Geld der Bezirkswache durch einen Generalſtreit in Ausſicht. de hier und alle die dazwi 
10,000 Mark, wenn heute gekauft, zu ſuchte die Gefangenen durch Stel- Paris, 26. April. Für den er— Größen, die ſo ſehr modern 
ſind, meiſtens mit Bändern 
—— ee —* | 
= 4 wurde aber benadrichtigt, dab fie!zu vollitändige Stodung der De» wo — 
10,000 Kronen, wenn heute gekauft, zu |. Are chtigt, u Fe 5 : .352 Mit jonnmerlichen Stränzen und fanch Federn — = 
” 8 n, getauft, 5 a der Bundesbehörde überwiefen wer. |triebe infolge des GencralitreifS|T gnerte His 85.00, fpegielt zu Fe 92.73 E youth; Craft, f. das 
100,900 Kronen, wenn heute gefauft, zu = Saar, $1 Flafche 
a dan Geſetzen in Konflikt, nachdem Kundgebung am erlag zu — | 
100,000 Ruffifche Rubel, wenn heute gefanft, zu....$1670 B Need wegen Mordes und Ein. | ftalten beabfidhtigt. Ar dem Aus- || 
r : 5 Ungewöhnlich feine Qualität Satin — reicher, glänzender Finiih— anitäre Fluf 
Den * —— BR . * 1 2 n * a 9 ! ww i u j D i Finiſh — —* 
chiffskarten über alle Linien. — Ausländiſches Geld ſtets J entwich damals den Detektives der der Hotels, des Poſtamts, des Fern⸗J36 Zoll breit, in allen neueſten Schattierungen — wird * regula 
JEStaatsanwaltſchaft und wurde ſeit ſprechdienſtesz, des Telegraphen- 250; ſpez. zu 
Nat in S Er nf Y ; J ——— Taffeta Navyblaue und Seidegemiſchte Novelty Tuſſahs ſchen — ſpeziell für morgen markiert \ 
Rat in Steuer: und Gepädangelegendheiten. B Pucanan wurde Türzlid in Phila- | Gas und Elektrizitätsanlagen ſo⸗ſchwarze Taifeta, aanzieidene | Rongees, Grepe de Chines, nett be —— 630 
— n ’ .. delphia von einer Mordanklage frei. | wie au) alle jtädtiichen Arbeiter, fe | geblün ) ulphur N m 6 zati 
für Kleider, 36 Zoll breit — Entwürfe, Streifen, Checks und Pfd.⸗Tin zu Bloomers, m. Sticke- Nachtkleider, mit far⸗ 
3 Worb Die große Mafie der Nusitändigen ipeziell fir Dienstag die Yard | Runkte, gut $1.25 wert — die 9 reisfiante beieit, ges |biger Sticerei abgefer-|/ 
Des Mordes verdädtig. * EP — 83 
BEINE — — wird nach 24 Stunden die Arbeit c Dicken 
Rad) einer bie ganze Nacht wäh: | wieder aufnehmen. — 
renden Jagd durch die Wälder in Dienſt Pr * ’ , Ä . 
Ten 3 Bern me nähe ec nenne ei || (N außerordentliches Kleider— Angebot hier morgen 
| a * er 1 — | 
ne. Winfield Bennett, Nr. 121|rend etliher Stunden, geöffnet x * : , 
Oſt 116. Straße n Fei — on 2 
—* abe, feitzunehmen, der feiır. — — 7 Solche Gelegenheiten für Franen, an neuen Frühjahrskleidern zu 
tag abend, wie berichtet, ſeinen Raſſe- den Veſchluß des Kongreſſes der —— un ' * 
genoſſen Herbert Cobb, Nr. 340 Oſt Eiſenbahner einen Streit zurDurch— ſpeziellen Ereignis offeriert werden, ſind wirklich außerorderntlich, 
. Sir anz dieſe Gruppe beſteht aus einer reizenden Sammlung 
— welche der Abteilung zur beraumen, falls dieſe Arbeitsein— 
Aufarbeitung von Mordfäll es ji Sams Dat ce 
T tung rallen zuges, itellung vor Samötag dem 1. Mat Taifeta, ganzwollenen BEN 
3 mer& #4 > > * er - 
ve zn Hotel wohnhaft und un ‚mache in Senfington waren dabei bes | Turdjegung der fofortigen Natio- 
DETHEITÜIEL, ö (hiflih, fünf weitere MWolttöpfe, inalifierung der Bahnen und zur 
ın , PYırf Im S y Y n | = E a 
mercial Klub findet Montag abend Verbindung ftehen follen, hinter |gen der Eiienbahner zur Tatfache 
Schloß und Riegel zu bringen. Cobb |iwerden wird, jcheint davon abzu- 
Die Vorbereitung der Maifeier, die | richtet, in einer Billardhalle in Ken: | Föderation mitmachen wird, die, tie 
 Samötaa, den 1. Mat, im Browning !fington im Laufe eines Streites er- es heigt, weniger zu Guniten eines 
r I 
jritte. Cine Mufittapelle von 40, Geſtohlene Kleiderſtoffe. Wehrheit der Extremiſten unter den 
Mann und ein Chor von 500 werden Deiektives verhafteten geftern \Eijfenbahnern. E3 wird daraufhine| 
Loka 8 i lubs re; | 
ner werben Uniprachen halten; wer a eat die Hälfte in der Organifa-| 
ttonale Tänze tommen zur VBorfüh: | Le > 8. Ma ‚tion der Erjenbahner umfajjen, die! 
rung, und ein Fahnenreigen, borge: | } = L | ) | 
eat Eh mh Müubreien| Rezüglich der Stellungnahme der; 
: — egiem Kahfı Verdacht, Einbrüche und Räubereien | . 
&ule, wird die Feier Schließen. |, ‚Regierung zu der Kundgebung an 
e eier [ließ ‚verübt zu haben, Bier Ballen Klei> | - 
—0 —— — I fing s 3 a re = a e- . 
derſtoffe, die angeblich von den Bur⸗ Ausfland der Eiſenbahner iſt ſoweit 
‚Ten geftohlen murben, murden in nichts Beſtimmtes bekannigegeben 
Chrenausihus ernannt, um bei dern : 2 2. 
—E— un en. |die Eifenbahner an denStreif gehen! 
Aufbringung von Geldern für bie | Der -Poftmeifter Philip Grant |foftten, ihre unverzügliche Mobil.) 
'_ Die „Ubenbpoft“ murbe von ber jchaft Hollyiood von drei Banditen | um dem Ausitand ein Ende zu ma— 
Deutſchamerikaniſchen Hilfe um die überfallen und in einen Eisſchrank chen, genau wie es im Februͤar ge— 
| SEN 3 N geiperrt. Die Räuber erbeuteten $25  ihan, Mit Bezug auf die Sumdae-! 
‚Sitte herporragender Bürger erfuht, in Briefmarken, $65 aus der Laden» | Hungen am Maitage foll die Ne- 
\melche Tich bereit erklärten, fie bei ib: b 
i € Die DE $100. ‚men wie am Maitag de verfloffe-| 
denden Rinder in Deutſchland, Im Bühnenkoftüm, ‚nen Nabres planen. Damals ichof-| 
| Diebe in die Antleidezimmer ber! die Straßen bon den Polfsmafien | 
effett, * u * Choriſtinnen des Star and Garterizu räumen, in das Volt hinein, 
pe werben ii ben Näthen umter dem | 16 ernannt wurden, ber am bet I die bort I 
Bahnen des Rodes find eingelejen. | en ge "den im Bühnentoftüm nad) Haufe ;Tefepgoniftin in Pontiac, Mid, von 
Das Damenkleid Nr. 9029 iſt in (Edtonzd. N ser 
Größen von 36—46 Zoll zu haben. | Grsbiicher George W. Mimdelein, Schul: |Tih dabei erkälteten, ijt noch nicht Pontiac, Mich., 26. April, Die: 
Größe 36 bebarf 433 Yard 36 Zoll ratsn Sadie Bay Abair, er befannt gegeben morben. hiefigen Behörden haben jomeit nod) | 
7 PRoldenmed, | 
en Fnhfinft am 1/4, Nard | Nonarekabaeordic nz : 2 
breiten Beſatzſtoff und 14 Yard | I... n. — Anton X. Cermaf, Straße, wurde geſtern morgen yrau alten Telephoniftin Wera Schneiber I 
Spipen. Grace Darling, Nr. ı8 Bilhop Str., |entdedt, deren Leiche am Sonntag | 
r Willard Cutting, Jacob R. 
Sie fand im St. eines unbewohnten Hauſes aufgefun-⸗ 
Lukas Hofpital Aufnahme. Wer den worden war. Das Mädchen 
pota= ‚ermittelt werben. Die aus dem Juftand des Erd⸗ 
e jreih5 bei dem Haufe hervorging, ı 
Erplofion. | , br 
Site! _— ‚nem Opfer ein verzieifelter Kampf 
Tas Gebäude Nr. 123510 Milwanfee | ftatigefunden. Die Behörden haben | 
Dur, ine Erpifion wurde Seuie|be Bluunbe aub Mandeler, Dr 
2 ‚er. Garl Sımd | in For des breiitödigen Ge: | hier erivar erben, mit deren Hil! 
Ziyarren mitrauche — bie Slittertoo= | ‚ Carl Sun morgen ein Teil des breiftödigen Ge- hier e e i 
er en ug „car =. Reopf, | Upenue zeritört. Die Polizei tonnte! Frl. Schneider var, wie bon verfchie- 
ae Ernit I. Sirutergen, 2 milton Lewis. + : . : i 
| : " 0, Higher nicht ermitteln, ob ein Wom- denen ihrer DBelannten berfidert 
* * Arthur C, Lueder. Kongreßabgeordneter benattentat oder eine Gasexploſion t u 
Liebeskiſten William E. Maſon, Sscar F. Maher, vorliegt. In dem Gebäude befinden nacht in der Begleitung eines Man⸗ 
Ir en den, aber fomeit 
ad D 11. u —— — aha ara | Shoe Company und bes Kleider | tonnte no feine e 
ruben. — — ſchreibung des Betreffenden geſichert 
— b .Mortenſen, Richter John G.| | 
‚werden. Wir Richter Hugo Ram, Chas, M, } Bioniten in Paläftina. | 
Bequemlichkeit RT a ° 9. Was cin Chicagoer über Die Kläne der, 
Kundichait Dauerware 1 Silliom Rehm, — —— — 
chältern n sorhmann, Xeopold ; 
‚aial e Chierie: — —— E. San Remo, 26. April. Den bier 
id, 8275. — ot meilenden Vertretern ber Zioniiten | | 
ſchwer ſein, ——— Sonniicreiber Robert: M. *— | | 
und erden auf veiger, Kar Teich, Kobn E. Traeger, ——— geworden, daß zn Rand und den Gebäuden 415 bi3! 
2 Po N 5 | 
‘Heider, Mäidte, Stiefel, Eeife Weit, Adolph D. Weiner, Rilliam er Militärverwaltung in Paläftina 421 Nord Wella —* | 
ia tännen sit Qehentmiltein #8 ar Zn „ ‚anderen Xiegenicdaften im Gejamt- | 
uſw. Fönnen mit Lebensmitteln in friebigend gemefen, ein milberes bir» | Be: — —8 Br eſ | 
Wir laiien von Hays abholen Wi ua egime | — | 
ie Zioniften find in San Remo dur) | 
} 


Bankiers, Schiffahrt und Expedition 
Strafe. 2. Etod. Aleber der Apotheke, 
Solgende Breije für 
a nf MM Ent‘ R . 
Tanicl Ballo, der früher Edward | dorthin augwandern. 41-5öf. T , dopulär | Brı 
(| jter Sivff der Eaifon für | feit geiwebte gute dauers 
hanan, alias Flemi ich ein |Yos : Al m 
yanaı, alias Sleming, angeblid) ein | peiten zu laffen, ftatt mit bem ropf, | Stüde, reguläre $2.50 Qua= | wahl heller und dunkler Far— 
— — einem Gäßchen hinter dem Hauſe iſt ein intereſſantes ſoziales Ex— S * 
Dieſe Preiſe ſind ohne Anzeige Aenderungen unterworfen. & ‚Ca ift ein intereff 103 4 Gebleichter Shaker-Flanell 
dem Gebäude, in welchem ſich die fif — — Eee VENEN 
au ‚963 ‚ icht nach als fozial bezeichnen. drei großen Partien für mor— 
100.000 $165 | 100,000 polnifchhe Marf...... $625 fig) ch ſozie d 2 29e, 33c & 35€ 
| ö Wächter gebunde e i 
100.000 Kronen heute cr g und gefnebelt und |fern haben, bis ber neue Staat im | 
Zn L Eine wundervolle Fleidiame 
100,00 Kronen neuen. 5725 | Sr Wächter fonnte die beiden Bur- |ten andere nicht probuftiv fein.“ 
a .0c” Eipofito erjchien bald nahdent d ü — 
100,000 Kronen heute ........ 8540 10,000 Franfen .. ..... .....8600 19 — dunklen Hüte und die hell 
Allgemeine Lahmlegung der Betriebe | 
A an der Tesplaines Straße und ver- | | ichen liegenden Formen und 
3 Y r J 5 ° f ’ cz ı » 4 
100,000 Mark, wenn heute gefanft, zu lung don Bürgjchaft zu befreien, |jten Mat fteht der Stadt eine nahe-| u ——— Drogen 
Ä , ® 
$ |den würden. Vallo kam zulegt mit |devor, den die Arbeiterihaft als| 
10,000 Rufliiche Rubel, wenn heute gefanft, zu....$175 * * un? - 
° t d G 6 
Populäre Seideuſtoffe 480 
bruchs verhaftet worden war. Er ſtand werden ſich die Angeſtellten 
Powder, 
an Hand. ae überall für $3.50 verfauft; die Yard zu Karrierte Gingham Banbihürzen mit Ta- 
der Heit nicht mehr aufgejtöbert, |amt?, des Verkehrsweſens und der |} 
fejt geiwebte Qualität, pasjend | geblümte Mufter und farbige ulphur Kerzen Weihe Cambric |Fleiichiarbige Batifte-|| N 
geiprochen. ; die Unionen angehören, beteiligen. |} 7 
| offeriert für $ | Yuswahl, Yard zu.. ‚tigt, 52.50 $ 75 
Ay Abe c — 1.97 
| \ e SHHBBEERRDITERRRRIREN 
Die Lehrer werden im 
\leng es geitern, einen Farbigen, mut- | geihäfte werden, wmenigitens wäh— 
|unter dem DVerbacht fteht, am Sand | Cine neue Gefahr droht durd £ — 
| m jparen, fommen jehr jelten vor — denn die Eriparniiie, die in diejem 
IJ12 & < x 
‚116. Straße, erjhofjen zu haben. |jegumg ihrer Forderungen anzu- 
ven fehneidigen neuen Sleidern aus Seide 
Brüde in den Fluß jprang. Er war zeit find, und Meute ber Bezirkd- | erfolgt. Sb diefer Kampf zur 
NAAR KShatt “nmprrt 5 F ⸗ > . . | * 3 > 
Das Skattournament des Com welche ebenfalls mit der Mordtat in Durchſetzung der übrigen Forderun—⸗ 
Molgıe, SU., 25. April 1920. |murbe, mie in der „Sonntagpoft” be= | hängen, ob die allgemeine Arbeiter- 
ı yeld ftattfindet, macht gute Fort- ſchſſen. | Generalitreif3 ift, al die nene| 
‚die Mufik liefern. Verſchiedene Red⸗ im gewieſen, daß dieſe Extremiſten 
Straße, Edward, Gorman, Fohn| 330,000 Mitglieder zählt, | 
führt von 200 Kindern der Lincoln | 
taitag und zu dem angedrohten | 
2. Aa. Ei 
nt |den Räumlichteitc : des Klubs gefuns | worden, aber man weiß, daß falls 
notleidenden Kinder zu helfen. wurde in feinem Laden in der Orts mahung verfügt werden würde, 
Deröffentlihung der nadjitehenden . 
falle und eine Uhr im Werte von gierung noch ſtrammere Maßnah— 
rem Bejtreben, Gelber für bie notlei- le 
|Defterreih und Ungarn aufzubrinz) gmäprend der Vorftellung drangen |ien die Truppen, bei dem Bemühen 
Die Bandichleifen der Schär= | 
Iheaters ein und ftahlen die dort lie | — — 
Arm zuſammen befeſtigt. Die zwei Lie 
Gouvberr 
Thompſon, * 
Generalanwalt Edward X = begeben mupten. Wie viele von ihnen ! Unbefanntem erwürgt, 
breiten Stoff nebit lo Yard Br Sol Frank Billings, — — | Im Veſtibule Cafe, Nr. 6 Oſt 22. ‚feine Spur des Mörders der 19 Jahre 
Preis 12 Cents. A. Flabaugb, VKerchB. Toffin 
gs, L a, ormil, r s | m 
R. von einem Unbefanzten in ben Iinten zu früher Stunde auf der Deranda | 
»Arm geſchoſſen. 
den Schuß abfeuerte, konnte noch nicht war augenſcheinlich erwürgt worden. 
— —ñ— æ — 
hatte zwiſchen dem Mörder und ſei— 
W. 
Ave. teilweiſe zerſtört. das Gelände vorläufig abgeſperrt, 
ns. — itoe Nudelphe J 238 ilwautee man den Mörder zu ermitteln hofft. 
chen find alſo jeht vorbei!“ bäudes Nr. 1238 —40 Milwaute 3 
ACER | ach I. Yinsin, ENivard MR. Yirtinaer | eu 
br —— A. Billinge wurde, am Samdtag gegen Mitter: | 
Medill MeGormid, Frau Medilf Mex | fich die Räumlichkeiten der Großman | ne& geſehen wor 
gute Perfonalbes | 
guſt Miller, Schulfuperiniendent 
. . . r — £ 
nsntitel braucfen nicht bei werden 
v . H. Vuſcheck. Monſignore X. 
* Dont Zioniftenbewegung fagt. 
fund, Siiten Etadilchaßmeiiter Senrh | :. Er. 34 si 
— Koannthideoii ; r 5 
Comntnichrei it von den britifchen Delegaten die vine, Der Nacla beiteht aug dem 
Hi nein dtp. E. Hiblein, Fred. W, Upham, Ron 
aeltlich gepadt: Deiner Geürfian: Icı Straße und fechs | 
‚bie für die Juden durchaus nicht be> Straß 
einer Niite gepadt werben. de ' ns 
Ni gerlices Regiment treten foll. Die! 
- — — — ie 
I 
Für Sä und Kinder ‘ | 


n 


4 


Benjamin Cohenaus Chi— 
cago, Ill. vertreten, der zuſammen 

* An Wabanſia und Crawford mit Dr. Chayim Weizmann, dem 
Avenue wurde der zehnjährige Frank Präſidenten der Welt⸗Zioniſtenkom⸗ 


EEE 


Packet Co. 


152 N. La Ealle Eirafe 


ıCorufine, Nr. 1639 N. Kildare Ave., milfion, aus Paläftina hierherge- 
bon, einem Kraftwagen überfahren ; fommen ift. 

und fo fehier verlegt, da er im ©t.| „Der Zionigmus hat 
Annen Hofpital furz nad) feiner Ein- | Bewegung aufgehört“, 
lieferung ftarb, Herr Cohen. „Nachdem 


| 


ür Säuglinge 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


ae | ee 
Ta 


ftellung biejer affon3 eingeitellt und darum offe- 
tieren wir diefelben, jo lange der Vorrat reicht, 


9 503 Baar zum BPreife von nur. ...ununenusenrei 





& 


Yergnügungs +» Wegweijer, 


([de8 Ihceater Bufd Temple. 
eſchloſſen. 
rtum — „Ihe Nofe of Ehina”, 
ne — „Golden Days“, 

Grand — „Ncloome Etrangır“. | 
nial. — „be Noyai VBagabond“, | 
—. „Dear Mee*. | 
tl. — „Boreder After”, | 

„— „Ibe Ewectbcart Ehop”, | 
„Rightie Night”, 

„Howdv, Folls“, 

„be Genius and tbe Growd”, 
„Ihe Rnined Lady“. 
E Time“. 
the Limouſine“. 
ftonzeri 


erlangt: Männer und Anaben 
(Anaeigen unter diefer Ruf 


8 


zn 


Verlangt: Agenten für Lanbbezirke 


während ihrer freien Beit; nur auf 


| 
| 


jeden | 


Kommiſſion. 


ERDRUGERE 


Au 
64 


Areibt an The Abendpoſt Co., Circula— 


e 


L 


von“, Ihe Sir 

arigoldgarten 
nachmiſag und abend 

Wuraznſepp. 755 North Ave. — Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


Verlangt: Männer und Knaben 
Anaeigen unſet dicſer Rubrit 2e das Wort.) 


* 
’ 


5777 
, 223 


2 
E 


tion Dept. 


W. Waſſhington Str. 


| 
| 
I 
| 
| 
! 


I 
{ 


Verlangt: Laborers für Arbeit in 
Eputh Park. Examen Freitag, 30.April, 
9 Uhr vormittags. 50c die Stunde, 

South Barf Stables, 
58, Etr. und Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Männer im Nlter von 20 | 
—— onmodimido 

Porters. 

Männer mittleren Alters für 
Porter-Arbeit; gute, dauernde 
Stellung; keine Nachtarbeit. Nach— 
zufragen bei 

E. Jverſon & Co, 


1342 Milwankee Avenue. ” 
214p.* 


bi8 40 Jahren für allgcmeine Fabrit- | 
arbeit; mülien arbeitstüctig fjeinz fte=- | — 
tige Arbeit; feine flane Saiſon; guter 
Yohn mit Gelegenheit, fih emporszunr- 
beiten für durchweg zuverläſſige Leute. 
Ferne moderne Fabrik und feine Ar— 
beitöverhältwiiic; Stunden von 7:30 
bis 5, Samstags bi3 12 Uhr. Wenn 
Ihr Cuch nach dauernder Proſperitat 
umſeht, unterſucht dieſeb. | 
1 Blod von Colorado Ave. oder Har— 
rifon Etr.: Straßenbahn oder Garfield 
Karf Brandı Metropolitan Hodhbahn. 
VWenman«- BrutonCn, 
4325 Colorado Ave, 


Berlangt: Maihinift an Bendh, mit 
Grfahrung an Tools und The Works.— 
Nachzufragen: 


| 
| 
| 
| 
! 


Bullman Gar Works, 
110, Str. and Cottage Grope Ave. 
Pullman, Chicago, II. 


— — — | 

Berlangt: Intelligenter Junge, unge= | | 
fähr 16 Nahre alt, in Wholcjale Try- 
good3:-Gcichäft: permanente Stellung | 
mit beiten Ausiichten für Die Zufunft: 
$50 den Monat. T. Bucttner & Go., e 
317 ®. Ndams Str., 4. Floor. Salon | anıt; 
Verlangt: — — Fran, | 
ür 3 Flat Gebäude, mit 3 Zimmern - Mn - en 
Badezimmer für Nanitor. Geben | , Yerlangt: Mechaniker, mehrere gründ- 
ihm Arbeit in untererZtadt. M. Thome,| Ih erfahrene Magnetn Reparaturmän- 
99 9%, Monroe Str. sonmodt |Ner; gute Arbeitsverhältniffe und guter 
Zerlangt: Tinner, tüchtiger Arbeiter | so. —— — bei - B 
an Kupfer» und Nenjilber--Arbeit. Lohn Magneto Corp., ine as 
BED Binnbe: Bekänbise bil. — ——— —— — 
a Mfg. Co. 73040 N! Verlangt: Pleater für leider und 
Franklin Str. fonmodi nenn eine — — zes | 
Verlangt: Zwei Ornamental-Giien« Bee Dann. Banner Koveliy Do., Talk 

: - ; Milwanfee Ave, Telephon Humboldt 
arbeiter und Helfer. Arbeit das ganze Zuſg ph at 
Jahr und guter Yohn. Nadhzufragen: . Es RALF 
Wm. A. Korber & Go., 413 N. Carpen-| Verlangt: Sattler oder Harneiimafer, 
ter Sir. fonmo/um an Sample Gafed und Gutting zu 
Verlangt: Minner fir Grünbäufer:; gute arbeiten; ftetige Veichäftigung. 114 N. 
Arbeitsbedingungen; permanente Mrbeit, gu | Kranklin Str., 3. Floor. fafonıno 


2ce Rohn. Das Mvancement wird erfolgen——— — — —— — — 
duch die_ gelieferte Arbeit. Adreſſiert an! Berlangt: Mehrere gute Gärtner. Gu: 
die Weiß Epandilow Co., Log 23, 2 uvod, |ter Lohn and ftetige Arbeit. Waldheim 
. moDdi ‘ : 
e Erfadrene Wainter ! | Gemetern, Foreit Rarf, RT. Metropoli⸗ 

Zen tan Hochbahn, Garfield Park Brand bis | 

ji zum Ende der Linie. 25abtmE | 


erlangt: Ferdinand, 
1444 Milwautee VO. 
Irivatfamilic, ————— — — - | 
Kiper, 1610 I, erlangt: Wurft-Stopfer und Sin- | 
kers. 


| J —A 
Verlangt: Janiitor, der Office reinhal— 

en und Dampfheizungsanlage beſorgen 
enter Lohn und gute Stunden, Bu | 
reragen bei der Gifemann Magneto | 


f 
Gorporation, 1469 ©. Michigan Ave. | 





{ 





"Berlangt: Koh in einer 
erfragen bei Virs. 9. ; 
Str. 2 mopdimt | 
Berlangt: Männer, um in einer Zumbere | 
bard zu arbeiten. Ieden Tag Zahltag. Theo. 
Satbauer Eo., 1428 Cherry Avenue, ®oofe ! 
Island. I ne mopdimt | 
Verlangt: Vorter, muß auch Bar tenden, | — 
underbeiratet; guter Play, 2600 Meit Chis - x | 
cago Avenue. Se modimt arbeit, ebenfalls Schleifer und Banf- 
— Dry Kleaning ka einer arbeiter. Cro Mig. Comp., 753 W. | 
leaning und Dveing Babril, Schuls, Was; £ | 
terman Co., 824 GC. 63. Eir. Jedſon Blpdd. ——omodi 
Verlangt: Ein erfadrener Ehubmawer zumt, Sagerhbaus-Arbeiter 


Reparieren, $6 ben Zag. 9224 Delmont Üve. perlangt; guter Lohn und gute Stimden. | 


Sr 
xs 


I 


Hebel& Go, 
1743 Yarrabee Str. 


I 
/ 


| 


26apimE 








Wurft⸗ 


Iag ʒufrggen hinten. Illinois Glaß Go., | 
arbeiten. 8912 N. Clart Et, Ze, zate) 402 MW. Randolph Ster. 
Ziew 1121. h modii Werlangt: Nunge: guter Lohn: 8 
En Er Aus Erfahrung in | Stunden Arbeit: gute Gelegenheit, das 
Berlangt: Stallmanı, Zagarbeit, !ir. 1533 |kitboraphieneichäft zu erlerenen. R. «45 
N. Belle tr. R modimi Irving Park Bldd. Nodimii 
——— Bwei, Slönner für ollgemeine Sr, er hu zwei gr Bw. 
bei N 5 = 5 SAcddo!, ‚Männer: guter Lohr. TScar Mayır & 
Eüboiröde Ciart und Zeeing Bart Dive. |Gn, 1241 Schnwid Etr. _20ebimz| 
—— Ein Icdigee Diann, Borters und | Berlangt: Mann, um in Färberet zu 
Summer, 6639 ©. Halfteb Etr. Rs —A— En —“ Cleaners E Dyers, 
Verlangt: Aelterer Mann als Vortex im zu  DEORSWEN. — —— 
!oon. Dub am Tifh aufwarien. Bee ee | Terlangt: Mann für leichte Küchen-⸗ 
nn er ee 2660.  S-arbeit; guter Sohn, Zimmer und Giien. | 
Serlangt: 10 Nacter fir Yacıtz: Votel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 
enaliſch ſprechen und fhreiben tönnen. etctiae| EEE mo—fa 
ürpeil, Aller Du Die 0) Sale. Badıneanı erlangt;  Üher, fefiger 
"Rerlangt: Barı Mann; guter Cohn. Mach: j Stopfer. 3 W. 37. Str 0 0 
aufragen: The ©. Riper Co,, 1610 | Terlangt: Guter, jtetiger Mann, um 
Ferlangt: Siallmann, Nadtarbeit. Edward | at Gebärmen zu arbeiten. 953 W. 37. 
J Meyers Eo., 315 2 Madiion Str., hinten. | Straße. en em — | 
Werlanai: Männer für allgemeine Sadri! Rerlangt: Bladimith Helfer. 570 W. 
erbeit; ftetige Arbeit und gilter Yodı, Union Mopff Str, | 
ice Matreh Go., Eberen Arc. und Bladbam!  ——————— — — — — — 
Str., zwei »iods füblih don Noriy Ave. | Berlangt: Shipping Glerf Helfer. | 
oe ehe irant Deppe Co, Wholefale Bakery, ! 
er Toseıh Er er ng | 15357 Schgwid Str. modi 
Berlangt: unge Männer ie Babrifarvcit. |, Perlangt: Mann, um ?slaidhen zu wa- 


2526 W, Tongrch Stralic. | 25apin& ‚schen in Dairy: ftetige Arbeit und guter 
Berlangt: “uuritmacher. 1704 Veimont Yive. 'Kohn. 1441 N. Wood Str. | 
un Da ee erg — —— — — 

* Ba pp: © V > P M ec 
erlangt:  Zühtiger Geſchirrwaſcher. C. Ma en einer. <holt 
Appel, 820 N, Clarl Etr., Turnhalle. modimi Me. Go., ION. Wells Str. modi 
„DSerlangt: Iret ältere Männer im Leibitail Berlanıt: Teamiters für Kohlen und 
zu arbeiten 216-218 22, Eddy Sir. ni Yaumatcrial Nards: fetige Arbeit. Sy. 
* Frerk Sons, 3135 Belmont Ave. 


Zuperior 1888. be = _modim 
erlangt: Erfabrener korter it ug Store. “ E E — ———— 
22. WVerlangt: Bäcker. 3166 Broadway. 


Vabaſh Pharmach, 32 Oſt TE 
Berlangt: Wann um im Ealoon zu arbeiten. |“ Perfnnat- — — — — 
3424 Irbing Part Blod., Ecke Bernard En u .._ 
— J— — ——— 

Verlangt: Waiter von 8 Uhr morgens 

bis 6 Uhr abends: 6 Tage; guter Lohn. 


| 


Berlangt: Porter für Caloon umd Meit 
———— M. Derger, 7531 Madiſon Str 
Joreſt mo— fr 2 a 7 | 
—_— — — — — 318 W = ! 
ö —— Mann für allgemeine Hausarbeit —— Kinzie Str. | 
in Yabrıf,. Sanır bei mir wohnen; gutes) Merlangt: Gin Küche i 
Heim umd Lohn. Ebenfalls Nahtmädter, ae a —— DR | 
Empfehlungen betreiis Cbrlihleit verlangt.— |X : . Deut es Altenheim, 
Den ganzen Tan ıumd Abends nahsufrasen. | Foreft Park, II. Tel. Foreit Rarf 136. | 
2133 €. Racine Vive. gr n mdimi | fonmodimt | 

Verlangt: Sanitorhelfer; guter Lobn für) MRerlanat: Wiänner, um in Mäurhrrei 
ben rihtigen "Mann. 30665 Pine Grove etve.| ine P J —* oc Räugerei 
Telephon: Wellinaton 6256, mdimi |) na 1g ant zu at eiten, Heel 

"erlangt: Männer zum Haus Moven. Na & Co., 1 43 Larrabee Str. 22apim& 
sufranen 1819 ilwautee Ave. _| erlangt: Helfer in Farberei. 0. 

"Schwarz, 109 W. Illinois Str, 


Nadızus | fafonıno 
erlangt: Gute Wuritmader. 


erlangt: Numge für Maininen Shop 
beit. Etetige Arbeit und auter Yobn, 
fragen 3. Slcor, Victor Elcciric Corp., 
und Jadfsn Bivd. . 
. Berlangt: Arbeiter ir aligemeine MWUrbeit 
in Fabrit; ftetine Arbeit. Nacaufragen 3. 
Floor, Bictor Electric Eorp., Robey und Jad- 
fon Boulevard. 


Berlangt: Männer um Wuminum au gie | 
de. fafonmo 


Ken; ftetiae Pirbeit ur uter Yobn, Nachaus 
Derlangt: Junger Mann, dad Candvacfhäft! 


nd 

fragen 3. Floor, Nictor Electric Eorp., Kobey 

und Jackſon Bonlevard. 
zu lernen, au ein RucensVerzierer:; gute Mrs | 
‚ Bu erfragen: 


erlangt: Geichirrwalher. Cat Reitaurant, 
beitsperbältniife, Gandy-Kabrif, | 


2550 N, Clarl Etr. 
Verlangt: Ein Yüder an Cafes oder Mar 
591 763 Matber Etr., nabe Harrifon und Halited. | 
'!hone: fafomo : 


mit Erfahrung im NRfannenwalhen. 
Eottane Grove Ave. m T : Sabmarlet 234 
st: Ich benötige zwei deutice Icdige 
und einen ftetigen Yanarbeiter, 


Nobey | GW. 
| Seiger Eo., 517 ®. Chicago Ave. fomodi 
| _Nerlangt: Dinning Room Hilfe; guter Lohn, 
| Zimmer und Noard, 839 N, Tearborn 

or 


7 Verlangt; Vitteliahtige Mnner, ſowie junge | 
oder alt, für angenebhme Beſchäftigung, Erfad, 
rung mit notwendig, 8, Wi. Lawrence Co.,!| 


2 

BEN mbdim bo1 
werlangt: Gabi ı3 fönnen auße 2 
dentlihe Löhne nen duch unier 

mium Syſtem. 2 n Co., 
Koſtnet Avenue. 

Verlangt: imn bers Fillere, Nubders, 
Sanders Tünnen viel Geld verdienen durch 
unfer Bremium Cnftem. Louis Sanion Co,,| 
1500 N, Koftner Ave. 26aplio | 

Berlangt: Maihinen- umd Sandläger an 
Telbfttätine Rin- und Irim Cägen, 
Sanfon Eo., 1500 N. Roftner Ave, 


Berlangi: Mann 
beit, fteiiger Plaß. 
Elarf Eiraße. 

Berlangt: Mann, sm Padarbeit au berrich- 


tors | 
Pr 
1500 N. 


2bapiwE | 


os 
‘ 
on ©, 
ming. 

eriangt: 


und zur Mitbilfe in der Küche; zable guten 


2dapim& 


Y > 


für allgemeine 
Zimmer 1037, 


1192 
4081, 


rlangt: 
Schäude, 
2apimz | Qaufe 
= — — | AV 

Berlangt: Bäder an Trot und Cafes, ggız era 
Sincoln Avenue. 

Berlangt: Erfahrene Wutomobil:Mehaniker., | 
ftetige Urbeit. Seht Mr. Erhardt, 417 Nors | 
Hohne Üvcnue. | 

langt: Etetiger, auderläffiger Chauficur, _ 

der willens iſt Radiaters und Boil au | 

bantieren; crfabrener Driver an Wırto Car | 

xrud unb Tractor bevorzugt, Untonlobr, — | 

1122 Mltaeld Cirakc. mobimi |t 
Berlangt: 


Ein Mann, men in;S 
Tieiner Bäderei. 4355 Milmaufee Ave. 


Sohn; achnitündiger Arbeitstag. Anzufragen 

| in ber 
Louis | 

Oßah 4 N 7 2 > 

2BapimE | Verlangt: Grfabrener Hausmann; guter 

Fabrifar, |Tobn, 1388 W. Randolyh Et. Phone Hat 

536 Sid | marfet 2003, fafonmo | 

TE 7 ————— — — — — — — 

_26apimf | Verlangt: Gärtner für Zopfpflanzen. 3311 

Nord Drafe Ave. faiomo 

ten, —5 Play. Zimmer 536 Züd| WVerlanat: Meltere Männer für Nülfe zu 

Klarl Sir. — _26apimE |; naden; Icichte Arbeit; Tönnen guten Lobn 

Serlangt: Rorter, muß PBartenden und No, | Perdienen nahdem fie fi eingearbeitet _habeır. 

Gen berlichen. 1754 N. eitern Ave. moi Kelling-Rarel Co, 217 2, Huron Zir., 2, 

Rerlangt: Arbeiter: ältere Leute fiir leichte | I — — 

Fabrilarbeit und Geſchaft, zu lernen. Louis „ ': Guter Janitor für ein 128lat 

Sanfon Eo., 1500 N. Koitner Ave, | &ch einer der mit allerlei SIrbeit int 

vertraut lt. Dr. €. Bochm, 2575 

Ib Avenue, fomo 

neuen 

„erlangt: Tinners Affortment und General 

<heet ielal Urbeiter; gute ftetige Etellung. 

Central Eheet Metal World, 158 N. Te 

hlaines Eiraße. ſomo 

guter 


Verlangt: Eriter Klaffe Chubmader; 
bn, oder Etüdarbeit; ftetiger Rlak. 


gt: Nachtwächter: 
90 
Mann. 


traße. 


3 Ludwig & Ludwig, 1611 N. 
net: Männer für allgemeine Fabrilars 
beit, 2114 DOgden pe. Telepybon: Welt 3058. 
mi—moX 

Verlanat: Ungefähr 50 gute deutfhe und 
Öfterreihiihe NArbeier. Etetine Urbeit da 
ganze Sabr, Lohn 46c die Etunde und auf- 
märts, Anlage in Hammond, Ind. Abe: T 


251 Mhenbhoft. 1dia®t 

angt: Erfahrene Arbeiter an ams 
men; ge Urbeit; Tommt 3 5* 
zn . 5252 @intbrop Mbe., nabe Ber 


Barinz 


um aufaurän 


Sagarbeıt. 2413 M. 63, Straße. 


Rerlangt: Caufburihe, farm das Nutveliers 
cel&äft erlernen. Lco, Sreldftein, 1619 Mailers 
nida., 5 Eid Wabaih NAde. Tel. Central 5835. 


"erlangt: Elorc-Korter, fteline Etellung und 
euter Lohn. Nahzufragen in Ponborf’3, San 
Suren und Halitcd tr, mobimt 


"xerfanat: Porter, Mann mittleren Alters. 
2.:8, Kunze, 18 Oft Manbolyh Etrabe. 


Wegen näherer Auskunft 


| Bonus. 


tionen geben. Cpredjt bei ibm zu irgend 


| Trids Hotel, Chicago. 


Stellung judyen Männer 


ı Epraden, 


| Gefudt: Nelterer Mann fudt Arbeit, Gar- 


cher. für Wrapping”“ und Einpaden von | 


2501—17 Wabanfia Übe., 1 Blod don North | 


‚ür Schweizer Stiderei; 


Suter Lohn und ftetige Arbeit. Wan ſchreibe 
A. Gayda, Bor 121. Worland, Wye- Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo⸗ 


Männer zum Pfannenwaſchen 


ienzi Küche, Ede Diverieh und Clart, | 
B— ERSTE "|: ;...-:- 


| 


xzond | 
fomo | 
ee ——— 

guter Lohn für aus | 


Mendoft, Chicago, Montag, den 26. Mirit 1920. 7 4 


Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Frauen und Mädchen 


— — 


Läden und Fabriken 
TSlnners verlangt. — 


Mit Erfahrung an Neufilber, genügend Ur- | 
beit zu gutem Lohn. Nachzufragen: | 


Pullman Car World 
110, Straße und Cottage Grobe Avenue, 
Pullinan — Ehicago, Jilinols. 


icpiwr 
TDerlana demfc enguſcher Maſchinen · Seber 
Clala $39 und $42, Wochenzeitung. Lincoln 
Freie Reife, Lincoln, Neb, 24aplimX 
Berlangt: Zinner; ftetiger Plab für_ guten 
| Mann, innere Arbeit; Zimmer 416. 180 io. 
Dearborn Etr. —A 
Verlangt: Fioriften und Helfer, aud) Gürt- 
ner und rbeiter. Glodes Grünhäufer, 1405 
Central Etr,, Evanfton, IL. 20ap u wã 
Verlangt: Erfahrene Automcbil-Medaniter, 
erfahren an Buid Cars, Chad. Lange & 
Bros, Co,, 2740 Armitage Ave, Xelcpbon: 
Humboldt 747, 20dapliw& 
— —— — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeiaen unter diefer Nubrit_2c ba Wort.) 


| Buderrüben-Arbeiter! 
| 


Mädchen. 


Arbeit in Eurer Nachbarſchaft. 


Würdet Ihr e8 nicht vorzichen, in der 
Nähe Eurer Wohnung zu arbeiten, mit 
einer Gelegenheit, lange Fahrten auf 
Strafenbahnen oder Hochbahn zu ver- 
meiben, wenn Ihr foldye Arbeit finden 
könntet? Bedenft die Eriparnifie an 
Fahrpreis und Lunchgeld, das Ihr er— 
ſparen würdet. Wir haben Stellungen 
für Anfänger und erfahrene junge 
Frauen und Mädchen Typing, Glerf- 
arbeit und Adreffieren. 


| 


Dffiee ift in fchr guter Nadıbarichaft 
gelegen. Ein nene® Gebäude, fhön wud 
einladend. Jhr arbeitet in einer Meinen 
Dffice mit nur einigen anderen Mäd- 
Ken. Ein guter Lohn zu Anfang und 
ausgezeichnete Gelegenheiten für Die 
Zukunft, fowohl in Bezug auf Lohn und 
Stellung. Stunden 8 biß 4:45 täglich), 
bi8 12 Uhr Samstags. 


Wenn Ihr nad den Zuderrübeniel- 
dern im diefer Saiſon geh‘, fo it in 
Iowa Eure befte Gelegenheit. 

Wir bezahlen $30.00 per Ader und 
Diefes ift der hödite Lohn, 
der von irgend einer Company bezahlt 
wird, 

Transportation, Erprei, Hand umb 
Garten frei. Gutes Wafler, der Boden 
ift Tcidyt zu bearbeiten, nnd nahe zu 
Town. ” 

Unſer Lofalagent hat 17jährige Er- 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und 
fann Euch nähere und genaue Informa | 


AL Weber, Ngent, | 
1642 Ordıard Str., Chicago. 
Cpezial-Berfammlung jeden Eonn« 
tag von 2 bi 5 Nhr nadım., in dem | 
Haufe von Vincent Borowali, 3252 So. 
Hoyne Avc., Chicago. 
Sowa Eugar Cs, 
Waverly, Jowa. 


| 


| 


} 


Northweſt Office, 
2940 Milwaulee Ave., 
‘nahe Central Park Ave. 


ſonmodimi 


einer Zeit vor. 


Weibliche Hilfe in der Küche; 
kurze Stunden und den ganzen Tag. 
Nachzufragen auf dem 6. Stock⸗ 
werk. Store for Men. 
Marſhall Fielo E Co. 
Retail. 


2efbex 
Minneſota Sugar Co. 
verlangt Familien, um Zuckerrüben zu 
fultivieren, Wir bezahlen $35 ben 
Here; Neiie, Wohnung und Garten frei. 
Um nähere Auskunft fpredt vor bei | 
Conrad Wolf, 2459 Wentworth Ave. ; 
mo—Ta | 
Northern SugarGorp, | 
Maion City, Jowa, 
beriangt Familien, um BZuderrübeit- 
Land zu bearbeiten; guter Lohn, $30 per — { 
Aere; Transportation frei. Nadzufra- | Mädchen und Frauen für leichte Yabrif- 
gen in der Office von J. M. Schmitt, arbeit, wie: 
1945 Sheffield Ave, Store. Telephon — 
Ziverfey 9357. 16ap 2108 | —* Dei Speratork, 
ae — Inipectors, 
United States Sugar Company | end Morfers, 
verlangt Familien, Sweevers und Serubbers, 
um in Suderrübenelderu zu arbeiten, Wir be: 


sablen 835 den Meere, mit Saus, Garten md | 
Brennmaterial und dem Xransport bin und | 
zurüd. Nacaufragen bei Nil Stoedl, 1714 
Sayton Eir., Floor, 1 Block weſtlich von 
Halſted Str. nahe Willow. mi—moX 
Achtung, Zuderrübenarbeiter! 
$35 per Ader, Allinoi3 und Wisonfin: Yahr- 
preis für die Hin» und Rüdfahrt bezablt, Yes 
gen Auslunft feht Toney Ehaffer, 1518 Ir 
hard Etr., oder fhreibt an Me, Bobenn, 


Rod County Sugar Eo., Janedpille, Wis, 
22apI* 


I 


. famodi 


VBerlangt: 


ment: Department offen Montag, Mitt- 

woh und Freitag abend bi3 8 Ahr, 

Samdtag nachmittag bis 3:30 Nhr. 
Nahzufragen: 311 W. Auftin Une. 


Union Special Madhine Go. 


er5—imai 


> 


| 


Berlangt: Mann oder rau zum Gefhirrivn: | 
"hen. Guter Kohn. Conntags frei. 39.N.| 
Bells Str, mobimi 


Sanitreffes 


xy 


} 
Zum Reinigen von Dffices und Reit 
u. Knaben | Rooms. Employment Office den ganzen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1c das Wort) | Tag offen, einihlichlih Samstag nadı- 
Gefuht: Welterer, fauberer Mann, allein«! mittagd und Tienstag ımd Tonnerdtag 


ſtehend, wünſcht Beſchäftigung von neun Uhr 
an morgens, babe beite Referenzen. Abr. x | abends von 6 biß 8:30 Ahr. 


550 Abenpdvoft. © frſamo 
Geſucht: Bäder, gute dritte Haud an, Altem, 
fucht ftetige Mrbeit, Adr.: 8 294 Abendpoft, 
Sefugt: Im Caloongeihäft durch und burcd) 
erfahrener !ıann fucht Arbeit alS Bartender 
Lundmann ufmw, 


Weftern Electric Co. ne, 
48. Ave. und 24, Str. 


r Tut leichte Porterarbeit, — 
Neferenzeit, aber, 816 Velmont PIve, 


„Geludt: 1. Rlalie Drot-dormann fucht fies 
tige Zagarbeit. NRhone: Lale Biem 5019. ; ; 4. 
* modimt leichte Yabrifarbeit; guter Lohn zu An- 
Gefuht: A2jüyriger Mann, fpriht mebrere fang. Nadzufragen bei 
fuht Velhäftigung als Verkäufer Banl ©. Nienotf!& Co, 
oder Maent. Nobn Dit, 1515 Ordard Str, | 232 Gait Ohio Str., 
Zmeite oder gute dritte Hand an! 


Gefucht: e Sand an . 
Cafes oder Brot fucht Mrbeit. 643 Wells Ctr. | 4. Floor. 
modi 


B 
x. 


Berlangt: 


modimt 


Mädchen für leichte, reine 
8 Stunden: gaute Bezahlung. 
1735 Irving Barf Blod. modimi 


Terlangt: Iperators mit Erfahrung 
an Schürzen und SHausfleidern; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. Während der 
ganzen Woche nadızufragen in 1250 N. 
Raulina Str., 3. Floor. modimi 


Verlangt: Mädchen in Bäderladen; 

— Stunden von 9 bis 6 Uhr; 818 die Wo— 

Verlangt: Junge Frauen und Mäd- che; keine Sonntagarbeit. 1033 N. 
Crawford Ave. modi 


Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für reine Arbeit in Stickereifabrik; guter 
Kohn zu Anfang. Hildebrand & Co., 
934 W. North Ave. mobdi 

Verlangt: Kine erfahrene Verkäuferin in 
Büderei. 2854 Armitage Ude, —— 

Verlangt: Mädchen oder rau um in_erit» 
Haffiger Bie-zabrif zu arbeiten; guter Lohn; 
furge Stunden; junge Mädden werden are» 
lernt, Ssrant oder fhreibt nah Edas. Kt. Tore 
bad, Ihe Andividual Pie E . 5064 Eheridan 
| Road. 2baplim& 
| Berlangt: Erfahrene Handjtiderinnen an Mos 

rogrammen; ftetige Arbeit, Mrd, F. Kohn, 
| 3826 N. Afbland Upe. Tel, Wellington 1494. 

fomobdi 
‚ Berlangt: Züdtige3 junges Mäbdhen oder 
junge Frau als Berfäuferin im Zelitatelfen» 
Selhäft; Feine Sonntagarbeit. Muh ebrlih 
fein und Referensen haben. Charles Hammess 
fabr_Eo., 165 N. Ya Calle Str, fomo»t 


Hausarbeit 

Verlangt: Mehrere Zimmermädcden 
nd Sceuerfrauen; 
fönnen fie in ein Country Sanatariuın 
schen; guter Lohn, Eile: und Zimmer. 
Nacdjzufragen bei Herrn Zeiger, Lind» 
lahr Scnitarium, 525 S. rn De. 
ajonmo 


Dt 4— Verlangt: 
rbeit. Udr.: W 96 4 
Axbeit; 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
An⸗cigen unter dieſer Nubrit 2c das Wort 


Läden und Fabriken 


* 
3 


ton oder irgend andere 2 
Abendpoit. 


Gendy: gute Bezahlung, angenehme Ar- 


beit und vorzüglicde Ausficht auf Be- 


förderung. 


Ebenfalls jüngere ranen für Furze 


Stunden. 


„unte Broß, 


38 W. Monroe Str. 


23apimf | 


/ Mädchen. 

Wir Haben Stellungen für mehrere | 
Mädchen, weldie befiere Sorte Fabrifar- | 
beit wünjdhen; fie ift nicht fdiwer und | 
eicht zu erlernen; foldhe, welche Arbeit 
fuchen mit einer Zukunft, die ihnen gu« | 
en Lohn jichert, offerieren wir eine aus» 
ezetchnete Gelegenheit. 

Gable Co, 
22. und ®Banlina Str. 


Verlangt: 
‚allgemeine Küdjenarbeit; 
fafonmobi Zimmer unb Gfien. 
Watdiers und Threaderg re — 
$17 bis $20; | 
benfalls Mädchen zum Lernen. Buffe | 
Embroidern Worfa, 1846 Otto Str. 


fafonmobdi | 
ee ie 5 = ER 
Berlangt: 5U erfahrene Mäpddren und 


guter Lohn, 
Nacdızufragen bei 
Lindlahr Sanitarium 

9 — 
Verlangt: .Aſhland Blod. fafonmo 
arbeit; Ian Nacht3 heimaeben. 
<tr., Tbone Micstinlen 4343.  _ _ famo 
Verlangt: Bafldfrau, 4438 N, Chriftiann 

Mpde,, 1. Apartment. famodi 
erlangt: Frauen zum Gefhirrwaiden; für 

Kadt- und Tagarbeit; nadaufragen von 7 bis 
19 morgen3 oder 5 bid 7 Uhr abends, Thomp- 
ſons Reitaurant, 314 So, Etate Sir. Fragt 
nah Mr. Yromn, famodi 


Verlanet: Frau ald Hausbälterin oder Zim: 


vie Arbeit nad) Hanje zu nehmen. M. 
Naraniz, 17 N. Wabnih Avc., 2. Floor. 


.> ter Y 
Gapimtf | 
Berlangt: a: | 
Maãdgen für Candy» Department. X. &, | die Hausarbeit würde beforgen; gute Bezay- 
18 Dit Nandolph Str. modimi | lung. Mdr.: 8 265 Ylbendpoft. 
Serlangt: Mädden von etwa 16 Zabren,| ® E ne — — 
gi: e Jahren, erlangt: Gute Ködhin und zweites Mädchen 
um Ctamving an Linnen für Stunft-Nadelar. | tie feine Familie, großer in 1031 
beit zu erlernen; gute Gelegenheit für ge»! Kart Wind., 2. Apt., Ede Greenwood. Xel.: 
medtes Nädben und dauernde Etellung. in | Blatftons 2457. 95apimwt 
gabe des Alters, Srfabrung und beaniprud: "Rerlangt: Jrau fit Hausarbeit. 3114 Wal: 
|ien Lohne. T. Quettner & Co., 317 Zienr| erlangt: Srau, 1 eu 020 Bar 
| Ydpama Str. 2Hapimz | Mer Sauare, 2. Zloor. Iel.: Albany ‚594. 
— — _ — omodi 
Sseriangt: Mädchen, erfabren in Wädcrei 
und Zelitatelffen. 2356 Cottage Grove Fi, | „nette —S— Ga alt, tüctig 
modimi | IN Der Dauswiriiafl, Tu Stelle als Haus— 
Tian — iT Diarfina: — | bälterin, wo die ssrau fehlt. Briefe an X 538, 
eichte und — —— afonmo 
ng nötig. Möbdclfabrif, 1861 N. Rodivell| Verlangt Gues erſahrenes Mädchen oder 
r. alleinitehende Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Ausgezeihnetes Heim und borzügliher Lohn 
für vdertrauenswuͤrdige Perſon. Unzufragen 
bei Wirs, 9. 3. Araut, 3633 Pinegrove Ade,, 
| Zeleybon Lale View 9022, fo—tr 
ners“, Mahaufragen bei der D. 3. Way ‚sur| erlangt: Mädsen für Hausarbeit in Fa— 
Eo., 5. Sloor, Mafonic Temple. Tel. EEE mitie von drei Erwadhlcnen, two Köchin und 
tral 6049. Sant | ısafhfrau gebalten Werden; guter Lobn. 50% 
erlangt: Weader3 Embroidererd, BWaifte |  ebtiwood 2Ive. Zelephon: Lincoln 3599, 
—— Ki Rodtinifpers, Simmer 407 N — 
Dft Wafbington Etr., ' erlangt: Ködın, guter Lohn, Abe. 
Verlangt: — (Rords — Sofpiil, 1025 ®. Morıb be. aloms = nortb Abe, — 
ſeite). ute ſtetige Stellung. leichie Arden Berlangt: Erfahrene Köchin für einen 
— e Arbeit. 
ir er ———— gan u Coffee Store, Bes; gute Bezahlung. 4815 — 
e. Xel,, Monroe 715, FEINEN TE INESENGERNEENNN . _.... 
- ’ - 6 Mpr®x | Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Berlangt: Erfier Klaffe Hilfe für Nleider. | beit; leine Wälde; ein Kind; autes Heim für 
maderin, guter Lohn; Etunden B—5: Cam 2 Beier —— 5 is _ 1686, 
. ebman, ue, 
fi 


| unse, 
I 


| 


1 
4 


ru 
€ 
z 
Serlangt: Junges Mädchen im Ziore zu Hel⸗ 
en; guter Lob, 3902 Broadivay, nahe Soc: 
ridan Road, 25apim& 
———— — — — 
Verlangt: Madchen zum Finifben und „Ri- 


tass bis 1. R. Frantel, 3542 Bolt Etr 


20abl uwe 


A — 
5 *—— 


Keine Erfahrung notwendig. Employ— 


a Rt 
50 Maäddıen für reine, | 


wenn gemwünidıt, | 


Frau oder Mädden für | 


Verlangt: Ein Mädchen oder rau für Haus: | 
1906 ©. 35. 


Mädchen in BüdereisDepariment; | mer, wo die srau für Mann und 2 Jungens | 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


brit 2c das Mort.) | (NAnaeinen unter diefer Mubrit 2c daB Wort.) |(Mnselnen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (AUnseinen unter diefer Nubrit_2c das Wort.) 


Hausarbeit 
Berlangt: Mädchen zur Hilfe des Kü— 
chen⸗Chefs. Chicago Lincoln Elub, 108 
Germania Blace. 
I Berlangt: Srau oder Mädchen zur Benuf- 


| Aotioung zweier Kinder; quter Lohn, 2423 
N. Kedzie WIvd. Leviton. Tel.: Albany 7441. 


"Rerlangt: Erfahrene stinderpilegerin; gute 


Referenzen. 824 Bradlch Place. Zel.: Welttun: | 


ton 30. —— modimt 


_ erlangt: Walchfrau für 3 Tage der Norhe. 
9, Tegninger, 5683 Ridge Ave. Edgewäter 
3073. modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 


Lohn. 1237 N. Dearborn Str. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; Tleine Kamilie; guter Lohn. 3424 Ir 
ving Part Blod., Ede Vernard, Flat. 

modimi 

Verlangt: Frau zum Reinmachen für einige 
Stunden den Tag. 819 Milwaulee Abe. 

mobi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. 1114 Center Etr. Nachzufragen 
Laden. modinti 


Werlangt: Zweite Nödin mit Griahrung; 
miter Lob. Koppel Bros., 2657 W, Divifion 
tr. _Pbone Humboldt 5723. mdint 


Verlangt: Yuderläffine Frau für Donners— 
tags; eine Woche wafhen ıumd cine Neinma 
den; Xobn $3.65.  stleine Familie 919 
Glenable Place, 2. Apt. Ein 
bon Mrable tr. modimi 

Verlangt: Waſchfrau, Mittwoch oder Don 
nerstag jede Woche. Gute Büglerin. 83.65 
(Rordfeite)) Phone: Rogers PRart 1896. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit. Gutes Heim, guter Lohn; bei 2 Leuten 
1312 N. Kedzie Ave. Tel.: Albany 3876. 

modimi 

Verlangt: Eine zweite Köchin: kein Vacken, 
325 die Woche, halben Tag Sonntag. Vorzu— 
ſprechen 1007 Webſter Ave. mdimi 


|, Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, drei in 
ider Samilie, Zein wafden: 910 Glenghle 
Place, 3, Apt. Tel: Edacwater 5822, 
Ne a 2 Hr on. 6 SE 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren als 
ı Saushälterin bei drei Erwadhfenen, Telepbo- 
| niert nah fehs Uhr abend, Wellington 5000. 
| ee a te nn Rn — 
Verlangt: Geſchirrwäſcherin im Reſtaurant. 
815. Zu erfragen 2814 Weſt North Ave. 
modimi 
Verlangt: Mädchen für Reftaurant-Stüchen- 
arbeit, 223 W. Chicano Abe. _ mbt 
Verlangt: Erfabrenes Mädchen für Hausar- 
beit; Teine Wäfche, $16 ver Woche. 902 Miar- 
gate Zerrace. "Phone: 6928, mobimt 
Terlanat: NHöhin umd ameite® Mühen. 
Rorzufpreden Zimmer 407, 15 ©. Wafbing- 
ton _Etr. — 21ap 1wx 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5224 
©. Afbland Avenue, 210pluwæ 


Nerlangt: Aeltere Frau ſit Hausarbeit: 
mit oder ohne Wäſche: guter Lohn. 644 Norih 
Ave., Schleſinger. 23aplimt 


2 


* 


Stellung fuchen Frauen u. Mädchen 


(Anaeinen unter diefer Ruhrif 1 da3 Mort.) 


Gefuht: Frau fucht Samilienwätde 


Haus zu nehmen. 2706 Ward Eir. 
Diverfch 6546. 


ins 


Zel.: 


Stellenvermittlungs-Büros 
Enzeigen unter dieſer Mußrif 18c die Seile.) 


Fuhrs Deutfhsungar. Yüro, Tägl. befte Etels 
len für Privatbäufer, Hoteld und Reftaurants, 
540 North Ave, Zelepbon: Lincoln 2160. 


16ab*% 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
Englifh für Teufel Cpreden, Lefen und 
CXHreiben etc. 72 %. Walhington Str., 8. 310, 

J4mamomifr* 


Yahmäannifche Arbeiten 

; (Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die Seile.) 
Rainting, Baverbanging, Calfomining, erit- 
Nalfige Urbeit, C, Streng, 1513 Melrofe Etr. 
Zelepbon: Lale Ricw 1366. 24ap2mX 
Painting und Delorierung; Ürbeit garantiert, 
2134 Diontrofe Ave. Tel.: Nadensmwood 6580. 
20aplimtX 

Bindom Ehaded gereinigt, 
Arbeit garantiert. el.: Humboldt 4773 
3008 
Rainting, Paper Hanging, Calfomining, 2.50 
aufie, Urbeit tadellos, Vh. Late View 2645. 
VEREINE PSEESFERNESEN: 
Painting, Tecorating, Paper Hanging und 
alle Corten don Hausreparaturen garantiert 
und febr müßige Rreife; monatlide Abzah» 
lung angerommen, Borzufprehen 2003 Cedp- 
wick Str. Diverſey 8140. Tapimt 


! 


| 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 1Sc die Belle.) 


Verloren: Cchlüffelbund, Yreitag oder Camd- 
tag: gute Velohnung, 5. Feering, 1530 Nortb 
Park Ave. Mbone: DTiverich 5464, 

Verloren: Asriftivath amifhen Halfted, Hude 
fon ve. und Center Str. Belohnung, 
1813 Hudſon Ave., Swoboda. 


= 
Nr 


Heirntögeindje 

(Anzeigen unter diefer Nubril 4c das Wort, 
aber feine Yinaetae unter einen Dollar) 

Heiratzgefud: Ein NNitiver bon einer fchö- 

en Sruitfarm münfcht die Bekannntſchaft mit 

einer einfahen und aefunden Frau im Alter 

bon 50 bis 55 Dabdren zwecks Heirat8 zu 


In 
55 
maden, fanır arm fein und au ein Sind ba- 
ben; Bitte gefällige Lfferten und 
bungen zu fenden an Cbarle3 Ory, Benton 
Harbor, Mi., R, 4. momi 


en —ñ — — 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Zu bermieten: Siore für Schuhreparaturſhop 

sefte Gelhäitscde, ante Nahbarfhaft, Miete 
vet Monat. Ceht Eigentümer, 4857 N. 

allen Une, 

Yu bermieten: 4 Zimmer WBafement ;%lat. 

ı gu erfragen: Xifher, 1160 Zomnsend Etr. 

t 23m4** 


— — — — — — — —ñ — — 


| Zimmer und Board 
‚ (Anzeigen unter biefer Nubrit 18c die Seile.) 


|. Zu bermieten: 2 Doppel» und cin einfades 
ı Dettzimmer möbliert, Loritadt, 5608 Nord 
| Eramwford Avenue. 
JZu vermieten: 
tungszimmer: 84. 2047 N. Tanton. modimi 
Zu vermieten: Zwei Frontzimmer, 55, an 
35 Mädchen oder Ehepaar. Tel.: Diverfey 
6925. 
j 


a Große3 möbliertes 
| 


= 
— 


* 


Schönes großes Saushal— 


Zu bermieten: Front 
immer für Ehepaar oder Freunde, nahe dem 
Lincoln Rarf, 1520 N. Wells Etr., 1. »slorr, 


ari. 


„u bermieten: Zwei belle möblirte immer, 
Tampfbeizung, eleftrifhesticht; aud vaffend 
für Ehepaar, 3335 N Glarf Etr., 3. Flat. 
Rhone: Wellington 3304. mdimi 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 18c die Zeile.) 
‚Mann, 40 Jahre, fuht Zimmer bei rau; 
fie fann Kinder haben. Adr.: 279 Abenovoft, 

3u mieten aefudht: Helles 5 oder 6-Zimmer 
slat, Ofenbeisung; beite Referenzen. Miete 
ıbon $25_bi$ $55. Sofort oder bi 15. Mai. 
| Thone: Lincoln 8257. modt 
3u mieten gefudht: 68jähriger Mann, ats 
Händig, fucht Zimmer mit Kolt und Bad bei 


| 
| 
| 
| 
| 


Alleinmieter; Nahbarihaft von Logan Cauare 
Hochbahn⸗Station. Phone Belmoni 9338. 

Zu mielen geſucht: 6⸗Zimmer Wohnung oder 
Bungalow, Furnace- oder Heißwaſſerheizung, 
Welt» oder Nordiveltfeite, bon älterem Ehe» 
| paar. Rreisangabe unter Mbr.: R 284 Abbroft. 
| fomo 
| Bu, mieten gefuht: SKımfortabics Zimmer für 
i alte Dame. 2 225 Abendpoft. 21apim& 


a 
| Perſönliches 

ce ieſer Rubril 18c die Zeile.) 
Seltene ausländiſche Zierfiſche. 


Anzeigen ꝛ 

n wundervollen, Formen zyud Farben, hoch⸗ 
intereffant und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tants im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 
au halten und au ziehen, ſowie auch verſchie— 
jene Sorten MRafferpflanzen fait ftet3 an Lieb» 


mt 
nic 


kaber tom Kolleltionsüberfhuk billinft abzus 
Iaeben, Nrafunft nern nur nah 7 Ubr abends 
Ioder Eonntagd, 3823 N, Nihmonp Etrake — 
hone: Monticello 6864 mat2irfonmomti3mt 
ı Wer Augengläfer braudıt, gehe zum 
‚deutfinen Tptifer und Iptometrift Tr. 
R. Shwimmer, 625 North Avenue, 

| 20ma.milamo” 


It jemand in Ebicano oder Umgebung, wel! 
(Ztadt | 


Kcr in Zufunft nah meiner Heimat 
!Scttfhee) in Untersstrain, Defterreih, reiit? 
| Möchte mich gerne anfhließen. Franz Altens 
| reither, 1056 No, California Ave, 
Humbolmt 4R fomo 
Wir reinigen Zimmer don Wanzen ufm., 
preismäßig. U. €, Erterminator, 2236 North 
Elarf Eir. Phone: Lincoln 3272, 
22aplimz 
The Tewey Wirdnm © ı.de Viig. & 


Glenning Co. Phone Wellington 3266. 
18ma*t 
Bollmachten, Hebrriepunge amtlide Ve⸗ 


im | 


Block nördlich 


9— 
ber_Heigofen, Sidebvard, 1914 Burling Str., | 


Defchreiz | 


20apim& | 


öfterreichiiher oder deutfch-ungar. Familie als! 


Zelepbon | 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 


Zu vertaufen: 8 Jahre etabliertes 
Hemſtitching und Plegting Geſchäft. 
Goldgrube für ein arbeitſames Ehepaar. 
$1000 Anzahlung. 3902 Broadway. 

fonmobi 

u verfaufen: “ine "Ede, 60 bei 60, Hotel, 
2.jtöciges Gebäude, zu einem Bargaiıı, Das 
einzige Hotel in der Stadt. Eine gute Gele 
nenbeit für einen Hotelmann, Keidte Zab- 
lungen.  MWödreffiert: 9. &. Witte, Grantoı, 
Wis. Clart Co. 
ul zivei Stühlen, Bar oder auf Abzahlumgen, 
2009 Auguſta A en modimi 

Suche gutgehende Väckerei zu kaufen. Adr.: 
W977 Abendpoſt. EEE 
"Fu derfaufen: Wieat Wartet mit 3-ftödine 
Nridgebäude und 2-ftödiger Wurſtſabril. ‚ir, 
4539 Kincoln Ave, Tel. Nadenswood 700. 

ſaſonmo 
Meſſanram au vertanfen, wegen, Krantheit; 
ſehr gute Lafe, beſtehend ſeit 20, Jahren. 
Wochentliche Einnahme 51090. Reinvroſit 
zirka 3200. Niedrige Miete, A Jahre, Leaſe. 
Rääheres durch VB. M. Mai (Allen Filler), 
1359 N. Stale Straße, Ecke Kinzie. ſaſomo 
| Bu derfaufen: 63immer möbliertes ‚lat, 
| 


| 


ein Jahr Keafe, Telephon: Wellington 4172. 
! momi 
|" 31 derfaufen: Staffeehaus, gutes, emin 
bringendes Gefchäft, einer fih befonders für 
awei Martnert. Nachfolger angelernt. 521 
Clart Straße. 

Bu verlaunufen: 


| Büderei, muß wegen Alters 


115 zum 1. Mat berfauft fein, fehr billig. 1708 | 


Greenteaf Avenue, "Phone: Rogers Bart ZUR. 


modimt | 


Wegen Abreiſe cin fehr gut gehender clel: 
trifh betriebener Echubhreparaturladen zu alt» 
| nehinbarem Preife zu verfaufen. 726 Belden 
Avenue. 26apimk 

‚uter Burtcherftore, Ede, Norbdfeite, ift billig 
au derfaufen. Gehe nad) Europa, Udr.: L 200 
bendpoit. mo—do 

Grocery und Marlket; gutzahlendes Geſchäft. 
Bäckerei, alter Platz. Große Gewinne. 
Green & Andreas, 127 N. Dearborn Str. 

184vp** 

Bettfedern und oGiſſen lauft man am beſten 
und billigſten bei E. Emmerich, 236 W. Schil⸗ 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 15mamo* 


Zu Taufen gefudt: Bäderei, gut eingerich- 
tet, mit Wohnung. ©. Brifcher, 555 Dit 43. 
Strake. ap24—2mait 

DBädcrei zu berfaufen oder bertaufchen. Ysas 
baben Sie angubicten? Wdr.: H 825 Abdpoft. 

200p 1wæ 

Kauft ein, Roominghaus, ehrliche Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 5500 
monatlich, billige Preiſe. Teiizahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Siraße. 
__ ?apımtX 

Zu berfaufen: Ein antgchende3 Neftaurant, 
Telephon Lale View 7366. 200p1wæ 

Zu verlaufen: Bäckerei mit 2töckigem Vrick— 
gebäude in erſtllaſſigem Zuſtand in Jefferſon 
Park, Adr.: 2 223 Abendpvoft. 20avim& 


| 
| 
| 





Dädercı ;ı verlaufen auf Zeit; gutes Ge, | Muß bverfaufen; berlaffeZtadt; $3000; anmebin: | 


fhäft, 2322 Nentivertb de, 20apimw& 


Gefchaftsteilhaber 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c_die Zeile.) 


Berlangt: Ein ehrlider Mann als 
Partner, um ein Reftamant zu führen. 
| Bitte vorzuipredien 938 N. Wells Str. 
Telephon Superior 8369. fonmo 

Teilhaber verlangt. Gelhäftsmanm mit Zeit, 
Automobil und $2000 Einlage in gutgehenden 


Metallwarenfabrif. DOfferten erbeten unter 
Adr.: X 293 Abenbdpoft. 


Möbel, Hausgeräte a. ſ. w. 


| (inzeinen unter diefer Aubrit 18c die Seile.) 


‚Zu verfaufen: In Privatheim, Mei: 
fingbett, Borhallen-Banf, Feine Tiiche, 
Speijezimmerftühle mit Leberjigen, Ba- 
fen, Zardiniers, Borhallen-Stühle, Bil- 
der und Spiegel, große und Kleine, alles 
gute Werte, Telephoniert GEdgewater 
1887. 23ap1w& 
Auf einer Aufltion bon einer Ct, Louifer 
—— etauft: 1 Groß American Beauth elelt⸗ 
triſche 
triſche Toaſters mit Zubehör Cord; verlkaufe 
felbige zu 15 Pros. unter dem Retailpreis; 
fümmtlide Artikel für 1 Iabr garantiert. Tele 
pboniert: 
gens und 4 Uhr nadm. 


| 
! 


| 


| 
! 


24aplim&£ 
' 
Treffer, billig, in 
Albany Ape., 1. "loor. 

3u verlaufen: Worrid Ztubl, $5; Par 
zifh, $1; 
ftell und Stuhl, $2; tommode, 
1938 YWabeland Ave, 
| _$5 laufen eine nod_nute Gas Range wegen 
; Mangel an Raum. Nadhaufragen Mrd. Hen- 
ımıngs, 1065 Winona Etr., 1. Floor. 

Zu berlaufen: Gombination Küchen-Range; 
nur fünf Monate gebraucht, wie neu, $45; 
ferner allerbefter Heigofen für $15. 2749 O3: 
good Etr., 2. lat. Tel.: Xincoln 7290. 

___mobimt 
_ Hu berfaufen: Barlor Suite, in criter Klaſſe 
Zuftand; ferner 2, Betten und Springs. — 
Schreiber. 848 N. Dallch Blvd. modi 

Zu verkaufen: Eiskiſte, faſt neu. 1634 Ely— 
boutn Aben Grocerhitore. 
ee ———— 

Zu verlaufen: Parlor-Set, Tavenport, aro: 


| —* 
lor 
506; Rug 50c. 


‘ 
I 


| 
1 
! 
| 
| 





1. Flat, borne, 

Zu verfaufen: \ewell Ga Nange, 2 nie 
dere Padofen. Nah 5 Uhr nadaufragen. 
4021 Grace <tr., 2. Tsloor. momi 


BPhonograph, feinſter Ton, blaues Leder Var— 


lor-Zet, Ehzimmer-Tet, Bettzimmer⸗Set, Floor, 


lampe, Rug, neueſies Muſter, 


billia. 1349 

Wolfram Str. nah Southport Dapimt 
Zu verlaufen: Neuer Koh GaSofen, Betten, 
Nugd, Ei2dog; fpottbillig. 1625 Larrabee Er. 
Say*& 


| 


| 
| Bu verlaufen: Alle meine hoXfeinen Möbel 


\oon 6 Simmern, darunter ein Mabagoni-Cpies | ! 


|lerptano und Bictrola 
menn fofort genommen. 
ıBlvd,. Tel: 


! 


mit Necord3, billig, 
3220 Weſt Jackſon 

Kcdzie 6893. Verlaufſe einzeln. 

2ma*% 
Hänbler 
— Verfteigerung ! —— 
Möbel, Rugs, Garpetö, 
Tienstag, den 27. April, 2 Uber nadm., 

Legen Raummangel beidloffen mir 
ganzen Dorrat don gebraudten Hausbaltacs 

ı genitunden zu räumen, umifailend \ 

| Ebonograpbs, Nugs3, Garpet3, Eijzimmer:Scts 

‚dd Cchaufelftübie und 

liſche, Borzellanfhränte, 

fühle, Bibliotheftiihe, Neftigerators, Betten, 

| Matraten, Springs, Kücenichränfe, Borzels 

| lan, :«efferwaren, Beltzeug u.f.iv, 

| Recbied3 Auction Houfe, 

| Joſeph Straußer, Veriteigerer. 

| _Pribatverfäufe täglich, Offen 

, samstag abends. 

| 

I 


' 
ı 


Parlor-Tcts, Arms 


fomo 

Seht umter Xaner von neuen uni gebrauhten 
Möbeln. Evart Geld in ITserner Yro3. $urmiture 
Shop, 2261 Lincoln Ude, Tel, Lincoln 1377. 
256m3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


$40 faufen $125 Cise Yloor Bhonograph, 
Records, Nefidenz, %45 Indiana Yde. Aur 
abends und Connteg ben ganzen Tag. 


_$50.00 oder Bond faufen elegantes $235.00 
Size Concert Phonograph Victtola, mit einer 
Unzahl ſchöner Records. 143 Nord Wabafh 
Avenue, Room 405. —A 


840 taufen 83125 Size Floor Cabinet Pho— 
nograph, Records. 2200 Madiſon Str. 9 bis 
10 _lipe abends. — 


Zu verlklaufen: Koſtbares Chickering Kiano, 
pradtvoller Ton; $90, 5026 Sheridan Road, 
nahe Argyle. 24apliiw& 


$85 Taufen $400 Upright Piano, fowie Pho, 
nograph. 1956 Larrafce ir, 200p1wæ 


Zu verlaufen: Reed & Son PViano; ſehr bil—⸗ 
Ita, 196510. Halfted Str. 23apliw* 


8200 Doppel⸗Spring Phonogrtaph, fvielt alle 
Vecords, vertauſe für $65, mit Necord3 und 
Diamantennadel; ebenfall3 Möbel neueften 
Stils, mäßig. 1922 stedzie Ave, ap7—maid 





S 


ı 
| Yinanzielles 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c bie Zeile.) 


Sammann Worigage & Bond 
Drganization, 

1922—1424 23. Chicago Tipe, 
berfauft fihere Hhpothelen und Wonds 
mit garantierten Vefigtiteln, 
Tarleben auf gute Eicherheit. — Ubend3 of 
fen bi$ 9 Uhr Dienstag. Tonnerdtag, Samstag. 

1619,3mt 
‚ 6:proz, erite Grundeigentum-Hppotbelen in 
ieder Eumme bon $1,000.00 bis $6,000.00. 
William Zelosty Co. 
253 111 ®, Wafhinaton Etrabe. 
Sranllin 2446, 
24—30apl 


erfte Hhputbelen ftets au Hand. — 
HSeafieldb & Fiſder. 
| 3198 Yilmaufce Ave, Ede Yelmont. 
Cperinlität:  Norbiweltfeite » Grundeigentum 
Tarleden. Billigfte und dprommpte Bedienung. 
15tan*Z 
u verlaufen: Erfte Hhupotbefen gu 6 Bros. 
auf bebauted Chicano Grundeigentum in 
Eummen don $500 bi $3000, 
Nihard A, Koh, 25 N, Drarborn Eir., 7. $1. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr.. Ede North Av. 


16fen*z 
en 


| —6% 


berbeiferted Grundeigentum; 


ee u > ai 


modi 
u verlaufen: Gubsetablterter Warbierfhop | 


modimi | 


üigeleifen und 1 Groß Hot Point elels | 


Wellington 5207, zwifhen 9 mor: | 


Bu berfaufen: Weiß gmaillierted Bett und, 
utem Zuftand. 2441 Nord | 


Vacuum Cleaner, $1: Quilting Ges | 


unferen | 
PRianos, | d 


<tüble, »Bırffeis, Näbs | 


Mittwoch und | 


25apim& | 


Grundeigentum und Hanfer 


zu verkaufen 
| (Aine 


| 


die Retle.) 
Wordicite 


Bu berfaufen: Bargain, 2 Flat 
Price auf Nordfeite, 4 und 4 Bim,, 
Ofenheizuug, Vad, Gas, beibes u. 
faltes Iyaffersgute Bahrgelegenbeit; 
reis $4250.00,  $1,000.00 bar, 
Yteft wie Miete, 

um, Jelosth 

1905 Velmont Ab. 


| 
| 
| Companb, 
| Gracel. 4579. 
! 

l 

I 


24 


 vertangen: Alley-Xot, 25x108, 


mit 3 Flat VBridgebände vorne und 2- | 


Fiat Framegebäude hinten; Luft und 


| Yidht von drei Ceiten; fann aud für Za- 
‚briizwede verwend R 
nen Todesfall. 1160 Towniend Str. 
|nabe Tivifion. 23jeb*% 
|" Zu verlaufen: ‚sremont “Zir., nahe Lenter, 
2.ſtock. SFramehaus, 6 Zimmer Flats, 34500. 
| $1000 War, 
Nahe Bırling Ste. und Garfield "be., 2ftöd, 
Sramehaus, 2—4 „Zimmer, $1#00. 
| 
| $ramehan 5, 2 Wlats. 1500, 
Burling Str, nahe Wenter, 2-ftöd, 
| Haus, Bafement, Ylttic, etc, 
! C. & R. Rauſchert, 
| 
| 
I 
| 


tr 
zil 


mobimi 


3u vertaufen: Dreiſtödiges zteinftont 
ziweiltödiges Yrantchaus auf I! ot, 
44; beriaufe billig zu 311,000. „Sohn Want 
1523 Welrofe Ztr. mobimi 
3u berfaufen: #Ymeiltödiges 4.,5lat 
haus; Miete $56; berlaute billig au 
Kohn War, 1525 Wleltofe ir 
asitive, Die Chicago verläßt, berfauft 
| Gebäude mit 4% immer, ad, Mlohmimgeit, 
hiete $72, für nuc $6500. Echreit Koftfarte 
L 229 Abendvpoſt. modim; 
|" Habe berihiedene Nordfeite Häufer zu ber» 
|Taufen, Beſtzahlende (Hrundbergentum, ARur 
| privat. Mdr.: W Abendpoft 

3u verlaufen: 6%lat Brickgebäude rabe ! 
nona und Glenwood MHbe., ZrjimmersNiohnitnts 
gen, Bampfbeizung, Wiiete $46u0 jahrlid 
| $24,500; Teihte Bedingungen. (Seo, 
weber, 17 N. La Calle tr. 

Zu berfaufen: Zweiſtöciges 
feltene Kaufgelegendeit, $2400 
Straße. i J 

3u verlaufen: 2ftöd. Haus. 
3635 RN. Aſhland Vive. 

3u verfaufen: 
50 Fuß Lot, Preis $5250, 
nach Belieben. 


;5 Kenter 
tete 


Frame 


| 33000, 


I 


5 mobdtın 


3 


5 


u72 


reis 
—A 


447 
13 





—1 
‘ 


4 
2 


$1000 bar, ie 


+ 


>0dandI 


et werden, Billig we= | 


Nahe Orhard und Garfield Ylde., 2-Ttödiges | 


Brict- | 
34300, 41000 Bur. | 


1110 | 


! 
I 


| 


Radjzufragen ! 


aplwe 
Flat an Stimball Avenue, | 


deigentum und Bänfer 
zu kanfen geſucht 


| (Anzeinen immer diefer ıtı hrif 18c die Beile i 
| Zube 2 oder 3 Flat Bridgebände zmwilhe 
Velmont und Lawrence Ave. bei jeder, Ylıs 
aahlung vom igentümer zu laufen, 


„ii 
19. 820 Abendpoft. mot 


| Grun 


— 
T.» 


— — — — — — — — 


| Rechtsanwälte 
| (Anzeinen unter diefer Anbrif 18c die Belle.) 


| Xuu18 3. Gottlieb, veulfgrungariimet 
wi 
| zügen u. Rectsangelegenheiten an allen Ge» 


dvolat, befurat Brufung don Grundbudhai®“ 


richten in Amerila uno Europa—Bivils ııd 


Straffahen, Verträge, Stolleltionen, Ermittelune 
gen, Doiumente, Vollmachten, Paßangelegeuhei⸗ 


Ile. 112 N. Laſalle Sſt., zimmer 14 761 


Frantlin 149 von 9 bi3 1 Uhr nahm. 1572 
9, Halfted Etr. don 2 bi 8 Upr abends. Tel? 
| Ziberieh 3134, 24m —* 
| red WBlotte, pdeuticher Ytedpisamvuil, 
| Praftiziert an allen Gerichten, 
| horn Etr.. Zimmer 020 
Haunſen 2 
Braftiriert in allen Gerichten; Patentanwali; 
curopaiſche Verbindungen, Husländifhe, 
ı Ipaftstahen Eeforgt. 30 N. La Calle Er. 


3IW 


| - 
| zzetbier 6, 


Uehe 


(ti 


u vegungen, amtlihe Yes 
glaub 


fiir ürg 
Hentlid 


— v 
Ar 
n 


ausgefertigt 


werd 
— vpoſt Co., 


n 
{ben 
ben 


alhinaton Er 


t = 

Rt, Searborn Etr.. 7; 
her Advolat und Notar. 
ch @tr.. Ede North Ave. 


127 N. Tears 
biv* 


oentfher Kechttamvail, 


11dı" 


abits und en 
ıl 
bie 


Erbr 


1801 — 


deutſch⸗voᷣſterreichuch⸗ 
öffentlicher Notar. 
Teft Yiortd NAdpenme, 

2300,*%2 


mm a — — — — —e — 


= 


(Held auf Möbel, Enlare m. f. w. 


2 lat Brid:Apt. auf 30 Fuß Lot, in Ge: | 


I gend mit Baudorichrift, cingeichloffene Borhe, 

durchweg Eichenholzbetleidung. Preis 30000. 
$3000 bar, Reſft wie Miete. 

E. Abrahamſon, 

1909 Irving Vark Blod. Wellir 

4660 $tedzie Avenue, Swing 104. 

2Vap*X% 

Zu verlaufen: Zweiltödignes Sramehaus, eine 

6 ımd zwei 4 Zimmermwohnungen und Etore; 


nt 
igt 


bares Angebot nicht zurückgewieſen. Kommt, 
lebt. 1885 Maud Aven, nahe Osgood und Ely— 
bourn. 22aplimwX 
Verlaufe an 2734 Florence Ave, 3 Flat 
Framegebäude, ı1e 4 Zimmer mit Bad, Gas, 
[| Zoilet und Garage, Micte $55 per Monat. — 
Anzahlung $150U,. Eigentümer 1646 Yarvabce 
Etr., Phone Diverſey 2567. 224p1wx 
Derfaufe 6—4 Zimmer Brid; Toilets; Wiiete 
\$83; Preis $7500. Nuedel, 602 North Ave, 
214wl1wæ 

Verlaufe 2 Flat Frame, Steinbaſement, mit 
Zweiſtöckigem hinten; Miete 889; Preis $7800, 
Yar $1500, Rudel 602 North Ave. 214p1wæ 
Zu verlaufen: Modernes 2⸗ſtöckiges 
haus, 5⸗Zimmer Flats, Ofenheizung, 
ſches Licht. 1802 Hudſon Ave. Zweiies Flat 
ift frei aum fofortigen Einziehen für den Käu— 
fer. Wm. Hardt, Eigentümer, 540 Center Ctr., 
3. Flat. l4dapr* 
berfauten: Backteinhaus, 


—R Bierftüdiges 
Laden, zehn lleine moderne Wohnungen, drei 
und vier Zimmer, Dfenbeizung. Micte 82072 
da3 Zahe. Kleine Anzahlung. Kaufmanı, 
Zelephon: Wellington 8265. 22fch*Z 

Ehe Ahr NHordfcıte-Grundeigentuin Sauft, ver 
fauft od, taufht, feht U. Zorde, 820 Yeorth_ ve, 

— 


| 
| 
| 


| 


Nordweitieite, 

Salbe WUder, 
beute der größte Kauf in Chicago, 
vermindert die Koften des Lebens, 
befißt Euren eigenen Garten und 
Hübner, Haltet eine Sub und 
einige Schweine. 

Ihr könnt zu ſehr leichten Bedin— 
gungen taufen ſprecht vor in der 
Office 4968 Milwaukee Spe-, oder 
telepboniert Nildare A400 ımd ich 
fomme in cinen Nutomobil 
Fiırem Heim ımd nebme Ci 

Tefihtigung de3 Eigentums, 
Mr. Ehearin. 
Billiam Zelosty Co. 
24—30avl 
Beligt Euer vigenes Heim! 
— ſofort Euer eigenes Heim zu erlangen. 
| Xot3 $575; 
| Sewer, Waffer, eleltr. Licht drinnen: 4 Blods 
‚zur Sehing Bart Car; deutihe Nahbaridaft. 
Pridbatbefig. Adr.: T 540 Abendpoft. 


' 


} 
I 
l 
l 


i 
! 


ac) 


} 
1 
j 


| 2 or = do—bdi 
Berkaufe dreiltöcdiges Framehaus, auf Rio- 
ften, 2 Ställe, cleftr. Licht, Gas und Bad, Tois 
let, $4000. 3647 Rihmond Str. mofrfoit 

Zu verlaufen: Artefian Ave. Baraain, nabe 
Elfton und Meftern Abe. Cars, 6 
| Eotiage, Vafement md Attic; $700 Anzah— 

lung; Reft monatlid; reis $2650, 
Siefede, 2811 Wilmaufce Ave, 

Zi derfaufen: Serrlices, moderites 
milien Pridhaus, 3 Nahre alt, 5— 
und Bafentent, Lot 30 bei 125. 
ı $2300 Bar. 
Zimmer 414 





} 
NR. 


| 
| 2 as 
Dimmer 
{ Preis 87000. 
Reihman, 108 N, Tearborn Str., 

Zel. Eontral 204. mobi 
' „u verlaufen: IYodernes 2 Yamilien Brid- 
\Baus, 5—6 Zimmer, Balement, Lot 50 bei 
1125, Srei3 $7 33 Fol a 

125. Rreis $7400. Cafh $3200. Telephon : 
Diverfen 4866, mooi 

Yu berlaufen: 513 
| Ratterfon PIve. 


5- immer 
I _Niidare 5271. 
| _$1000 Unzablung, $25 monatlih; 2 late 
und 6 Aimmer; $2800. 1835 
hart Ihon, Eigentümer, Eliton 
| balt Ave, 

| 3u verfaufen: Logan Eau 
Furnace; modern; doppelte Garage; 
fterte Mllch: 86 . 2519 8Ballou tr. 


Cottage, ) 


’ 
IE 
v 


und 


gevila= 
zu 3 fafomo 
„u berfaufen: 

nit 50 Buß & ‚ in gutem Zuftande, nur 
13 500. Tel. Belmon 310. 23apiwE 
| Südſeite. 

Zu verlaufen: 5730 Untion Ave., 2Flat Ge— 
i ‚ ein b⸗ und zwei 6-3immer Flats, mo— 
Preis $5000. $1500 Anzahlung, Reft 
nach Belieben. E. Abrahamſon, 19090 Irving 
Bart Blvd. Tel. Wellington 126. 2Vap*& 

3 Slat Upartmentgebäude, Prid und Etein: 
neu; jährliche Miete $4500, 7150 Yates Ude, 
Thone: Stewart 1965. 

3 Flat Apartment u. Garage; neu; Brid umd 
Stein, 2035 Dft 73. Eir.; jährl. Miete $3200, 
| Ebone: Stewart 1965._ —— ſaſomodi 
| 12 Flat Ylparımentgebäude, jäbrl, 

Prid und Stein; neu, bohmodern; 


| $10,000; 
South Shore. 7155 Dates Ave, Rhone: Stew— 
art 1965, fafomodi 

Su verlaufen: 5>3immer Cottage, mit urs 
nacc-Heigung, Ga3, elchtrifihem Lit; reis 
2000. 5741 S. Hamilton Ave. 2layiwx 

Südweſtſeite. 

Su berfaufen: Modernes 2—4 Zimmer Flat 
Stucco-Gebäude, $4300 bar oder auf Abzal- 
lung. Paumrul & Eon, 3517 3. 26, Etrr., 
Izel. Lamndale 3060, 

ab17,18,20,23,20,28,30,ma2,5,7.9,10 

Bu verlaufen: 6sZimmer Cottage, Bad, 
Lot 25%125; Preis $1600, 925 Eüd 
fielb Abe. 


ni 
\ & 


Gas; 
Fair⸗ 
fafomo 
Vorſtüdte. 

——1, 2% und 5 ANcre3— 
| . nabe Hinsbale, 
|Ebiecano3 pradtvollite Borftadt! 
She fünnt bier wohnen und gleihzeitig in Chi: 
cago arbeiten. Wunderbare Borltadtssahrgele- 
genheit, 72 Züge täglih aur Echleife in 26 bis 
“0 Minuten. Yabrpreis nur lic, Madt eine 
e 
fere Lage irgendivo. Seiniter (Hwarzer Grund, 
durchweg Tilc drained. Verkaufe gu cinem wirt: 
liden Bargainpreis, Stleine Anzahlung, mos 
natlibe Abzahlung. Wegen voller Auskunft 
feht Geo. Zifendorn, 729 Aldine Abe. Tel.: 
Graceland 5155. 


Zu verlaufen: Mt, Greenwood, 2 Ader und| 
Cottage. unfertig, Ct. Louis Ave,, 
bon 115.Str. $500 Anzahlung, $25 monatlich. 
L. Fidlen & Co. 111 ®, Wafbington Etr. 

Beinahe neue 3:-3immer Cottage in Cat| 
Ridge an Nurora-Elgin eleltr. Linie; Lot 100 
x150, Quelle, L. Sidlen & Co, 111 ©. | 
Wafdington Eir. frfano | 


Farmländereien. | 

Verlangt: Mieter mit mehreren Knaben für | 
große Gartenfarm nabe Detroit, Mid, gutes 
Land, Gebäude und Yences. Dauernder Plat. 
Feine Gelegenheit. Cpredt fofort bor um 
Einzelheiten bei U, Grad, 128 N, La Ealle 
Strafe. — ap2maix 
Berfaufe 40 Ucres bollitändig eingerichtete | 
Isisconfin Dairy Farm, eine Meile Zu deut: | 
Iher Ctadt; gutes Wohnhaus, Stall, Bruns 
ven; 2 junge PBicrde, 6 Milhlühe, 4 Ctitd 
Ssungbieb, 2 Schweine, Hühner, Wagen, Buggy 
und —W Breis 3530003 Anzahlüna 
52500. Stefan ZTrendler, 1646 Larrabee Str. | 
_  __Hapimt 

Zu berfaufen: 40 Acre3 verbeiferte Yarım, 
Mafon Eounty, Michigan, Framehaus und 
Stall; guter Boden; Preis $3000 einfhlichlic 
beweglide ;Sabrbabe, fehr mäßige Anzahlung, 
Reft in fünf jäbrlihen Abzsahlungen, Ferner: 
160 Acres, $6000 — 10 Jahre abaubezahlen. 
Spreht vor oder fhreibt um Einzelheiten an 
DM Webiter, Room 45 — 112 N, LaZalle 
Straße. Zel.: Main 1183. fafoıno 


Bertaulde ober. verfaufe 40 Acres Wis 


eonfin Garn, $1500; 
200; 150 Acres Miffouri ; 
fofomest 


ton 126. | 


sy . 
Ei 0 


leite Ubzablungen, $10 monat!id). | 


Zimmer: | Rai 


Srand PIve, | 


Zimmer Hefidenz, Frame, | 
8a 


fafomodi | 


Miete 


ine Hühner⸗ oder Gemüſe-Farm. Keine bef 


| 


t 
| (Anzeigen unter diefer Nıbrif 18c die Zeile.) 


2lapimt | „zenteile und atlerironts für alle Deſen. 


Oeſen nickelpläattiert. 


} 
| 


Stleider 


(Anzeiger NAubr „18€ Die 
Viele von Hyman's zufriedengeitellten 
Kunden haben ihren Freunden bon bei 
reewöehnlihen Werten erzählt, melde 
Hymar offeriert. Anzug und Ueberzicher 
auf Teichte Abzahlungen. Wenn Ahr 
\wirflih Frühjahrfleider bendtigt und 
nicht daS nötine Bargeld habt, warımr 
lommt hr nidıt zu und? E3 wird jid 


ar 
untna hirfer 2er’ 
ner d er er 


ıbrif 


} 
\ 





' 
I 
' 
' 


526.50 — 


fü, Eud lohnen, Euch zu überzeugen. (4 


538.50 — $45.50. 68 ti 


ct in Vergnügen, bier Kleider anszumäl- 


len, und das beite ift der beauceme Ab- 
ahlungsplan. 
SpymandK&KGov, 

215 N. Clark, nahe Yale Str. 


| 1Tapfamodien * 


! — 


Ehrl 
‚D 


the Kleider. Vreıje, 
nad eines Reden PRortenionna‘e 
ert, Euch) don 10—50 !Brus. ait 
auf nz einige Artilel zir 
Koftenpreis. wertinr, 
und Ueberzteher füc 
ner, Gürtel, Waiſt 
15 lonſervalive Faſ⸗ 
au 860. Seblt un 
Anzügen und Ueber— 
520.00, 822.650, 325 u. 
u 845 bis 568. Plan 
860. Anzü 


Vreile 
richte 


| Iced 


ie 


“ 


@ 


ge zu & ge u. Ueber⸗ 
Knaben und Kinder, 56.50 u. auſw. 
Männer, $t u. aufw. Blaue Serge— 
834 u. aufw. Blaue Serge⸗ 
. Ein fpezielleer Nahate 

fauf, der für dei 
‚„ Offen tägli 


bis 


bofen. 835. 50 bis 8i 
bon 59 an tedem 
fandt nah Enrov 


Inian 11 


Uhr ab 


Rer⸗ 
ck 
10 abends; 
6 or d 

Halſted 


Stratze. 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
Anzeigen unter dleſer Rubrik 180 die Zeile.) 
lität Vaby 


)Abends und 7 
hland Ave. 


264p1w* 
Hunde, Bull 

Puppies, 83. . __ mi—meE 
Dualität Yabn Chbid3, gut legende 
it Nartetäten, $17 per 100 autis 
; 100 aufıw, :Beerleg 
c.. nabe Salfted, 5. 
20np2w% 


25 Kr 
Tierde und Wagen 
Nubril 18c die Zeile.) 
e Brewery — 
Pierde und Eſel, Preis 
nfall3 50 Sets Pferdege⸗ 
‚ billia. Nchme Liberty 
lung. 27 Urher Avenue, 
2G5apimt® 


Dat au 

350 aufı 
Idirre 

! Bonds im bo 
| Ede Ihwop 


62 





Dadıdeder nnd Nlempner. 
nzeiacır \ } ıbrit 18c_die 
J⸗Lecke repariert, garanu 

ft nach allen x 


iabre, X i te I 
Telephon: 


unter dieſer R 





3 n Ude 


| Lager3 von 
j tim Etanve, 
| narantieren, 
Onllen ve, Tel. Ar 
BER?) > md 


ſten 


decke und revariere Tücher 


| 





I 
| : } 
‘ Saufs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 
I Damen auivaffen! Edte Haarzüpfe in jeder 
e, aus Deutichland importiert nue $5 vor 
| Stüd. Pitte mir ein Muiter don Ihrem Haar 
und $5 zu fenden. Nobn Wodida, 213 Oſt 
140, Eir., New Port. mbimi 


— 000000 — 

| Nähmafdjinen, Bicyeles n. ſ. w. 
(Anzeigen ımter diefer Mubrif_18c_bie Beile.)} 
$5. 2047 


I 


> 
sarı 


= 
fine, 


„Bu berfaufen: Nähma 
Dahton 


M 
N, 
Etr. 


BE EEE, En 
Bu berfaufen: Reue Einner-Wänmafdinen zır 


y 


de 


Fabrilvreifen: menim gebraudte $5 aufwärts, f 


garantiert: auch Sicharaturen. Gooper, 335 
North Ave. Tel. Tiverfey 2799. 22l0*®% 


— — — — — — — — 


Billard und Bodet Tifche 


Nubrit 18c_dte Seile y 

“eue und gel Liliartd» und Podrie 

Tifche, alle Eorten: leiihte Ubzablungen. Tera 

mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
The Prundmwid-llalfe Collender Co., 

623 ©. MWabaflı Ave. 2007*% 


pen nennen nenn 


Ofenteile'und Neparatur 


Ato 
ie 


Wiargoli3, 697 Milmaufce 
Avenue .2 


nördlich — nn 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c die Beile.) 


2schtern Ca&tet and Undertafing Co., Widte 
tral 368, 


gan Vivd. u. Randslvh Etr, Tel, Een 
13ma*% 


——0/ 
— Eine feine Marte. — Eine 
Stunde fhon hatte man von nichts 
anderem geiprochen al3 von der leibi= 
gen Magenfrage. Da endlich ſchlug 
einer der Herren auf den Tifch und 
fegte: „So jegt iit’3 aber cemyıq ven 
ber Efferei, jet twollen wir endlich 
bon wa anderem reden!” — „Na, 
fangen Sie mal ar Meier!” — 
„Schön, alfo da hatte doch neuli 
meine Frau Suppenmürfel gekauft, 
„Halt, Meier, Sie wollten doch 
bon mas anderem reven!"— „Tu ich 
ja aud!" — ‚Aber Suppenmürfel 
I —2* was ne — „Sol 
ta, banı merbe en mal 
Probe von den Dingern fällen" 


— 
+ 





zug pOh, Chicagoe, uumay, von 0. Aipın LIU. 


Das Sitfswert der Duäfer! TAIifepe) Füp's Maus. | re dı Mitersum, Bor der Entſcheidung. 
Ausihuh ernannt, um Gelder für bie | — (Fortfegung von Geite 1.) | 


E ö 5 : | en 2% . : ze‘ 
Kinder in Deutichland aufzubringen, Gelbe Stiefel zu reini- Abraham Lincoln find, das Per: 


Die Not in Deutichland wird mit zen. Nachdem der Schmutz mit trauen und bie Unterftühung ber 
jedem Iage arößer. Ganz bejonbers | >iner Bürste, die nicht mit jhwar- | Mehrzahl der Republilaner fanden. 
haben bie tleinen Kinder darunter zu zen Stiejeln in Berührung kommt, | „Chicago? Nepublifaner haben 
eb MI. u aan leiden, da e& an geeigneter Nahrung abgebürftet wurde, reibt v8 durch ihre Stimmen gezeigt, baf fe 
Berihifjunga (Mede)— ‚für fie fehlt, haben doc Taufende Stiefel mit toher, entjahnter Mild), |aegen eine permanente Allianz un: 

Beigen 1°5,000; Matt... 53,000 | ppm ihnen nie einen Tropfen quter!zu der man zu je 3 Teilen Mild) |ferer Nation mit irgendeinem Zeile 
ie 105 | Mil erhalten. Alles, was man einen Teil Terpentin gießt, ab. Sit |des Auslandes find; daß mir uns 

> iu ihnen geben fonnte, war ein wäſſe- dieſes ausgetrocknet, reibt man fie jaus Europa enifernen und doraus 
Gehe “ [rige3 Kartoffelmus, bei dem fie na= mit einer guten ‚gelben Schuhereme hleiben ſollen, daß widerſinnige 

ala türlich nicht gebeihen konnten, Dasein und mit Hilfe eines ſeidenen, Kriegsgeſetze abgeſchafft werden, daß 
es bdiefem an ben nötigen Salgenjoder weiden Wollappens, der nicht lein zivangsmweifer Heeresdienft nicht 
fehlte, find fie vor allem im ber Kno- |abfärben darf, blanf. eingeführt wird, und daß bie republi- 
chenentwicklung zurüdgeblieben. Falls Alte Serrenfragen, die |tanifde Partei bie MWieberherjtellung | 

ihnen nicht bald Hilfe zuteil wird, | yicyt mehr getragen werden fönnen, |menjchlicher Rechte vermittelt. 
ſind fie zu einem elenben Dafein ber: | yarf man jegt nicht fortwerfen, da| „Wir empfehlen unferen republifa- 
urteitt, Diele bon ihnen find bereit3 |sie fid) noch anderweitig gut verwen |nifcen Parteigenofjen bes Staates 


— — mn nn ah Dans 
. oda unten enetlbliehensune: 


Kante Leute durch nene and Direfte 
Methoden. behandelt 


Mein verbeilertes Eyftem überholt rm — 
die alte Weiſe, ſtarle Medizin dem 
Magen zuzuführen, was häuſig 
mehr ſchadet, als gut tut, — und 
der Erfolg iſt ein ſchnellerer und 
dauernder. 

Dies iſt ſpeziell bei ckroniſchen 
und nervöſen Kranlkheiten der Fall, 
welche den verſchiedenartigen In⸗ 
fektionen und Verunreinigungen, ge⸗ 
wöhnlich Blutvergiftungen genannt, 
zuzuſchreiben ſind. 

Akute Zuſtände ſollten ſofort, 
wenn bemerkt, behandelt werden, — 
wodurch unnötige Schmerzen, Aus—⸗ 
gaben und Zeitverluſt vermieden ua 
werden. ——— 

Ich behandle ſowohl Männer \ NE 
. nm \ 
mie Frauen. Dr. Whitney 

Meine 28jährigen Erfahrungen im Einklang mit den neuzeitlithen 
Methoden ſichern die beſtmöglichen Reſultale in allen Fällen von chro— 
nijchen, Nexvens, VBlut⸗, Haut⸗ oder abzehrenden Krankheiten, Rheumatis⸗ 
mus, Nieren⸗, Leber⸗ oder Magenleiden, Katarrh oder irgend ein Leiden 
oder eine Schwäche der Augen, Ohren, Naſe, Lungen oder des Halſes. 
Beſucht mich jetzt und nehnit Euch vor, ohne Aufenthalt auf den Weg 
zur Geſundheit zu gelangen. 

Preife und Bedingungen für Vehandlung werden fo neitellt, dat alle, 
welche meine Dienjte benötigen, Vorleil daraus ziehen Zönıen. 1a 


Konfultation und Unterfuchung frei an 
Domzronr WEEOIITNHYT 


SificesStumden: 9 borm. bis 8 abends, 422 S. State Str. 
Sonntags: 9 vorm, bI3 1 nadım. nahe Ban Buren Straße, 


gemiſcht. ........ 186 


Ooonnnonnnerrerre 1.65 


ersenorenere 1.03 


—1,68 
—1.673% 
—1,65 
a—1.71 
—1.68 
—1.64 
1.60 
1.62 
1.74 
—1.60 
1.06 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 26. Npral 1920. 
Nacftchend die Notierungen an ber 
jerreidebörſe, vom Beginn der Yörfen- 
unden bis um 11 Uhr vormittags: 
—XE 11 vorm. 


Werden die Kohlenbarone ſich ver— 
antworten müſſen? 


— — 


— I » Zr J 
Schluß Same tag 


81.6714 


Zufubr GWVoche — 
1.60% Wei 


Verhandlung im Gange. | 
3* | —— | 
56.1 3 Bundesfommiffar Mafon wird entichei> 
wo den, ob fie zum Brezeh nad) Judinna= 

pol überführt ‘erden ſollen. —J. D. 


Growich & Es. a:tgeblich pleite, 


19.75 


—1.12 
Roggen 
— 
lache, Duluih46463 
Wehi — 
stübjahr, Ciandard 
Winter, hart ...41.00 
Do, weich .. 11. 25 
Roggen, dunkel —.. 2.05 
x r « .- — 8 
airoge zu $2.13, ift ale} "du, — 
wm 8 Genis gejtiegen. Gleich nad |Ticte, der Tonne. ..-.. ....440 
Eröffnung fünellte er gar auf| Kimatie — — 
rel dann aber um etz} geu. ecigut auf den Geleifen) — 
— — eb dm = j » . Ih 9: 
Punkte, Maimais zog um 6 und — u 
um 3 Bunte ab. Die Zufuhr |  Kunenmumen 00 
t ehr gering. Das Meetter iit 
ot Am mittleren Weiten find | 
0 Brozent Hafer aejät, wäh | 
etiva 25 Prozent fein joll: | 


18.07 
tigen Notierungen 


—2.06 
—4.67 


Nachhſtehend 
in der Betr? 


Surf ch 

(tt eved con! 
806,00 

— - = 


nalz Slippen o.n0..14.25 -14.65 


10.80 18.80 


..r..... 


Veber den Antrag der Regierung, 
die in Sudianaboli3 von den dorti- 
gen Bundesgroßgeihtworenen auch 
in Anklagezuftand verjetten hieli- | 
gen Kohlenbarone zivedf3 ihrer Pro: 
zejlierung nad) dort zu überführen, 
wird feit heute vormittag 11 Uhr 
vor dem Bundestommijfar Lawıs F. 
Mafon im Serihtsfaal Nr. 653 des 
Bımdesgebäudes verhandelt. 

Ssusgejammt wurden befanntlid 
mehr al3 50 Kohlenbarone in An— 
Llagezuitand vberjegt. Unter ihnen 
aud) die hiejtgen Grubenbefiter oder 
Großhändler %. S. Beabody, Geo. 
3. Harrington, H. E. Adams, %. 
EG. Sonnold, E, S. Scarles, R. W. 
Wuffer, Robert E, Lee, €, H. Whit- 
jett, 3.8. Deering, Theodor Steller, 
Sohn Connory, 3. E. Muren, 
Purcell, H. A. Husfey, Walter | 
S ey En 
* u ee. | Stadtbistiothefar Mer fordert bon al 
teils Hatten fie jich freinilfia geitelit. | — — — 
Mefon hatte feiner Zeit dieVerhand-]| Ber Prozeh; gegen die angeblihen) Den faulen Zahlern, vulge Dead 
lung auf b:ute verfehoben und fie, Mörder Maurice Enrights it heute | Beats, da3 Handiverk zu legen umd 
gegen Bürgichaft auf freien Fuf ge-|von Riditer Sabath endgiltig auf \der Rolizei bei der Ermittelung ver: 
jeßt. Heute waren fie vollzählig zur|den 3. Met anberaumt morden, |muißter Berjonen zu helfen, Hat der 
Stelle und mit ihmen ein ganzes James Vinci, der angeklagt iſt, den Stadtrat vor einigen Wochen einé 
Heer ihrer Nechtsbercter. Schon aus |ftraftiwagen gelenkt zu haben, von Ordinanz angenommen, laut der 
dieſem Umſtande und der Tatſache, dem aus Enright am Abend des 2. unter Androhung von Strafe alle 
das; fie e3 überhaupt auf die Ver- sebruar vor jeiner ynung nie- | Erpreßfahrer und Transportgejell: 
handlung haben antommen Iaffen, |dergeichoflen wurde, wird zuerit pro- |jchaften gehalten find, dem Stadt 
scheint unzmweiveutig herborzugehen, !chliert werden. Ihm wurde auf An- |bibliothefar Rer in der Stadthalle 
daß ſie keineswegs aefonnen find, fig trag der Staatsanwalticaft ein fe» [Jeden all von Möbeltransport aus 
frei.) zum Prozeß zu ſtellen oder parater Prozeß bewilligt, in der feiner Wohnung in eine andere, nach 
fir gar abſchieben zu lafſfen. An- Voffnung, ihn veranlaſſen zu kön— Bahnhöfen uſw. anzuzeigen, ſo daß 
ſcheinend hoffen ſie, daß die Verhand⸗ nen, ſpäter als Zeuge gegen „Big den Gaunern, welche das Umziehen 
lung ihnen bie erwunſchie Gelegen— Tim“ ‚Murphy, Michael Carrozzo | für billiger halten al3 Miete zir be- 
keit gelen mwirb, ber Regierung in die Und Vincenzo Cosmano aufzutreten. |aahlen, das Handivert gelegt werden 
Karten zu fehen. Wifjen fie erjt, | Nan will ihm gegenitber Milde wal- |Tanı. Millionen bon Dollars gin- 

was ihnen besorfteht, fo werben fie ten laſſen, fall3 er belajtende Ausja- |gen bislang Hausbeſitzern, Mate— 
dementſpechend ihre Maßnahmen gen gegen Cosmano, der den tot- rialwaren, und Fleiſchhändlern, Ge— 
rreffen. bringenden Schuß auf Enright ab— ſchäftsleuten, welche auf Abſchlags- 

Der von den Bundesgroßgeſchwo—⸗gegeben haben ſoll, macht und gegen zahlung verkaufen, durch ſolche faule 
renen in Indianapolis eniworfenen Murphy und Carrozzo, welche be— Zahler verloren. Künftig körmen ſie 
Anklage gemäß wird ihnen zur Laſt zichtigt werden, den Mord geplant in ihrer neuen Wohnung aufgeſtö— 
gelegt, ſich gegen die ſogenannte 


zu haben. bert und verklagt werden, 
Kriegsberieidigungsakte dadurch ver⸗ Der Prozeß gegen Murphy, Car. — — 
gangen zu haben, daß ſie vorſätzlich 


rozzo und Cosmano ſoll in Angriff Die Teuerung die Urfade, 
in ungefeglicher verbrecherifcher Weife 


genommen werden, jobald derjenige 
fi zur Lahmlegung der Förderung | gegen DBinei erfedigt iit. 
und bed Iransport3 von MWeichtohle, Noch nicht aufgeklärt. 
zur Anfahung von Kohlengräber-|] Gerüch.weife verlautete heute im Di 
ſtreils und zur Schließung der Koh-Kriminalgericht, daß der Mörder des 
lengruben verſchworen hätten. 

Offenen Proteſt gegen die Verhaf— 
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Nach Dem Berti der Werhants “oan and S ch a ) v l e h. 


ini Go. 112 W. Adams Sir. itellen ſin die Riuder (per 100 Bfund— 
syittenen Wecfelraten für Nerräne won | Veſte Ochſen unsern. .13.50 
NN uder mehr (für Heinere Beträne find | Gute bis ausgeſ. Ochhſen. . 11250 
c cutipremend huber) im Verteht der Banken Gewöhnl. bis gute Cchſen. 10. 90 
wire ermander heute wie folgt: | Sühriinge 
— Di ; ‚seite ube und 
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er 00 Erd) — 
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ana. 400 
.nsösennnr13.00 
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Zucker. 
Granulierter Zucker, 100 Pſd.14.00 
Oel, Harz, Allohol. 
(Preiſe von Paint, Oil and Varniſh Club, 

v00 Weſ 


— 
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S. Auf 3. Mai anberaumt. 3 


Gegen die faulen Zahler. 
-15.00 
-14.25 
-15.25 
-14,30 
-14.85 
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Prozeß gegen Erright3 angebliche Mür- 
der wird an diefem Tag beginien, 
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it 13. Eıiraße.) 
‚175 Ze. 

Iyied Erown Guldliltksceosncee 
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‚„uantitäten find die Yreife etwas höher, | 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


ton Wahne & Yow, 159 
Eoulb Maler Eiraße, 
Greamerh”, exira, das Bund 
Firfis*, DaB Klund. .onecero 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
‚an ber hiefigen Attienbörfe: 
Attrien. 
Bertauſe Hoch Ried. Schuh 
Bonds. 


| 
| 
| 
| 


mt | 


iierur Reit! 


Friend? Gervice Committee kamen ben Auch laſſen fie fi) als Klebe- [einigten Staaten fih dem Xölter- 
Drganifation Hanbelle, war jebe e3 auf folgende Art: Man tränft 
depefchen Iafjen feinen Zweifel dar— halte, die Nechie des Voltes auf freie 
13.50 grimdlih entfernt unſer Land gegen irgendwelche aus— 
Grace Abbott, Jane Addams Dr. Carl 
= „9,8, Mercig, Mipotp &, Ya Meter. 3. Man lege ein Salicyl.|tonfisziert und daß damit zum Zeil 


bereit drei Wochen mac) Unterzeichz | ftreifen für jhadhafte Buchdedel|bunde, mit oder ohne Vorbehalte, an— 
nung des Waffenſtillſtands im Jahre oder Notenblätter ſehr gut verwen- ſchließen; wir ſind aber dafür, daß 
1918 nah Deutihland. Da Ddielden, ferner zur Herjtellung von Aır-|die fluge Auslandpolitit George 
American Relief Adminiſtration die hängern für Küchenwäſche uſw. Waſhingtons fortgeſetzt wird, wie ſie 
Uneigennützigkeit der Quäker er— — — Gisher jeder Präfibent der Nereinig- 
eden pflegt man durch Vejtreicyen ten Staaten, mit YUusnahme bon 
En er Bocherein ausgeſchleſſen. die zujammengerollten den or— die Vereinigten Staaten ſich im Frie— 
Das Hilfswerk ber Duäter ift ein! dentlic) mit Waifer, legt dan eine!den mit der ganzen Melt befinden, 
* bejonberB wirtſames ba bie entfprechend langes Xetite daran ta alleKriegsgeſetze widerrufen wer⸗ 
— ee De md befejtigt diefe mit einigen Nä-|den und dat Präfident Wilfon alle 
aus Den MWelitagen DEr | In auf Siele. Die Leiite ent-unjere Truppen in Europa und Aiten 
ftritterr werben und die Nahrungs- geln auf der Diele. Die Leiſte ent 
Wittel gegen Hühner|. i t “n ı : 
über auffommen, dak fi die Lage| augen find die folgenden: Das Kede, freie Preſſe und friedliche Ver— 
in Deuſchland Fehnel verfchlimmert | Hümerauge wird öfters im Tauen jammlungen zu beivabren, 2 
Falls chi 0 icht fd ei Silk it, Geifenwafier durd Vaden erweicht, „Wir verlangen, baß ein Bunde | 
: um Jaufende von Kindern ges] und dann mit einem ftunpfen Zn-|aeleh angenommen wird, das bie Wer: | 
ua Kira Be Erf oh nara | Striment die einzelnen Zeile heraus. |tretung im Kongreß mit Hinficht auf 
59 ſchehen. Es hat ſich deshalb ein aus) ö 
0.17.83 | den angefehenften ._ vaern und Bürz; 
2 werden, was durch) Anflegen von länbifchen Feinde aefhügt if. 
Bed, I. ©. Veder, Otto €. Bus, Frau | Kalie Seife, die uan auf ein Zäpp-| „Bir treten bafür ein, Daß ameri- 
Emmons Maine, H. U. Braſſert, Frl. den ſtreicht, auch durch Betupfen laniſche Bürger mit einem Jahresein⸗ 
S. P. Bregenridge, Percival B. Cef- mit Eſſigſäure und durch Anwen · tommen bon unter $5000 von der 
in, Frant P. Illsleh, Col, Abel Davis, | Yung anderer, vernichtender oder Bundeseinkommenſteuer befreit wer— 
Ozora F. Davis, Darby A. Day, Charles ötender Mittel, in Merbind ven 
Didinjon, Harold Ewift, I. B. Karivelt, | aufloſender Mittel, an Verbindung "7. 
| 
— 1, ton Lewis, Cr-Gouverneut Tunne, | Läppchen auf das KHühnerauge und; bie nationalen Säulben bezahlt 
| Charles 9. Wader, X. E. Si. MeElure, | halt dasfelbe durch SHeftpflaiter auf erden. 
3 8 ia 4 präfident MeCormid, Walter 2. Fifder, | Tuch nieder. Nach I—2 Tagen löjel „Wir verlangen eine Gejeßgebung, 
BE en Den — Rob * N". | man alles auf umd num Fann man'bie eine Veftrafung aller derjenigen 
Kanne Sr Die 2. Gimibt HU mit einem Mefferchen alles Jeicht vorfieht, die Preife für Lebensmittel 
| herausfhhälen. 4. Man fchäle weibejin die Höhe treiben. 
| 
| 
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Eine Achtzehnjährige machte ihrem Da- 
jein ein Ende, 

e achtzehnjährige Grace Ped, 

aus Eheldon, JU., jtammend, machte 

geute morgen in ihrem Zimmer in 


20 


Kfeddars“, 
iahınläfe, „Zivin 
..o.» 5614 
62 


berfrüppelt und bieten dem Auge ei den laffen. Scwmeidet man die Säu- und der Nation, daß fie in diefem 
Bild des Elends und des Jammers eo ab, jo entitehen feine Leinen | Xahre Kandidaten aufftellen, die biefe 
bar. jtreifen, die, fauber aufbewahrt, ein | Grundfähe fördern. 
Die Vertreter dei American | vorziigliches Werbandmaterial erge-) „Wir find dagegen, dab die Ver- 
fannte, forderte fie diefe auf, die Lei: 
tung des Hilf 3 zu ü e nz ö Ze. | yr ’ 
a p —— r rg mit Leim (auf der Nücjeite) zu; Woodrew MWilfon, beobachtet hat. 
F J auch ſofor geſchah. Da glätten. Da Leim jetzt jedoch ſehr „Wir appellieren an den Kongreß, 
IE Ren RR: WER EEE fnapp und teuer it, verjuche man |O0B er ohne meiteren Aufichub einen 
Beſchluß annehme, dahingehend, daß 
re —“ fernt man nad) 1—2 Tagen; in der) zurüdberuft. 
IEIeL In. gealpen. Bananiiäkien gu (ER: Zeit iit der Teppich oder Läufer ge-| „Wir verlangen, daß die repukli- 
gefauft werben, | trodnet amd der Schaden ift behe-|fantiche Partei ihre Kandidaten für 
Die im nationalen Hauptquartier ftaatliche und nationale Aemter an- 
der Quäfer eingetroffenen Kabel: 
gezogen. Wei öfterer Wiederholung die Stimmgeberanzahl in ben einzele 
y 2 Dan "+ 1 diofeg Verfahrens ie Sin. |nen Staaten requliert. 
208 |gerinnen beftehender Auf? gebilz | Diejes Verfahrens werden die Düh — ee Bl 
“1 |det Geld ır Rinberuma der | neraugen bald verjchwunden fein.) „Pit verlangen Er ADRgTe 
1.03 Eis AIR EREER DUE NRREN 9 5 Ober ſchicht ſtungsfähigkeit unſerer Flotte, damit 
5 I Mot aufzubringen. Er feht ſich, wie 2. Die verhornte Oberhautſchicht unZSTadıgten Flotie. 
folgt, zuſammen: muß zunãchſt 
Edvard U. Feraufon, Michael %. Gir- | mit warmen Fußbädern, gefchehen „Wir befürworten, daß den Ariegs- 
ten, De. Mice Hamilton, Iiaxe Miller | Tann. Nafcher hilft dazu da3 vorfich.| profitlern —* en. | 
Hamilton, Tr. Emil G. Huf, 8. 9.| und kunſtgerecht angewendete den Dur nitt eingeheimſt en, 
— tgeredjt angeivenbeie * — 
2* + 3 Muben!, Dr. Otto 2. Schmidt, Zulius 
vu um % |NRofenivald, Nrarrer ©. X. Eedenburg, . A „dl ls 
2, Wdion M. Small, Charles Cirobel, | Zwiebeln, wiege fie fein und zer) „Wir find dafür, baß unferen 
— 415 Clayton Mark, Henry ©. Zander. drüde fie dann zu einem Brei, wel«-| Soldaten und Matrofen, die im 
chen man auf da3 SHühnerauge bin- ein liberaler 
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Präſident der Great Lakes Truſit 


Co. Chicago; Checks ſind auf ſeinen 
Ge⸗ 
.ſchãftsſtelle des Ausſchuſſes befindet 
"x |fih Zimmer 1001 des Peoples Gas 


Namen auszjufertigen. Die 


| Gebäube2. 


ı da3 Sithnerauge 


det. Sn wenigen Tagen fanın man 


diefen gleic) famt dem SHühnerauge! 


megnehmten. 


Nacht einen naſſen Umſchlag um 


und womöglich 


Weltkriege kämpften, 
„Bonus“ ausbezahlt wird. 
„Wir befürworten eine Maßnah— 


Aus einem ſchmalen me der Illinoiſer Geſetzgebung, die 
Streifen Leinwand macht man über unter Eid gemachte Angaben der 


Steuerzahler vorſieht, damit mehr 
Eelder einfommen und die Steuern 


tung oder die Meberführung nad 
Snbianapoli3 hat biäher feiner ber 
hiefigen Angellagten erhoben. 
Bisher wurden in ber heutigen 
Verhandlung nur Orubenbeamte 
oder Beamte des Verbandes der Gru— 


— — — — — 


terführers Edward J. Coleman ſich 
in Haft befinde und auch einGeſtänd— 
ris abgeleat habe, George Kenney, 
Sekretär Staatsanwalt Hoynes, aber 
ftellte Dies in Abrebe und erflärte, die 
Zat jet noch immer in Dunfel gehülltt, 
Sohn Haley, der Iekte der auf Wer: 


ben Haufe Nr. 3552 Elis Apenue 
ihrem Leben durch Einatmen von 
Gas ein Ende. Gie murbe tot auf- 
gefunden. SZmei Gashähne Maren 
meit geöffnet. Ein Brief, in dem’ fie 
erklärte, daß die hohen Leben3mittel- 
preiſe es ihr zu ſchwer machten, bei 


benbeſitzer zwecks Identifizierung der 
Angeklagten, Feſtſtellung ihrer amt— 
lichen Stellung und ihres Wohnortes 
vernommen. 
Konkursverfahren anhängig gemacht. 
H. B. Silverſtein, B. J. Price 


0.40 
(Eier für Srocer5 ungefähr 8e böber.) 
Geflügel ud Fleijd. 
Geflügel (lebend.) 


Notlerungen von pfen & Murm 
WVeſt Soum Water Straßze.) 
Die Vreiſe gellen nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lattenliſten 4 bis 1 
Cent das Pfund höher.) 
zühner, das Pfund......... 0.36 
»ahne, bus * 


einigemale unter Tags, dann löſt ehrlicher Bürger reduziert werden 


Y, 


fih das Hühnerauge leicht und bald] tönnen. 
lo?. „Wir indoffieren in jeder Hinficht 
Mittel für Schmweikfü-|Bürgermeifter Thompfons Verkehr3- 
be. Man bade feine Zühe täglid) plan, und wir verfprechen ihm unfere 
morgens nad) dem Aufitehen und!feite Unterftüung in feinem Kampf 
|ebends vor dem Schlafengehen 5; für einen Fahrpreis von 5 Eent2. 
Winuten lang in Zaltem Waifer,| „Wir indofjieren fchlieglih Bür- 
dem man vielleicht ein bis zwei Xee- !germeifter Thompfon für fein uner= 


dachtsgründe hin verhafteten Män-— ihrem kleinen Einlommen ihr Leben 
ner, wird, ebenſo wie feine Genoſſen, zu friſten, wurde in dem Zimmer ge— 
jeine Freiheit erlangen, wenn es funden. ERST 

ihm gelinat, einen Würgen zu], Nach einem Streit mit ihtem Gat- 
finden. Sein Anwalt Walter Lang |ten machte geftern in ihrer Wohnung, 
reichte heute morgen vor Richter Sa= | tt. 915 Nord Baulina Straße, bie 
und Nicholas Klein Haben heute im |bath ein Habens Gorpusgefuh ein. 24jährige Frau Caroline Kuta einen 
Bundesgericht das Vanterottverfah: worauf die Staatsanmwaltichaft ———— indem ſie in der 
ten anhängig gemacht gegen die Mai- bereit erklärte, ihn gegen g5000Bürg⸗ Rüche das Bas andrehte. Sie wurde 
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Tortragd- und Unterhaltungsabend am | 
morgigen Dienstag. 
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te und weiße Minneloia und F 
Wisconſin, 100 Kfund...... 7.00 —7.50 


Ibeute ziemlih -a 
Imaren 7 
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„.. | bäude bes Ehicago Lincoln Elub, 


5 
% 
Die 


3 

1% 

11, 
% 


10% 
9 


fr. 108 Germania Place, findet 


„diesmal erjt am vierten Dienstag bes 
Ei 

Sie: 
0; dem Wade trodne 


Monat3, alfo morgen, jtatt. 
wird pünftlih um 7:30 Uhr abend? 
‚beginnen, hr werben fi, wie üb- 
:lih, um 8:80 ein Vortrag und eine 
‚muftfaliiche Unterhaltung für bie 
'Mitalieder, Damen und eingeführten 


4 zreunde anfchlieken. Den Vortrag 


a 
“74 
n 


3 
4 
4 
& 


wird Profeſſor Georg Scherger vom 
Armour-Inſtitut über „Die wirt— 


ſchaftlichen Folgen des Friedensver— 


trages“ halten. Für die muſikaliſchen 
* Vorträge find unter anderen bie be: 
deutende Pianiftiin Mgsia Gerdes— 


und Gefanalehrerin Lotta Chatroor, : 
* deren Vorträge 


Teſta und die geſchähte Sängerin 


Fräulein Minna 
Geier auf demKlavier begleiten wird, 
gewonnen worden. Mehrere andere 


Vorträge ſtehen ebenfalls in Ausſicht. 


erungen 


en wich— 


reife 


— 1. 9 — — 


Die Regierung Lenins — von Gott! 


lieber einen amüſanten Zwiſchen— 


fall, der ſich während eines „religiö— 


ſen Disputs“ in Mostau abgeſpielt 


hat, berichtet die Berliner ruſſiſche 


Zeitung „Priſyw: Ein kürglich aus 


Sowjetrußland entflohener Profeſ— 
ſor A. J. Jaſchtſchenko iſt ſelbſt Au— 


genzeuge des Vorfalls geweſen. Den, 


31 Vorfig bei dem Religionsgeipräd) 
08% hatte der Volfsfommiiiar für Bil- 


dungsweſen Lunatſcharski. Ein 


Prieſter W. hält einen Vortrag über 


das Thema: 


heit ſetzen. 


„Das Chriſtentum als 
religiösſe Doktrin“. Lunatſcharski 
will den Vortragenden in Verlegen— 
Er fragt ihn, ob er auf 
dem Standpunkt ſtehe, daß jede Ob— 
rigkeit von Gott ſei. Der Vrieſter 


antwortet, er ſtehe auf dieſem Stand⸗ 
> punkt und fügt hinzu: „Nuc unfer 
1, ı Jehige Regierung ift von Gott... fie 
na it uns von Gott geſchickt worden — 


en 


Um 2 
27,000 XAttienanteile 


ber⸗ 


Reading Co. 
verfaufen.|__ 
Ihre Aktien haben einen Wert von | Aufzug Des 
1850 bi zu $75. Für Geld wurden | Shwan erfheint und zieht ben Na- 
|en mit dem goldichimmernden Hel: 


Die Banmwollebörie. 


An der New NMorler Vaumwollborſe wurden 
Geıte nachmittag 2:15 folgende Mreife ver 


2:15 nahm. Soh Nirdria Ehlırk 


neitern 


40.35 40.45 
34.83 84.50 


„für unfere Sünden!“ Der Priefter 


Ierntete ftürmiihen Beifall, fogar 

der Vorjikende applaudierte, 
— — — — 

— Kriegsoper.— Es iſt im erſten 

des „Lohengrin“. Der 


den durch die Flut. Plötzlich verſagt 
die Maſchinerie; der Schwan ſißt 


löffel Borax beifügt; Gichtiker und 
rheumatiſch veranlagte Perſonen 
dürfen jedoch nur in lauwarmem 
bis warmem Waſſer baden. Nach 
man die Füße 
vorſichtig ab, um nicht etwa vorhan— 
dene wunde Stellen noch mehr zu 
reizen. Ueber Nacht bleiben die Fü— 
be ohne jede weitere Behandlung. 
Nad) dem Worgenbade fommt die 


Sauptpflege. Zumächit beitreue man! 


die Yübe an den Ceiten und unter 
der Sohle mit VBorar; dann widelt 
man jie in nicht zu große reine und 
weichleinene Lappen ein (jog. Yul- 
lappen), wobli man darauf adıten 
muß, dab nidyt zu viele Falten ent- 
itehen, die nachher durd) den Drud 
der Schuhe Schmerzen und Gehbe- 
ſchwerden hervorrufen fönnen, Seit 


zicht man voriihtig die Strünpfe, 
die fein follen. 
Durch Beſtreuen der Füße mit Pu— 
der und Tragen von 


an, die nicht zu 


Fußlappen 
wird das ausgeſchwitzte Waſſer ge— 
zwungen, ſich erſt mit dem Puder 
zu verbinden und dann in den Xap- 
pen einzudringen, deiien allmähli- 
ches Feucdhtiverden aber leicht zu Er- 
faltungen neigenden und andern 
Perfonen nicht ſchädlich werden 
kann, weil der wieder trocknende 
Puder zwiſchen Fuß und Leinenlap— 
pen als Trockenſubſtanz liegt. So 
wird ebenfalls das Eindringen des 


Schweißes in die Strümpfe in die 


Länge gezogen und vor allem der 
üble Geruch beſeitigt. Zudem wird 
das Leder der Schuhe nicht ange— 
griffen, während die Schuhe ſonſt 
vom Fußſchweiß durchtränkt und 
deshalb leicht brüchig werden. Das 
Wichtigſte bei der ganzen Pflege iſt 


nun der häufige, ja, wenn möglich, 
tägliche Wechſel von Fußlappen und 


Strümpfen. Mindeſtens muß man 
dreimal in der Woche die Fußbeklei— 
dung wechſeln. Da die Leinenlappen 
waſchbar ſind, iſt der Koſtenpunkt 
ein äußerſt geringer. 


CLeſet die Sonntagpoſt“. 


| — Schlechte Zeiten — Frau Pol: | 
\Tud hat Güjte bei fi. Im Laufe dez 


Abends tritt fie an eine Gruppe be: 


ran, in der gerabe ein junger aifie| 
ftenzarzt ein paar Tatfachen über die! 


‚fchütterliches Eintreten für freie Rede, 
freie Preffe und friebfertige Ver— 
| fammlungen.“ 

| Des Mayors Rede. 

| Bürgermeifter Thompfon, der von 
einem Sonderausſchuß vom Rathaufe 
iberübergeholt mwurbe, hielt eine An- 
\ipracge, die den Konvent zu heller 
Begeiſterung hinriß. 

Für den am 10. Mai ſtattfinden— 
den Staatskonvent wurden von den 
einzelnen Wardkomiteleuten und Di⸗ 
ſtriltkomiieleuten 646 Delegaten er⸗ 
nannt, je einer für 400 bei der letzten 
Hauptwahl abgegebene Stimmen. 

Alle anderen Geſchäfte, die dem 
Konvent vorlagen, wurden auf die 
nächſte Sitzung verſchoben, die wahr— 
ſcheinlich im Juli ſtattfinden wird. 

Die Demokraten. 

Der demokratiſche Counthkonvent, 
dem dieſelben Geſchäfte vorlagen, 
wie den republikaniſchen, trat heute 
nachmittag kurz nach 2 Uhr im Ho— 
tel Sherman zu ſeiner Sitzung zu— 
ſammen. In Abweſenheit von Ald. 
A. J. Cermak wurde ſie von Dennis 
J. Egan eröffnet. Die Vertreter, 
die zum größten Teil der Roger C. 
Sullivanſchen Faktion angehören, 
waren vollzählig vertreten. 

Für die permanente Organiſie— 


» 


vorgeichlagen: 


x, Erowe, Sefretär; John F. Quin- 
lan, Silt3-Sefretär; und AId. Clay- 
ton %. Smith, Schagmeilter. 

Eine Anzahl von Beihlüffen Tag 
vor, die jedody bisher nod) nicht ver- 
Icfen wurden, 

— — —— 


Feuer in einer Kirche. 


Einen Schaden von etwa 85000 
richtete ein Feuer an, welches geſtern 
abend die St. Thomas of Canterbury 
Kirche, Nr. 4815 Kenmore Avenue, 
heimſuchte. Ratten oder Mäufe, 


für den Brand verantwortlich fein. 


— — 


— Ein Opfer.—, Denken Sie ſich, 
mein ſchwerreicher Onkel hat Kon— 
turs gemacht!“ — „Der große Holz⸗ 
händler, der ganze Wälder aufkaufte? 


feſt, Lohengrin kann nichts ans Ufer. Hygiene im Felde mitteilt. — Der Wie iſt das denlbar?“ — „Die Zahn⸗ 

Qualvolle Selunden vergehen. Da Arzt: Des Bemerlkenswerteſte iſt je- ſtocher gingen nicht mehr — infolge 

tönt von der Galerie der beſorgte denfalls die Abnshme der Epibe- der hohen Fleiſchpreiſe!“ 
—-— 


Ausruf: „Jott Männe, wen 
man da Kane ine jeigt fnblr £ 


mien... — Frau Bollad: Ad Gott, 
werben bie ch ſchon tnapp? - 


Ketet die „ 


I 


- | Smaha, Nebr., 26. April. 8. 
rung waren die folgenden Beamten | m; ) Y 


Bald darauf kam ein Nachbar zu 
melde an Zünbhölzern naaten, follen | dem vermitmwein Bauern und ver=| 


lerfirma James D. Crowley ée Co., 
135—137 ©. Le Salle Str., die 
aud Gefchäfte in New Hork, Bolton 
und Philadelphia betrieb, und hier 
erit feit etwa 6 Monaten gefchäftlic) 
tätig wer. Die Forderungen der bor= 
erwähnten drei Öläubiger belaufen 
fi insgefamt nur auf $1320, doc 
wird behauptet, dal bie gefamten 
DVerbindlichkeiten der Firma mehr 


Herr Silverjteirt erfiärte, habe fich 
borigen Freitag der hiefige Vertreter 
der Firma %. N. Plain gemeigert, 
einen Auftrag von ihm entgegenzu: 
‚nehmen ober ba3 ber Firma zum An= 
ıfauf von Wertpapieren antveriraute 
Geld zuriidzuerftatien. Da eine An- 
frage an eine Detroiter Bank die 
| Untmort brachte, def; bie firma ihr 
dortiges Zweiggeſchäft geichloffen 


——— — — — — — — — 


als 8200,000 betragen dürften, Wie. 


haft auf freien Fuß zu feter. 

George Vogel, der geitern Abend 
freigelafjen wurde, fand fih heute, 
feinem aegebenen Verfprechen gemäß, 
wieder imdureau ber StaatZanmalt- 
haft ein, um nochmals einem ein- 
aehenden Verhöre unterworfen. zu 
iverden. Wie verlautet, fonnte bi3- 
her nichtS Belaftendes gegen ihn ae- 
funden werden. 


— 


Krawall in Irland. 


Clonroche, Grafſchaft Wexford, 
Irland, 26. April. Die hieſigen 
Polizeilaſernen wurden heute zu frü— 
her Stunde von einem etwa 300 
Mann zählenden Volkshaufen ange— 
griffen und es kam zu einer über 
zwei Stunden währenden Se 
rei, gelegentlich welcher Revolver ſo— 
wie Gewehre zur Verwendung kamen. 


———— 
Sehtepe— 
hiehe 


I jedoch alüdlichermeife rechtzeitig auf: 
ıgefunben, und ein zugezogener Arzi 
| hofft, fie am Leben erhalten zu kön— 
nen. 


——+- 


Des Kutihers Spargroiden, 


\ 
| Sohn Pignan war von 1865 bis 
|bor zwei Sahren Kuticher bei ver- 
|Thiedenen reihen Familien, Zejen 
und ſchreiben konnte er nicht, wohl 
aber ſeine Gattin Margaret, die er 
1879 geheiratet und mit der er bis 
zu ihrem Tode im letzten Monat zu— 
ſammengelebt hat. Seine Erſpar— 
niſſe hat er ſtets ihr übergeben. Als 
ſie nun tot war, erfuhr er in der 
Continental and Commercial Bank, 
bei der ſie die Aktien und Bonds im 
Werte von 87300 und $2000 Bar: 
geld hinterlegt hatte, daß ſie das 
Geld unter ihrem Namen und dem 


habe und bankerott ſei, hätten er und Die ſämtlichen Fenſter des Gebäudes des Sohnes William, welcher im Ir— 


die beiden anderen Antragſteller ſich 
entſchloſſen, um womöglich zu ret— 
ten, was noch zu retten ſei, das Ban— 
ierottverfahren anhängig zu machen. 
| Aut Erjucen der Antragfteiler 
| bet Bundesrihter Carpenter die 
Central Iruft Eo. zur Maffevermal- 
Iterin ber beriructen Firma ernannt. 
— —ñ— — — 


Bryan ſiegt als Letzter. 


A 


A 


wei die Ermählung de3 Bundesienators | 
Henry Studart, Vorfigender; T. | Sit 


heof zum Bräiidenten befür- 
twortet, geitand heute zu, daß MW. 


J. Yıyan als einer der Delegaten | 
at Large zur demofratiihen Natio- | 


nalfonvention erwählt worden it. 
Nah) der Aniiht Mithens dürfte | 
Bryan ‚als Iekter der Delegaten at | 
Large wählt worden fein, 
— |. _ 

— Ein Gemütsmenfd.— Die Frau ı 
eine Bauern, bie ala böfes, zanf- 
füchtiged Weib meit und breit be- 
tannt mar, erhänyt: fich in einem 
3orranfall an einem XApfelbaum. 


Iangte einen Zweig bon bem Apfel-| 
beum, den er auf einen Stamm in! 
feinem eigenen Garten pftopfen| 
wollte. Er meinte: „Man kann nit 
ssiffen, ob er mir nicht auch einmal 


Sole Frucht tränt.” 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


d!CASTORI A 


N), 1; 
then, der Rräfident des Stlubs, | 


wurden zertrümmert. 

Den fünf Boliziiten, die fich in dem 
Gebäube befunden, gelang e3, fich der 
Angreifer zu ermwehren, ohne daß fie 

Wunden dbapongetragen hätten. Die 


\renhaufe in Elgin ift, hinterlegt habe 
und die Banf e3 nur auf Gericht3- 
befehl hin auszahlen fünne. Daher . 
hat der 77jährige GreiS heute bie 
nötige Klage im Streißgericht ange- 


| Ungreifer hatten eine Anzahl YBom= | ftrengt. 


Inen Gebrauch magten. 
Wird auf Ge 
| ſucht. 
| 
Isine Hommiflion ernannt, Die 
Buchdrucker Thomas W. Simpkin, 
der am Sonntag vor acht Tagen Dr. | 
James Wright Marfoe in der ©t. 
Georges Episkopaltirche erſchoß, * 
ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen ſoll. 
Die Ernennung der Kommiſſion 


nr 
an 


wurde von dem DBerteidiger Eimbs |, 


fin? beantragt, al& diefer bei Teiner | 
heutigen Vorführung im Gericht nicht | 
ihulbig plaidierte. Richter Muls | 
gueen ernannte fofort William Iras | 
vers erome, Dr. Marcus 8. Hyman | 
und W. 5. Cor en diefe Kommilfion. | 


St nur cine Ablöjung. 


Manila, 26. April. Der Ver. | 
Staaten Kreuzer „Ne Drleans“ hat! 
heute von Wafhington au3 die Mei- 
fung erhalten, fi unverzüglich nad) ! 
Wladimoitot zu begeben. | 

MWajhington, 26. April, Wie heute | 
bier im Marinebepartement ertlärt 
wurde, mwirb ber Sreuzer „Nem 
Orleans“, der nach Wladiwoſtok be— 
ordert worden iſt, dort den Kreuzer 
„Albany“ ablöſen, der ſich ſeit etli⸗ 
cher Zeit in ruſſiſchen Gewäſſern be⸗ 
find — a 


— 


iſteszuſtand unter— 
! 
l 


| Nem York, 26. April. Heute inurde | "on, 


den | E02 


tan einer Uniberfitct, 


ben bei ji, von denen fie jedoch fei- | 


Ü 


'Banerlaubnisfheine 


) Clyde Abe,, 
$5000. 

3 ©t, Lawrence Uve,, 2itöd, Apartments; 
ohn Kling. $10,000, 

2109 Roofevelt Noad, Umänderungen; M. 4 

Tage. $25,000. 

722 Weit Madifon Etr., Umänderungen, Co 
lumdbia Umufement Co. $40,000, 


m 


— Unverbefferlih.—Bei der Räu- 
mung eines Gtäbtcdhen3 in Morb- 


1itöd. Refidenz; ©, Sohn: 


z 


franfreich erhielt ein Pionieroffigier, 
im Zivilleben ordentlicher Profeſſor 
Befehl, ge: 
mifle Gebäube, bie dem Feinde von 
militäriihem Nuten fein Tönnten, 
n’ebe:>ulegen. Nr einigen Stunden 
melbet er dem Oberft bie Ausfüh- 
rung dbe3 Befehls. Der Vor 
wirft burh das Scherenf 

ei..en Blid nach der verlaffem 
Ctadt. Dann tell* er fi} breit m 
por ben Untergebenen bin, fiemmt‘ © 
bie Fäufte in di‘ Seiten, fehiättelt den 
Kopf und fa.t: „Profeffor, Profef- 
for, e3 wird boch immer fehlimmer 
mit Ihnen; früher ließen Sie bloß 
den Megenihirm fteben, heute Taffen 
Cie einen ganzen Wusfichtsturng 
ſtehen!“ 


ıKejet die 


z 





— chate, Wonfäg, Bei w —— 1920. nr. 
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Spart an Fleifch von Qualität — Werte bis 
ne ad Pelzjachen 25.17. —J 


SFriſches Brisket oder Plate Beef; Cuts, wie ſie die Regierung empfiehlt; von jungem 10e v 
Bon P. Kolb, 26 Weit Ouincy Straße, nefanit. 


Beef, füß umd zart; das Pfund 
Round Eteafß, ı eirloin Steaks Chuck Roaſt of NMib NMoaſt of Zleiſchige Beef Vorr terhouſe 
Pfund J Beef, Pfund | Beef, Pfund | Chanld, Pfund | Eteals, Pfund 
* * x | ide 63c ' Pelz Scaris: Werte bi8 $25 | Plüſch Scarfs: Werte bis $15, zu 7.88. 
Roſenbüſche use ' Fleiſch, fſiebenter Floor | Spiren Ban Hantii 


a — Franz. Coney und Mandjurian Woff | Neuejte Fafion-Effekte für den Sommer, 
BEITT Lehmann 3 
Beauthy- ober Aletterrofen. ge ac, fanch fleine| 3 Karben,Raum-| (Bribal Wreath), 5 biß 6 39 Establıshed ı875 by E.]. (Dog); alle die neuen | feine Qualität Blüjch, gutes 
büfge, Muswahl, das Etüd c Zoummer: Faſſons; Werte | Futter; Werte bis 815.00; 


gelbe, Pfund | form; Stück | Buß; reanlärTsce, für 
bis $25.00, au Zu RUE... 


| 1898| We | Be „uiefindänme, {ancy, c E State, Adams and Dearborn Streets 


nn J r — — 
— — nn 


9) 


— 
— 


— 


—X 
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dan nehme mittleren Fahrſtuhl bis zum 8. Floor für ne und namen 
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Chica go Mifr’s Ersparnis- Verk 
, € IP Pi k Pi —4 ZA 5 BR NN = N —3 © 
SI 1 DBargaln = 
. * * * 58. — 3.88 
Basement 


— lev’d, verkaufte uns 
— Werte bis 845 zu 828 


oa i eine Amahl diefer zu 
Ein Ereignis von außerordentlihen gelder- —— Preis. 

Gekauft von Kleinman Bros., 

166 W. Madifon Str., und 


Iparenden Gelegenheiten in Bleidungs- SL gu Beim fügten wir ine wei 
. .. a 4 EN tere große Partie und das ganze 
ſtücken ſür Damen und Mãdchen N SR — ſchließt ae von 
anderen bekannten | 
Zabrikanten. 


— — prachtvollen Georgette nud Crepe 
Eine Anzahl Chicagoer Fabrikanten hatten ſchon lange die Abſicht, 1 m de Chines, ein; beaded, beitickt, 
einen Verkauf diefer Art zu veranstalten. Unfer unbeichränkter Umfat, N Braided und mit Spiten beiekt; 
unfer reelles$ Wertegeben ließ ihre Wahl auf uns fallen, in diefer ungewöhn- 8 neueſt —. * und = 
Reinwollene Tricotines, Wolle-Serge, Wolle: lichen Auswahl feiner leider zu niedrigen PBreifen behilflich zu fein. Noch | y\ — u an 
: * * — s z 2 E / ) r SS 1e g. Groß od 5 40. 
Boplin und andere wünfchenswerte Stoffe, in den viele and. Bargains außer den hier angezeigten werden offeriert. Obgleich) Werte bis $S; Sparfamteitspreis 
WO neueften Moden der Saifon. Schön gemadit, faft der Vorrat groß umd die Auswahl jehr reihhaltig ift, raten wir doch zu 
alle jind mit Seide gefüttert. Bejat aus Braid, 
Seiden-Stithing etc., macht dieje Suits fehr ge- 
ihmadvoll; die farben umfaiien marineblaut, Co- Biene a m : 
Ertra Raum und ertra Berfanfsperjonal für diefen Banner-Verfauf. 
p enhagenblau u. 


Chicagoer Fabrikanten, 
frühzeitigem Kaufen, denn die außergewöhnlichen Bargains werden ſicher— 
— Zu FED ; - F N \ Rx ER A TUR 
lohfarbig; Größ. OLS —— N B 


SL 


LI 


SSN 


IV 


e 


[PBTPIB WITT, 


RU 


XX 


— 
W 


v⸗ 
NN 


Zdlddlk 
RI 


lich riefig viel Käufer bringen, und Jhr Fonnt eine bejiere Auswahl tref- \ F SH 
fen, ehe der Andrang beginnt. 7 (Fr, 

f. Mifles u. Da— 

men; Werte bis 


845 — Chicago 
Man ufacturer’8 
Eco n 0 en Ver⸗ 


NIS ;JM, 


Skirts: 


Gekauft von D. Miller 
& Co., 180 Wen 
Adams Strake, | 

Werte bis $14 m 8.88 


Ganzwollene Plaids, wollene Gabar— 
dines, wollene Serge, wollene Poplin, 
in den neueſten Schattierungen Früh— 
jahrs-Faſſons; hübſch 
beſetzt; Kragen — Navy 
blau, ſchwarz u. Com- 
binationen. Größen für 
Mädchen und Damen. 

Werte bi3 $14 zu... 


Werte bis $6.50 zu 3.88 


Seiben-Boplin, Serge, Cheviot und 
andere8 Material, Neue Frühjahrs- 
sallons; Karben — Navy, Copenhagen 


Blau, Grau, KXaube 
und ſchwarz. Größen 
24 bis 32. Werte bis oe 


56.50. Spariamfeits. 
vreis Chicagoer Sabri- 
fanten, zu 


III 


Doile Waills 
Werte bis 54 zu 1.88 


Gejchneiderte, beitidte und Shirred 
Effekte, in meiß, gejtreift und farriert, 


gute Größe Sortiment von 
86 bis 46, Werte bi3 $4, 
morgen zu 


N 


2 
se 


Werte bis 835 zu 818 


Gekauft von 
The Merit Dreß Co. 


172 Weſt Adams Straße 


The Queen Dreß Co. 


237 South Market Straße 


Che Liberty Dreß Co. 
141 South Wells Straße 


Die neueſten Moden ſind in dieſer außergewöhnlichen 
Partie feiner Kleider enthalten, einſchließlich Satins, 
Wolle-Serges, Taffetas, Georgette und Satin Kombi— 
nationen. Die Moden umfaſſen Bolero, Harem, Accor— 
dion gefältelt, geradlinige und andere Modelle Hübſche 
Farbenauswahl — grün, 
marineblau u. Copenha— 
genblau, Burgumdy, 
grau, lobhfarbig und 
ihmwarz. Größen für Da- 
men und Mifjes; Werte 
bis $35. Erjparnis-Ber- 
faufspreis 


III ZZZZU HU. — 
= its und Coats Mäntel und Kleider für Mädehen 


* Gekauft von der People's Dreßß Manufacturing Co., 1360 Milwaukee Ave., 
I l 
Zwei Bargai ER unferem regulären Enger und von der Rainbow Garment Co., 2667 Madifon Str. 


TIIBID; 


(GG 


x für korpulente Damen 
Skirts und Wailts; Werte bis zu $8.50 zu $5.98 


Gefanft von Glias, Hazen & Maren, 
304 Jadjon Blvd., 
und anderen abrifanten diefer Waren. 


Georgette Waijts, reizend beitiet und 
mit Berlen bejegt. Kragen: Navy blau, 5 
Dawn, Mahagony, Fleiſch, Weiß, F 
Bisque und Roſen. Größen 46 bis EI 
54, Werte bis $8.50, zu 5.98. 


- 
— 


Skirts aus Mohair, wollegemiſchte Trico 

N tine und feidener Poplin, 
) bübjch bejegt. Die Karben 
find Navy, fchwarz und 
Qaupe; Größen 80 bi3 
39 Waiitband,. — Werte 
bi3 zu $8.50 — speziell 

zu nur 


— —— DZ? 


9 
2 
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N 


N 
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— 


Er Werte bis 827, zu 5—16 
A Che Economy Cloak & BSuit Co., 
223 Jackſon Blod. verſchleu— 
derte dieſe Partie, um 
dieſen niedrigen Preis 


zu ermöglichen. 


Snits — Serges, Somelpun und an- 
dere erwünfcte Stoffe; nett befett; 
gute Sortiment in Farben und Grö- 
hen. Werte bi8 zu $19.50; zu $11.88. 


Conts — Wolle Poplins, Serges, 
wolle „ gemiichte Tricotines, Velours; 


fura u. bolle Zange 
— elegant beiett; 

I in allen gemünid 
ten Sarben; Werte 


bi3 $19.50; au.. 


Die Stoffe umfaffen Bolo Cloth, Velour, Sil— 
vertone, Ylama Cloth, Burella, Serge und an- 
dere minjchenswerte Stoffe. Die neueften Be 
ſätze — viele find mit Gürtel verfehen. Die Far- 
ben find: Lohfarbig, Copenhagen, blau, jandfar- 


big, grün, pefingblau, 
lenffarb., ınarineblau, $ 
\hmwarz etc. Größen f. 
Damen ımd Miles. 
Werte bi8 $27. — 
Chicago Manufactu- 
ters’ Erjparnis - Ver- 
faufspreiß +... 


= Buena — 


Mäntel und Rleider 
Werte bis 816.50, zu 8.88 
Coats — Serges, Poplins, Tweeds 
und andere Stoffe; kurze oder ganz 


lange Modelle. Gutes Sortiment in 
Farben und Größen, 88.88. 


Kleider ui Neue Frühjahrs-Modelle, ve hy 2 Werte bı8 $4.5( ! .r . Werte bis $16 
Auswahl in vielen Moden in Serge, © Kleider: zu 2.88, Mäntel: zu 10.88, 
Seide ete.; Braid- und Stiderei-Befäke; Wunbervole Partie, beftehend aus Gingham, Jugendliche FYaffons für Mädchen von 8 bis 
alle gemwünicdte Farben; figurierter Voile, weißer Voile, Organdy, Zaton, | 14 Jahre; feine Qual. Serges und N 88 
. i ambray und NRepp. Moderne jahrs⸗Stoffe, gut gemacht — 
a ——— — * 88 Diet für Mädchen von 8 bis .88 8 mit Ledergürtel etc, meiftens 
Frauen — Werte Ms bren; — ee u 


in, Barden —— en 

i . 

zu S1650: Moe Mn | s180, au. 
EEE . 





